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Ae BestattungderOpservon Dortmund
An eUnahme aus dem ganzen

Reich.
Zahlreiche Abordnungen aus dem Ausland .

? »ktmund, 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) schon in den

85ii-
' n ^ ° rgenstunden kommen in Dortmund Abordnungen aus dem

ki (l
rt ^ uhrgebiet an , Abordnungen der Werke, der Organisationen ,

siiĝ
^^ ^rkschaften und Arbeitervereine . Nach dem ersten Soimen-

»>I sich der Himmel , als trauere er mit dem Land . lieber -

Vv auf Halbmast, hier und da mit wehenden Trauerfloren .
'

P1 Förderturm in Eving weht in trauriger Schwere die schwarze
>«, ^ ahne , Guirlanden aus Tannenreis tragen über dem Eingangs -

Kennende Grubenlampen .
^ >Mi der neu ^ n Waschkaue stehen in vier langen Reihen 95 Särge
gältet mit Blumen und Kränzen . Väter liegen hier neben ihren

Freunde neben Freunden . Kameraden neben Kameraden .
sfli, ^ ^Bänden hängen fCiriihr>n ( nmnt>ti .111h oin
C . 5 ti (f)es Sicht . Vier
iti :,r«tet c

ihre Grubenlampen und spenden ein selt-
ärge lauten auf den Namen Becker. Drei

^ oien waren verheiratet , außerdem ist der einzige unver-
Bruder dem Unglück zum Opfer gefallen. Einer der Ret -

Sjij,n
>Tnann ichaften . die die Totenwache halten , erzählt , daß zwei

^
'

.
dieser Familie im Mrieg gefallen sind und daß der Alte seinen

Rift '
eit " Ult Öe itern nachmittag gefolgt sei , als ein Herzschlag ihn oon

Leid erlöste .
ni ,.,i

0t ^ cn « argen zeigen die WidmungsschleiHen der Kränze die
. lohnte

Ttad ,
des ganzen Ruhrgebjeles . des ganzen Landes , der

« wot . der Gemeinden, der Verbände , der Jndustrieverbände
«.l

l"hrenÄ-r Persönlichkeiten. Daneben Reichs- und Staatsre -
be,t Längs am i sammeln sich die Angehörigen , um ihren Toten

"^ n (5 ru fj -u brisen und noch einmal bei ihnen zu verweilen.
- Stragc vor dem Zechentor sammeln sich die Vereine und

tiichi^
'^ . zu 'n gemeinsamen Zug zum Zeniralsriedhos . wo die Ge -

^ sfeier stattfindet
rdnungen o
Orftcrrcirti, Tschecho -Slvwolei und Eourrieres , wo J906 bei^ „ ^ rbitungfti aus zahlreichen Stödten des Reiches , aus Italien ,

«K),
®l?Äcn Grubenunglück 1218 Menschen umkamen, waren erschienen .

zählte über 200 Fahnen der einzelnen Abordnungen,

hier
C
-®en 10 ^ hr finden sich auf dem Tarplatz des neuen Zentral -

®änb -
^ ' c critc " geschlossenen Züge der Leidtragenden eiy . Ver-

tt| c
e

_m Ü der Fahne , Gesangvereine. Knappenabordnungen in ihrer
^ ^ rzen Tracht nehmen im Torhos Ausstellung. Kränze und

wachsender Fülle auch hier . Dann geht plötzlich eine

der Fahne , Gesangvereine. 5inappenabordnungen in ihrer

<jCa)
'11cn in wachsender Fülle

" U I" U
,
" 8 durch die Menge . Vier der geretteten Bergleute , teils noch

/ ^ undenen Wunden , betreten , gestützt auf barmherzige Brüder

\
" II«!

*
H,l"chcn läuten die Glocken.

Ht c» Auf ihren Gesichtern liegt noch der Widerschein des furcht -
- ' Erlebnisses . Um II Uhr beginnt die feierliche Einsegnung . Von

^ tt . !f^ of Dr . Schneider - Paderborn sprach in , bewegten Wor -
.^ lreich erschienenen Angehörigen und Hinterbliebenen Trost

„ ^ niie die lange Reihe der Särge mit den irdischen lleberresten
. ^ bkameraden schauen , er könne das Jammern der schwer

»iihz ^ achten Väter und Mütter , der' Waisen , Brüder und Schwestern
.und sei im Innersten erschüttert, dies anzusehen . Möchteftut rr uitr uu -)ujci;tIi.

iitit, ..,
®ottes Hilfe der menschlichen Wissenschaft möglichst bald ge-

. . die -
'0 :, 'cl junge Blute

BCll S ' ir . I' / - *"/ *■* (!*""•I" I* « » »V JJV-

" itf; »
"

f !c Unfallgefahr auf das geringste Maß herabzudrücken, damit
.' Nel junge Blute und Manneskraft mit einem Tag dahin-

werde .

Namens der evangelischen Kirche sprach Generalsuperintendant
Z o e l l e r - Münster . Er schloß sich namens der evangelischen Kirche
den obengehörten Worten von Herzen an . Auch er sei tief erschüttert
über das Unglück , auch er trauere mit den Vätern und Müttern , mit
den Frauen und Kindern , die ihrer Väter und Brüder , Männer und
Kinder , beraubt sind . Auch er spendete den trauernden Angehörigen
mit warmen Worten Trost und verwies aus Gott , ohne dessen Willen
kein Haar von unserem Haupte fällt .

Für die Stadt Dortmund führte Oberbürgermeister Dr Eich -
hoff aus : die Hinterbliebenen zu trösten und zu stützen ist uns ein
Herzensbedürfnis . Wir fühlen init ihnen und mit uns trauern zahl-
lose andere Gemeinden im deutschen Vaterlande , die mich beauftragt
haben , die Hinterbliebenen ihrer herzlichsten Anteilnahme zu ver-
sichern. Wir werden sie nicht vergessen , wir werden sie nicht verlassm,
siegen inuh über allem die Liebe!

Im Namen des Aufsichtsrats und des Vorstandes der Gelsen -
kirchener Bergwerks A .-G . widmete Direktor S a l o m o n s o h n den
hingeschiedenen Bergknappen einen warm empsundenen Nachruf Er
dankte ihnen für die der deutschen Wirtschaft und dem Vaterland ^
geleisteten Dienste und versprach den Hinterbliebenen die weit-
gehendste Unterstützung der Gelsenkirchener Bergwerks -A .-G Er
schloß : Wir rufen den Toten zum letzten Male den deutschen Berg -
mannsgruh zu : Glück auf ! Als Vertreter der preußischen Staats -
regierung dclonte Handelsminister Siering , es werde die Aufgabe
der preußischen »Staatsregierung sein , dafür Sorge zu tragen , daß
von den unglücklichen Hinterbliebenen Not und Sorge ferngehalten
werden. Der Bergbau habe die Aufgabe , mit dafür zu sorgen , das?
solche Katastrophen iünftig vermieden werden Das werde beson-
ders notwendig sein , um den schon an sich

' schweren Berus des Berg-
mamts zu erleichtern.

Relchstazx»bxeo?dneter Huse m a n n sprach sür die Ruhrberg -
ar^ eitetverbänd ?. Er knüpfte an Vx schweren Stunden und Tage für
die betroffenen Famillen an und sag e weiter , es miiss ' alles geschahen,
i m die '

o gefährlichen Sch ' aglretter fernzuhalten und den gefährlichen
Kohlenstaub sobald wie möx-lich zu vernichten. Es sei fraglich, ob die

Schuwfraie jemals beantwortet werten könne Die iraauiAerten
Bergarbeiter all -r Verbände würden alles tun . um Aufklärung zu
bringen „ich für die Zuk > nft BorV^ z«p«smZsMhi»en zu finden. Die
! ot< n . so schloß

~
fcer Redner , klagen Vicht !i » r an . sie mahnen die Re-

gierunpen . den Reichstag , den Land aa , die Bergbehörde und die
Unternehmungen an ihre PHich * . damit mehr als bisher auf die

Wünsche ui d berechtigten Ansprüche der Bergarbeiter Rücksicht ge-
nommen wird . Die Toten mahnen aber auch die Verbliebenen , zu-
' ammcnzt stehen , sie mabnen aNe' diejenigen , die cs angeht , ihre An-

gehörigen nicht zu v ' rgesien . ihnen beizustchen und zu helfen. Wir
verlarl ' en aber auch Schutz dem lebenden Bergmann . Vor den toten
Kameraden beugen wir in stillem Gedenken unser Haupt . Wir drücken
den trauernden Hinterbliebenen die Hände und sprechen ihnen Unfer

herzliches Beileid aus .
Mit einem Gefangvortrag schloß d !e Feier in der ersten Mittags -

stunde .

Das Arleil im Auer-Prozeh.
VV. München , 17. Febr . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Im Auerprozeß erhielten die Mitangeklagten Kämpfer und W i n-
t e r je 5 0 0 0 Mark Geldstrafe oder 50 Taae Haft. Der Ange-

klagte Kampfmeier erhielt 4 0 9 0 Mark Geldstrafe bezw .
40 Tag« Haft wegen Beleidigung . Der Privatkläger Auer wurde
von der Gegenklage f r e i g e spr o ck> e n . Da es sich um politische
Dinge handelt , wurden keine Gefängnisstrafen ausgesprochen .

England und die Kölner Zone.
D.

Anerkennung
der Räumungspslichl .

Cr verzögerle Konlrollberichl . — Mißtrauen gegen
das Militärkomilee von Versailles .

$je
, - I>- London, 17 . Febr . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
/"psomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " mißt ebenso wie

3ön^
Mpontoeiiten der anderen Blätter in Paris der weiteren Ver-

in der Uebergabe des Berichts der interalliierten Militär -

^
^ «lkommission keine Bedeutung bei , weif- auch keine Erklärung

fXtfi,,
1 ^ ^ugeben. Er betont aber , das? abgesehen von den Unter -

welche die Kommission des Marschalls 5och jetzt anstellen
^ iton ^ ' e Ederen alliierten Regieningen und in erster Linie Groß-

«» >
nrit ihren militärischen Sachverständigen die Angelegenheit

^!gene Faust sehr gründlich studieren würden ,

j
Cltn uian dürfe nicht übersehen, dah das interciliierte Militär -

»mitcc des Marschalls Fach teilweise aus verhältnismähig jungen
' »Zleren bestände, von deren Urteil man lich nicht abhängig

machen könnte.
Offiziös wurde gestern abend folgende Erklärung abgegeben :

,
'

gewisser Seite ausgestellte Behauptung , dah die Räumung der

tjl . 3one , auch wenn Deutschland seine Verpflichtungen erfüllt hätte .
h>jj .

" ° iährdung der ' ranzöstschen und belgischen Sicherheit bedeuten

kotir
' " " ' f0 in London nicht g et eilt . In dem Vertrag steht

fcflft rr
und die Einteilung der Zone ist seinerzeit sc erfolgt ,

dj . f wenn die beiden ersten Zonen geräumt find, die dritte Zone

cc, .
' rr"n lc fische und belgische Grenze genügend schützen würde . Also ist

» i-s.t v
Ö0 & Artikel 429 des Versailler Vertrags , falls die Alliierten

fic r * t u ^iwendigen Garantien von Deutschland erhalten hätten und

Jitei «,
' ^ ber entschließen mühten , länger als 15 Jahre am Rhein zu

^
en , sich bloß aus die dritte Zone beziehen kann und dah die
' ^ ' ten nicht das Recht h<tfe » können, die beiden ersten

"" " " wieder neu zu besetzen .

Das englische Kabinett
und die Sicherheitssrage .

Aoch keine Beschlüsse gesahl . — Die angeblichen
Verhandlungen mit Kerriol dementiert .

y . v . London , 17. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .j
Das englische Kabinett wird nicht erst morgen, sondern schon heute
die Sicherheitsfrage erörtern , nachdem es die Antwort der Dominions
mit Ausnahme Irlands kennt . Es ist unklar,' warum aus Dublin
keine Antwort erteilt wurde . Man weiß nicht , ob das bedeuten soll ,
dah die irische Regierung mit dem Genfer Protokoll völlig einver-

standen sei . es wird aber daraus hingewiesen, daß der irische Vertre -
ter in Genf seinerzeit wenig Einwendungen gegen das Protokoll
machte . Man glaubt übrigens nicht , daß die Angelegenheil in
einer Sitzung des Kabinetts erledigt werden könnte und daß
darüber wahrscheinlich morgen weiter beraten wird . Beschlüsse sind ,
wie gestern noch mit aller Deutlichkeit erklärt wurde , bisher nicht ge-

faßt worden.
Mit Bezug auf die immer wieder auftauchenden Gerüchte von

Verhandlungen zwischen Ehamberlain und einzelnen alliierten Re-

gierungen in der Sicherheitsfrage ist in London nichts anderes zu
erfahren , als daß gestern mit ungewöhnlicher Bestimmtheit an of-

fiziöser Stelle neuerlich folgendes erklärt wurde : Die Dinge liegen

genau so wie damals , als Ehamberlain seine Erklärung im Unter¬

haus? abgab Es sind keine Vorschläge an die Alliierten gemacht
worden, auch nicht an einen der Alliierten Es haben keine Ver-

Handlungen stattgefunden und auch keine Besprechungen zwischen der

britischen Regierung und irgend einer Regierung der Verbündeten
Die britische Regierung ist keinerlei Verpflich -

tungcn eingegangen , abgesehen davon , daß Ehamberlain
natürlich den Alliierten das Versprechen gab , daß das Problem der

Sicherheit gründlich studiert werden soll.

Umschau .
17 . Februar 1925.

Seit Wochen geht nun schon eine hemmungslose Agitation
durch die ganze linksstehende Presse, worin der Regierung der Vor«
wurf gemacht wird , daß sie Hunderte oon Millionen zu Unrecht der
Ruhrindustrie geschenkt habe. Der Zweck der Uebung war ja von
vornherein klar , — man wollte die Aufmerksamkeit ablenken von den
ganzen Skandalen , die sich um die Herren Kutisker und Barmat grup¬
pierten , weil hier führende Größen des neuen Deutschland schwer
belastet waren . Wenn das zum Teil gelungen ist , so liegt die Schuld
daran an der Regierung , die aus ganz unbegreiflichen Gründen die
Veröffentlichung des aktenmäßigen Tatbestandes immer wieder hinaus -
gezögert hat . Die Abwehr , die erfolgte , war eigentlich nur ein Kampf
des ehemaligen Reichskanzlers Dr . Stresemann gegen die Sozial -
demokraten, worin er den schlüssigen Nachweis erbrachte, daß, so lange
e r die Geschäfte des Reiches führte , weder sachlich noch formell ein
Verstoß vorgekommen ist da auch die sozialdemokratischen
Minister , die damals noch im Kabinett saßen dem Prinzip der

Rückzahlung der Mikumlasten an die Industrie zugestimmt hatten .
Aber das . war ja nur die eine Seite der Flage Die andere war die ,
wie hoch denn nun eigentlich die Rückzahlung gewesen ist und wes-

halb man nicht den offenen Weg über den Reichstag gewählt yat .
Jetzt endlich liegt die Denkschrikt der Regierung darüber vor Wäre
sie früher erfolgt dann hätte mancherlei nicht geschrieben werden
können , was zur Verhetzung der öffentlichen Meinung inzwischen viel

beigetragen hat . wenn wir erfahren hätten , daß es sich nicht um 700
oder 800" Millionen gehandelt hat sondern kaum um den dritten
Teil der Summe , und daß außerdem im Wege des Vergleiches ver

Industrie von den Forderungen , die sie geltend machte , mehr als

2 00 Millionen abgehandelt worden sind
*

Ihr etattechnisches Verfahren begründet die Regierung damit ,

daß zu der Zeit , wo die Rückzahlungerfolgte der Reichstag auf -

g e l ö st war . die Akäglichkeit einer gesetzlichen Sanktionierung also nicht

vorlag , daß auf der anderen Seite aber E i ! e nottat . weil die In -

dustrie sonst ihre Betriebe nicht hätte Aufrechterhalten können daß
es aber von vornherein beabsichtigt gewesen sei . îm Reichstag In -

demnität nachzusuchen , was gleichzeitig mit ver Denkschrift geschieht.
Der Reichstag wird , ehe er sich dazu entschließt , ioohl zunächst einen

Untersuchungsausschußmit der Prüfung des ganzen Fragenkompleices
des Ruhrkampfes beauftragen . Wir wissen jetzt schon zur Genüge,
was bei solchen „Untersuchungen" herauskommt, um viel davon zu
halten . Das parteiagitatorische Moment wird eben wieder einmal
im Vordergrund stehen und jedes ernste Arbeiten verhindern . Schließ-

lich ist doch auch die Denkschrift der Regierung , was ihren fachlichen
. Inhalt anlangt , so einleuchtend und klar , daß daran kaum zu rütteln

ist .
' Zugegeben, daß diese Ruhrkredite für niemanden eine reine

Freude find . Für die Ruhrindustriellen selbst nicht , da ihre Forde-

rungen nach Möglichkeit beschnitten wurden , und für weite andere

Volksschichten erst recht nicht , weil sie glauben , daß ihre Not genau
so groß oder noch viel größer ist als die der Ruhrindustriellen , so daß
man zuerst ihnen hätte Helsen müssen . Rein menschlich betrachtet
wird man sich ohne weiteres auf die Seite der letzteren stellen müssen .
Aber genauer besehen , diente auch der von der Regierung nun einmal

beschritten ? Weg indirekt auch zu ihrem Besten . Die Ruhrindustrie ist
das Herz der deutschen Wirtschaft und damit das Herz des deutschen
Staates , denn Staat und Wirtschaft sind aus Gedeih und Verderb
miteinander verbunden . Hätte man dieses Wirtfchaftszentrum zu¬
sammenbrechen lassen , hätte man im Gefolge damit den Zusammenbruch
des Reiches herbeigeführt , was hätten dann alle Aufwertung ?-

anfprüche und alle Entschädigungsansprüche genützt ? So sehen die

„empörenden" Tatsachen, so sieht die „Irreführung der öffentlichen
Meinung durch die bestochene bürgerliche Presse" aus , über die in

sozialdemokratischen Blättern jetzt ganze Seiten geschrieben werden.
Wenn gefälscht wird , dann tut das doch nur die Presse, die es aus

Parteirücksichten unterläßt , die Dinge so darzustellen, wie sie sind .
Man muß doch auch die Wahrheit sagen können , wenn sie bitter ist.

★
Es bleibt allerdings noch mancherlei unklar . Es ist nicht recht

zu verstehen , weshalb das Kabinett Marx , das ja die ganze
Verantwortung für den Vorfall trägt , nicht von vornherein mit offe-

nen Karten gespielt hat , weshalb nicht der Antrag aus Indemnität
bereits vorlag , als der Reichstag zusammentrat , und mit ihm gleich-

zeitig die Denkschrift , die alle erforderlichen Unterlagen bot . Die

Sozialdemokraten werden wohl den Kampf nicht aufgeben und wer-

den die Verhandlungen im Reichstag zu neuen „fulminanten An-

klagen" benutzen gegen dieses ungeheuerliche „Panama "
, und das

alles nur . weil sachlich unanfechtbare Maßregeln formell denkbar un-

geschickt durchgeführt wurden . Was also anfechtbar ist , sind doch nur

Kleinigkeiten und Nebensächlichkeiten , die ja nicht vorkommen sollten,
die aber doch in gar keinem Verhältnis stehen zu dem Aufwand an

Druckerschwärze , mit dem die sozialistische Presse dagegen zu Feld«

zieht. Die Hauptsache ist in der Den^chriii der Reichsregierung ge-

klärt : Die Denkschrift hat den Beweis geliefert , daß der Industrie
auch nicht ein Pfennig geschenkt wurde . Wenn man nun vor dieser

Tatsache noch immer die Augen verschließt , so beweist das eben immer

wieder, daß der ganze Entrüstungsrummel nur dazu inszeniert ist , dte

unleugbaren Dehler im eigenen Lager zu verdecken . Ob das auf die

Dauer gehen wird , ist allerdings eine Frage , über deren Antwort

man wohl auch in sozialistischen Kreisen sich keinem Zweifel mehr hin-

geben wird .

Die Pariser Presse zur Neqierunqsdenkschris!
Aus den Pfaden der deutschen Linkspresse.

F. H . Paris . 17 Febr lDrahtmeldung »n eres Berichterstatters . )

Die Denkschrift der Reichsregierung wegen der Ruhrkredite findet

nicht den Beifall der Berliner Berichterstatter der Pariser Zeitungen .

Das Journal " behauptet , daß das Reichskabinett niemanden über -

-eugen könnte . Die Kredite für die Ruhrindustrie seien weder mora-

lisch noch juristisch gerechtfertigt Der Berliner Berichterswttcr des

Journal " beklagte die amerikanischen Kredite rar deutsche Indu¬

strien und behauptet daß' durch diese nur der Zweck verfolgt werde,
das Schicksal der Vereinigten Staaten so eng wie möglich mit

Deutschland zu verknüpfen, damit wenn zwtichen den Alliierten » no

Deutschland bei der Nichtdurchiührung der Revarationsbestimmungen
Schwierigkeiten entständen. Amerika um sein Geld nicht zu ver-

lieren gezwungen wäre , die Sache der Deutschen diplomatisch zu

unterstützen. Der Berichterstatter des „Echo de Paris behauptet,
daß die Argumente in der Regierungsdenkschrift inhaltslos seien .
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Der englische InousMejchug .

Debatte im Unterhaus .
t . v . London , 17 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Rämsay Macdonald eröffnete gestern abend im Unterhause die
Debatte über Äas Gesetz zum Schutze der Industrie .Er erklärte , dag die Politik der Regierung zur Einführung der Hoch -
Schutzzölle führen müsse. Dieses System hätte den englischen Handel
und dh> Interessen der englischen Arbeiter geschädigt . Er erinnere
daran, dag die Thronrede das Versprechen enthalten hätte , daß ein
eigenes Gesetz zum Schutze der Industrie in dem Parlament vorge-
legt werden würde . Man müßte sich fragen , warum dies Versprechen
nicht eingehalten würde . Macdonald beschuldigte die Konservativen,
dag sie die Labourparty verhinderten , eine Politik zu verfolgen, die
zur Festsetzung von Minimallöhnen und zur Regelung der Arbeitszeit
gefübrt h-ätte. Baldwin erwiderte auf diese Rede und beglück-
wünschte zunächst Macdonald zu dem guten Aussehen, Äas man sicher -
lich auf die Reise nach Jamaika zurücksühren könnte . Nur habe man
freit Eindruck, daß die Kraft der Rede Macdonalds sich desto mehr ver-
minderte , je mehr er sich dem Schluß näherte . Der Ministerpräsident
erinnerte daran, daß das letzte Gesetz zum Schutze .der Industrie dem
Parlament nur ein scheinbares Kontrollrecht über die Höhe der Zoll-
satze gebe . Als Lloyd George noch Ministerpräsident gewesen sei,
habe dieser Baldwin wiederholt gebeten, gegen die auswärtige Kon-
kurrenz mit denselben" Mitteln anzukämpfen, welche die jetzige Regie¬
rung vorschlage . Deshalb dürfe er hoffen , daß Lloyd George das
jetzige Kabinett ebenso -unterstützen werde , wie er von den Konseroa-
tiven unterstützt worden sei . Das Unterhaus würde das Recht haben,
die Zollsätze zu bestimmen , die auf gewisse auswärtige Waren gelegt
werden sollen . Lloyd George erklärte im Namen der Liberalen ,
daß niemand sagen könne , was eigentlich die Vorschläge Baldwins
zum Schutze der Industrie bedeuteten Sie würden weder die Anhän -
ger des Hochschutzzolles noch des Freihandels befriedigen. Verant-
wörtlich für die gegenwärtig« wirtschaftliche Situation sei die Ver-
armung der Welt . Dazu komme noch, daß England durch seine will-
kiirlichen Zolltarise in Erregung versetzt fei . 75 Jahre sei England
ein freier Handelsstaat , und es sei nicht einzusehen , warum Parla -
ment und Land Zeit damit verlieren wollen, sich mit Gesetzesvorschlä «
gen zu beschäftigen , die nur zum Verluste der Energie der großen
englischen Industrie führen müßten.

England und Rußland.
t . v . London . 17. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen zwischen Großbritannien und Rußland in der
Frage der Schulden und des Handelsvertrages werden
schon in den nächsten Tagen wieder aufgenommen werden. Es findet
bereits zwischen London und Moskau ein Gedankenaustausch statt.Der russische Geschäftsträger Rakowski ist gestern in Aloskau einge-
troffen, der englische Vertreter in Moskau befindet sich in London.Rakowski dürfte in einer Woche nach London zurückkehren und wird
dann das Foreign Office über die Anschauungen seiner Regierung
unterrichten und gewiß neue Vorschläge wegen des englisch- russischen
Vertrages unterbreiten .

Die französisch-belgischen Verhandlungen.
F. H. Paris , 17 . Febr . lDrahtmeldung un'eres Berichterstatters .)

Gestern wurden in Brüssel die belgisch -französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen wieder aufgenommen . Die erste Sitzung dauerte vier -
eiichalb Stunden. Ein Verlreter Luxemburgs wohnte den Verhand -
lungen bei . Auf französischer und belgischer Seite verhandelt man
bloß über etwa AI Warentatcgorien . Die Franzosen legen das Haupt¬
gewicht auf die FriZge der Weine und fordern von Belgien hier bedeut-
same Herabsetzungen der belgischen Zolltarife .

F. H. Paris , 17 . Febr . lDrahtmeldung un'eres Berichterstatters . )
Der französische Arbeitsminister Justiti Godart reiste gestern
abend nach Warschau, wo er ein Protokoll unterzeichnen wird , das
sich auf die Einwanderung der polnischen Arbeiter nach Frankreich
bezieht.

TU . Berlin, 11». Febr. Die „Montagpost" meldet aus Braun-
schweig : Die gestern in Brauwschweig stattgefunden«!! Stadtverord-
netenwahlen hatten folgendes Ergebnis: Sozialdemokraten 29 9Z3 ,
Kommunisten 5079, Demokraten 2 689, Wirtschaftspartei 14 505 Na -
Äonal -Eiicheitsliste 27 313 . Wirtschaftliche und Nationale Einheit »-
liste sind verbunden . Mit über 41 000 Stimmen dürften sie sich im
neuen Staidtparlament von 35 Sitzen mindestens 20 Sitze gesichert
Haiben und Haiben damit die Mehrheit .

Badische Presse (Abend -Ausgabel

Die Gründe der Verzögerung
des Schlichberichts .

F.H . Paris , 17. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Matin" erklärt , daß man nicht erstaunt sein dürfe , wenn bei
Überreichung des Berichtes der Militärkontrollkommission eine neue
Verzögerung eingetreten sei. Es handle sich um technische Schwierig-
ke ' ten . die im letzten Augenblick entstehen können, weil es sich nicht
um einen gemeinsamen Bericht der ganzen Kommission handle , son-
dern .un einen aus mehreren Teilen bestehenden Bericht, wovon jeder
Teil einzelnen Kontrolleuren zur Ausarbeitung übertragen worden
sei. So sei der Teil des Berichtes, der sich auf vas Rüttungsmaterial
Deutschlands beziehe , von dem englischen Kontrolleur abgefaßt
worden. Es sei wahrscheinlich , daß die Bearbeitung der verschiedenen
Kapitel eine endgültige Schlußredaktion notwendig gemacht habe.
Nach einer anderen Meldung seien die jetzt entstandenen Schwierig-
leiten darauf zurückzuführen , daß einzelne Teile des Berichts in eng -
lischer und andere in italienischer Sprache abgefaßt waren und bei
der Übersetzung ins Französische Schwierigkeiten zu überwinden ge-
wesen wären . Soviel steht jedenfalls fest, daß, wenn der Bericht in
Paris eingetroffen sein wird , er dem interalliierten Militärkomitee
von Versailles und der Botschafterkonferenz übergeben werden wird .
Letztere wird den alliierten Regierungen Empfehlungen erstatten,
vielleicht sogar das Projekt für eine Note an Deutschland über-
reichen .

Einen ausnahmsweise vernünftigen Artikel veröffentlicht heute
der bekannte Professor Viktor Bäsch in der „Ere Nouvelle"

, worin
er erklärt , daß die Räumung der Kölner Zone und der
Sicherheitsvertrag mit einander nichts zu tun
hätten . Wenn Deutschland seine Abrüstungsbestimmungen nicht er-
füllt hätte, dann hätten die Alliierten in Köln zu bleiben. Wegen
des Sicherheitsvertrags aber dürfte die Besetzung nicht verlängert
werden, weil Frankreich sonst seine Verpflichtungen nicht hielte .
Deutschland habe nicht die Verantwortung dafür zu tragen , daß die
Vereinigten Staaten und England ein Frankreich gegebenes Ver-
sprechen nicht einhalten .

Was alles kontrollier! werden soll.
F.H. Pari «, 16 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Delegierte im Völkerbund, Paul Boncour , wird beim
Völkerbundsrat und bei der ständigen Genfer Kommission des Völker-
bundes den Antrag stellen , daß die Kontrolle über die Erzeugung
des Kriegsmaterials für Deutschland nicht nur in Deutschland, son¬
dern bei allen Fabriken vorgenommen werde, die im Auslande
Kriegsmaterial für Teutschland erzeugen.

Deutschlands Einspruch aus der Opiumkonserenz
TU. Gens, 16. Februar. In der zweiten internationalen Opium-

konferenz gab der Vertreter Deutschlands, von E ck a r d t . heute vor-
mittag folgende Erklärung ab : „Da Deutschland einer der wichtigsten
opiumverarbeitenden Staaten ist, kann es die neue Konvention
nicht unterzeichnen, wenn es nicht im Zentralbüro vertreten ist.
Da die Möglichkeit, das Wahlrecht auszuüben , von einer vorläufigen
Ratifikation der Konvention abhängig gemacht wird , so wird Deutsch-
land bei der ersten Wahl der Mitglieder des Zentralbüros nicht mit-
wirken. Falls ein deutscher Vertreter in das Zentralbüro gewählt
werden sollte , wird dieser Vorbehalt Deutschlands hinfällig .

" Der
Vertreter Italiens schlug folgend« Aenderung des § 19 der Konven¬
tion vor : „Das Zentralbüro soll aus acht statt sieben Personen be-
stehen . Das Wahlkomitee für das Zentralbüro wird vom Völkerbund
ernannt und die Vereinigten Staaten und Deutschland werden
aufgefordert , je einen Vertreter in dieses Komitee zu entsenden. Die
Mitglieder des Zentralbüros sollen nach dem Gesichtspunkt ihrer fach -
lichen Befähigung ausgewählt werden und unabhängig von ihren
Regierungen fein , wobei die produzierenden und verarbeitenden Län-
der gleichzeitig berücksichtigt werden sollen .

"
In der heutigen Nachntittayssitzun-g erhob gegen den Vorschlag ,

die italienische Verständigunsertlärunq einstimmig anzunehmen, nur
die deutsche Abordnung Einspruch, weil sie bei ihrer Behauptung be-
harren müsse. Der italienische Vorschlag wurde an eine redaktionelle
Kommission verwiesen. Bei der Stellungnahme der deutschen Ver-
treter ist anzunehmen, daß Deutischland das Uebereinkommen
nicht unterzeichnen wird , bevor nicht die Mitglieder des Zen¬
tralbüros gewählt sind. Deutschland würde sich ebenso wie die Ver-
einigten Staaten auch weiterhin an die Bestimmungen der Haa -
ger Opiumkonvention halten.

Dienstaa , den 17. Februar 1925.

Schneestürme in Frankreich und Spanien .
TU . Pari », 17. Febr . (Drahtbericht .j Aus ganz Frankreich

werden heute heftige Unwetter gemeldet. Auf sämtlichen Gebirge»
hat es seit 12 Stunden ununterbrochen geschneit . Auf den

plateaus erreichte der Schnee eine Höhe von 40 Zentimetern . 3m
Aisne -Departement hat der Schneesturm großen Schaden angerichtet-
Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt und Dächer abgedeckt . ®ci
Lyon stürzte gestern nachmittag eine Eisenbahnbrücke ein .

Auch in Spanien schneit und regnet es seit gestern ununter-
brachen . In der Provinz Vigo ist das Dach einer Kaserne unter dew
Druck des Schnees eingestürzt. Zahlreiche Schiffe haben sich vor dein
Sturm in die Häfen geflüchtet.

Sturmschäden in Oesterreich .
N. Wien , 17 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Der orkanartige Sturm , der vorgestrn in ganz Mitteleuropa tobte,
hat auch in Oesterreich ungeheuren Schaden verursacht. 35#
Mittelpunkt des Sturmgebietes war das Salzkammergut , wo ^
Sturm Samstag und Sonntag nachmittag zyklonartigen Charakter
angenommen hatte . Gestern nachmittag wurden bereits wieder n"1'
male Windverhälnisse gemeldet, und die meteorologische Abteilung
prophezeit für die nächsten Tage noch böige Winde wechselnder Ri« '
tung , deren Auftreten von starker Temperaturabnahme begleitet pj
soll. Oesterreich hat seit 7 Iahren Stürme von derartiger Heftigkeit
nicht zu verzeichnen . Eisenbahnzüge wurde umgeworfen, Mauern ®uP
den niedergelegt , Bäume entwurzelt , zahlreiche Brände , die infolge
des herrschenden Sturms mit ungeheuerer Geschwindigkeit um sich 6*1 '
fen ereigneten sich in vielen Dörfern des Salzkammergutes . Da-
größte Unglück ereignete sich auf der Salzkammergut -Lokalbahn, n>»
ein ganzer Eisenbahnzug umgeschmissen wurde , wobei l2 Reisen^
Verletzungen erlitten. Auch auf der Bregenzer Waldbahn wurde ei»
Güterzug umgeworfen. Glücklicherweise wurde niemand verletzt.
Telephon- und Telegraphenverkehr sind große Schäden veriirso «'
worden. Wien war bis gestern abend vomNachrichtenverkehr mit
deutschland zum größten Teil abgesperrt Nur die Leitung nachlitt war in Ordnung .

Schweres Ungli "'k auf einer belgischen Grube .
TU. Brüssel, 16 . Febr . l Drahtbericht .) Auf der St . Andrew

grübe im Hennegau hat sich gestern ein schweres Unglück ereignet-
Ein vollbesetzter Förderkorb stürzte in den Schacht , wobei acht
Grubenarbeiter tödlich verletzt wurden .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetttrwarte Karlsrrhk .

Stationen
Luftdruckin
Meeres »Niveau

Ltmvt- GestrigeNiedrigsteralm Süchst » leinper. «Lette-
C° warme nachte

W«rth «iin 0 8 - U tUtbt'Königstuht 768 0 •i 6 1 dedeilt
Xlirtsiuhc . . . . . . 757.9 3 10 3 wolligBaden - Baden . . . . . -S- ll 3 10 3 ljeil«Ladenweiler . . . . — « Schneefallöt. Blasien . . . . . —1 5 -~2Villingen 7671 I - 1 S . 1 a)0ilip rtgetdbe ger Hok 646 .9» • - 3 - 1 - 6 Schneefall

Allgemeine Witterungsübericht, Auf der Südseite des stationär
über der Nordsee lagernden Tiosdruckwirbels herrsche in Deutschland
ziemlich milde südliche Lustströmungen. In der Rheinebene stieS
bei heiterem Wetter das Thermometer gestern bis zu 10 Grad an-
Nur der Feldberg hatte noch 1 Grad Frost. Heute nacht sank dur «
Strahlung in der Ebene das Thermometer bis 3 Grad Wärme herav .
Während Nordbadeit niederschlagsfrei blieb , fiel im Südschwarzw-al^
unSz der Baar heute nacht etwas Schnee bei Temperaturen von 1
bis 3 Grad unter Null . — Eine über Westfrankreich lagernde Regen"
front wird auch unser Gebiet treffen und strichweise Niederschlags
lGebirg » Schnee ) bringen . w ,

Wctteraussichten fiir Mittwoch, den 18. Februar 1925 : Wechsels
bewölkt , zeitweise Niederschläge lGebirge Schnee ) . Temperatur nwn '3
verändert , westliche Winde

Schneebericht :
Feldberg , 17. Febr., früh : 67 Ztm . Pulverschnee, 3 Grad Kälte»

Schneefall, seichter Südwest, Skibahn sehr gut.
Wasserstand des Rheins:

Schusterinsel. 17 . Febr., morgens 6 Uhr : 73 Ztm .Kehl, 17 . Febr., morgens 6 Uhr - 210 lgest . 37) Ztm .Maxau . 17 . Febr .. morgens 6 Uhr : 365 lgest 15 ) Ztm .Mannheim , 17 . Febr . , morgens 6 Uhr : 249 sgest. 23) Ztm .

Mädchengeyeimnisje .
Von

Gisela von Berger .
Blutjung sind sie alle drei , obwohl sie sehr kurze Kleider tragen.

Die Blonde , die Braune und die mit den Locken. Und so kommen sie
auch in der Reihenfolge des Ranges : Die Blonde , die Braune und
dann die mit den Locken. Nicht nielleicht nach dem sozialen oder
finanziellen Gewicht ihrer Eltern. Oder nach Schönheit. Eleganz oder
gar dem Studiengang. Nein , lediglich nach dem Grad ihrer Vor-
geschrittenheit auf den Pfaden der spezifisch -weiblichen Lebens-
erfahrung .

Die Blonde rangiert da entschieden obenan , denn ihre Eltern sind
geschieden . Sie lebt abwechselnd beim Papa , mit dem sie jetzt hier
im Seehotel ist, und bei der Mama, zu der sie dann nach Karlsbad
geht. Beim Papa gibt es noch eine „Tante" und bei der Mama
einen „Onkel". Außerdem ist die Blonde schon auf zwei wirklichen
Bällen gewesen und hat überdies von der letzten Redoute erzählen
gehört und zwar — wohlgemerkt — ohne daß man gewußt hat, daß
sie zuhörte. Die Blonde rangiert also zweifellos obenan und trägt
ihre kleine Nase dementsprechend in den Wolken.

Die Braune ist die Tochter einer ehemaligen Naiven , die nach
kurzer Bühnenlaufbahn in die Großindustrie geheiratet hat . Die
Braune kennt viele gefeierte BühnengMen , die im Haus ihrerMutter kollegial verkehren. Sie duzt sich mit einem Heldendarsteller,einem Ibfenspieler , zwei ersten Liebhabern und einem Charakter -
komiker . Außerdem hat sie ein paar Stücke gesehen , in die man ,streng genommen, ganz junge Mädchen nicht führt . Sie rangiert alsounbestreitbar gleich hinter der Blonden , fühlt sich als deren Rivalin
und hocherhaben über die mit den Locken und hat ein entsprechendtalentvolles Augenspiel, dessen Technik unverkennbar an der Bühne
gelernt ist.

Die mit den Locken hat einen normalen Vater und eine normale
Mutter . Sie hat einen Bruder an der Exportatademie und ist aufeinem Studentenball gewesen , auf dem ein Student ihr beim Boston
gesagt hat : „Fräulein tanzen wie ein Gedicht .

" Das ist alles . . Sie
rangiert allo hoffnungslos an dritter Stelle , sucht lernbegierig bei
ihren Gefährtinnen Aufschluß und hat erstaunte , tiefbewundernde
Augen , wenn diese so weit überlegen von den fabelhaftesten Dingen
svrechen .

Vorn an der rosenumrankten Brüstung der großen Teraffe stehen
sie, die Blonde , die Braune und die mit den Locken. Und blicken
schärmerisch auf den See hinaus. Und blicken aber verstohlen nochöfter schwärmerisch nach der Hotelveranda zurück, auf die die Gäste
nach dem Souper nachlässig wandelnd heraustreten.

, .Da — ist der Prinz . . sagt die Blonde . Denn es ist auchein Prinz da aus einem früher regierenden Hause. Sie sieht aberaar nicht nach dem Prinzen hin , sondern nach dem Römerkopf desSängers , der neben ihm steht und dessen Tenor im Begriff ist . dieWelt zu erobern .
„Wo ist der Prin, ?" fragt bereitwillig artig die mit den Locken .

. ..Ach was . Prinz !" sagt die Braune, in deren Elternhaus auchSozialisten verkehren. „Dort "
, zeigt sie dann geringschätzig der mit

den Locken , „steht er neben dem Bankgouverneur "
. Denn auch ein

Bankgouverneur ist da . no chjuna und milliardenreich . Dabei fast
hübsch und ein Matador auf dem Tennisplatz . Die Braune aber sieht
gar nicht nach dem Bankgouverneur , sondern nach der Königsstirn des
Sängers, der hinter ihm steht und dessen Tenor im Begriff ist, die
Welt zu erobern .

„Ah , richtig, ja , da ist er", sagte die mit den Locken , die jetzt den
Prinzen neben dem Bankgouverneur erblickt . Sie sieht aber weder
nach dem Bankgouverneur , noch nach dem Prinzen, sondern nach dem
schimmernden Antinouslächeln des Sängers , der zwischen ihnen steht
u? 0 dessen Tenor im Begriff ist . die Welt zu erobern .

Der Sänger steht an die Säule der Veranda gelehnt . Er weiß
sein hellbeleuchtetes Hauvt so zu wenden, daß es vom dunklen Hinter -
grund in scharfem Profil sich abgebt . Er weiß, so wirkt es wie eine
antike Kamee. Dann tritt er hinein , und das Klavier erklingt . „Im
fernen Land , unnahbar euren Schritten . . ertönt auf den Flügeln
seiner herrlich schwebenden Stimme die Lohengrin -Arie .

Die Blonde ist heiß erregt , als er geendigt hat. Ihre kleine Nase
trägt sie sast in den Sternen.

„Ihr wißt nicht , was Leben heißt !" sagt sie mit glühenden
Wangen zu ihren beiden Genossinnen. „In der Stadt verkehr' ich
überhaupt nur mit Mädchen, die viel älter sind als ich . Die ver-
stehen mich. Zu denen kann man reden. Oh , was wißt ihr von der
Welt !"

Und in süßer Beklemmung denkt sie daran — was sie diesen
beiden unmöglich sagen kann ! — daß der herrliche Sänger gestern
abend dort drüben beim Iasmingebiisch zu ihr gesagt hat : „Sie sind
entzückend schön , Fräulein Ich bin verliebt in Sie. Wenn ich
abends einschlafe " — ja> das hat er gesagt, und das war eigentlich
sehr kühn gewesen ! — „wenn ich abends einschlafe , dann stell ' ich
mir vor , daß Sie mich auf die Lippen küssen . .

Die Braune ist niemals geneigt , den Vorrang der Blonden so
ohne weiteres anzuerkennen Und heute besonders fühlt sie keinen
Anlaß dazu . Ihre Augen blitzen ein ganzes Feuerwerk.

„ Der erlebt nicht am meisten , der am meisten davon spricht !"
ruft sie vielsagend übermütig . Sie fühlt sich heute weit , weit über
der Blonden . Und mit lächelndem Schauer denkt sie daran, wie der
schöne Sänger ihr heute mittag bei den Rosensträuchern im Garten
gesagt hat : .Sie sind entzückend schön , Fräulein . Ich bin verliebt inSie . Wenn ich abends einschlafe " — ja . das hat er gesagt, und das
war eigentlich beispiellos keck gewesen ! — „wenn ich abends einschlafe ,dann stell ' ich mir vor , daß Sie mich auf die Lippen küssen . . .

"
Die mit den Locken steht die beiden andern mit maßlosem Stau¬

nen und scheuer Bewunderung an . Sie ist überzeugt davon, daß die
Dinge erleben , von denen sie keine Ahnung hat . Die Blonde viel-
leicht mit dem Prinzen und die Braune vielleicht mit dem Bank-
gouverneur . Nun ja , Sie weiß ja , sie vermaq kein Wort zu erzählendas die beiden da auch nur interessieren könnte. Da schweigt man
besser, auch wenn man selbst dennoch auch sein kleines Erleben hat.Die andern würden ja doch nur darüber lachen . Aber schön , ganzunbegreiflich schön war «» doch !

Vorhin nämlich, vor dem Sonver . da hat — oh . es ist ganz un-
faßlich ! — da hat bei den Erdbeerbeeten hinter dem Hau? der wunder-
volle Sänger M ihi gesagt : „Sic sind entzückend schön , Fräulein. Ich

bin verliebt in Sie. Wenn ich abends einschlafe " — ja , da» hat ct
gesagt , und das war eigentlich das Wundervollste gewesen ! — „wen"
ich abends einschlafe , dann stell '

ich mir vor, daß Sie mich auf ö,c
Lippen küssen . . .

"

Die zionistische Bibliothek Jerusalem . Noch nicht alle Fakul"taten der neugegründeten Hebräischen Universität Jerusalem sind i ,rt
Gang . Vorerst ist es den Gründern der zionistischen Organisationnur gelungen , den biochemischen Lehrstuhl zu besetzen lPros. Fodor^
Halle) , allgemeine Chemie und Mikrobiologie soll bald folgen. Da-
für befindet sich aber der Ausbau der Bibliothek , des Rückgratseiner Universität , in vollem Werk . Sie hat eine sonderbare En^
stehung . Die Zionisten haben 1920 die Jüdische Nationalbibliother
Jerusalem ( 1892 gegründet ) in eine National- und Universität^bibliothek umgewandelt . Ein persönlich armer , aber für den
dungsgedanken hochbegeisterter Jude aus Bialystok. Josef Chasan??
witsch, hatte für die Bibliothek in rastlosem Sammeleifer 39 0""
Bände gewonnen, unter ihnen eine ansehnliche Zahl wertvoller
Handschriften . Mit dieser Grundlage ließ sich weiterarbeiten , iln»
obwohl für die Bibliothek selbst von der zionistischen Organisation
kein Budget aufgebracht werden tonnte , vermehrte sich die Bücher *'
doch in wenigen Jahren dank dem einigen Zusammenwirken alle
Sektionen der Welt bis zu 99 999 . Ein wertvoller Zuwachs war der
Ankauf der reichhaltigen arabistischen Bibliothek des verstorbene

"
Orientalisten Pros . Goldziher durch den „Palästina-Aufbaufond •
Für eine gute medizinische Buchabteilung sorgte die Gesellscha'.
Jüdischer Aerzte in Amerika. 559 Zeitschriften liegen im Lesesaal
aus. den monatlich 3099 Benutzer aufsuchen . Zwei eigene VeröficN ' '
lichungsorgane geben regelmäßig bibliographische Berichte und
zeichnen alles , was an Palästina -Literatur überhaupt in der
erscheint und erschienen ist , auch Handschriftenbcschreibungen, f* ■„wichtig fiir den Orient , sind vorgesehen . Der rasch entwickelte "
Bibliothek scheint keine geringe Kulturmission im Osten beschieden r
sein . (Vgl . Minerva-Zeitschrift H2 .) I>r.K. Pf;. .

Bücherfreund und Ehemann . John Bryden , der große eiiglW
Dichter der Zeit nach Shakespeare, war ein leidenschaftlicherBüches
liebhaber , der die Tage und oft auch die Nächte in seiner Bibl>ou>e
verbrachte und sich n ' cht viel um seine Gattin kümmerte. ©" '
war über die Vernachlässigung sehr traurig und beklagte sich eine^Tages bitterlich , daß er seine Büche mehr als sie liebe . „Ach . wa -

,.
ich doch ein Buch "

, rief sie weinend aus „Dann würdest Du ~ .
'

doch wenigstens auch einmal mit mir be 'chäktigen !" Der 2) ,,5aber sagte darauf : ,.Ia . das wünschte ich auch , meine Liebe.
" "

zwar möchte ich , daß Du ein Kalender werden könntest , dan
dekäme ich Dich alle Jahre in neuer Auflage !"

Von der Universität Zkreiburq . Der außerordentliche Profeij®.
der niedi, !n!lschen 55akulät Dr . Eben hatte kür - lich das Unglück .
einer Radtour zu stürzen , wobei er sich e'nen Ober 'chenkelbruch 51

fl»In der Klin ' k wurde ein? Lungenembolie sLunaev ^chlazI sestaeste"^an deren Dolgen er am S ^mstaa vorm. vermied Die Medizin
liert in ihm einen hervorraaendtn Overate " r >ind einen v'

^
v«

sprechenden Forscher vor allem auf dem Gebiete de, fino&Zt
evkmnkungen. •— ' + ' ^
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sachc Nichtauoupme Zu - fachem eiaenem Heim , witnfcht mit foth älterem

schristen. evtl . mit Licht - Herr » , nickt unter SO I , mit Pension . '" Bekannt -

bild erbet , u . Nr . 85556 irfmfi , wecke Ivö 'erer » «trat , « ngebote unt . Nr .

an di« Badische « reffe. OSS«4 an Ott . Bad Press « « beten .

^ enstaa , den 17 . Februar 1925 . Badische Presse (Abend -Ausgabe )

deutjch - engMcheu KanSetsdeztehungen .

Einweihung der britisch «« Handelskammer in Hamburg.

Hamburg. 17 . Febr . (Drahtbericht .) Anläßlich der Begrün -

M .et Britijh Board of Commerce fand gestern Abend im Hotel
»tl IC ein Diner statt , zu dem Einladungen an die Spitzen der

der Kaufmann chaft und der Schinsgesellschaften ergangen
Der Vorsitzeitd« der britischen Handelskammer Torrey

? seiner BegrügungsanZprache die Erschienenen willkommen ,

»!' englische Botsä >after in Berlin Lord d 'Abernoon das Wort
■Jt Und u . a . folgendes <msführtc : Der gegenwärtige Augenblick

Sj
1
,

®, 'püt die Errichtung einer britischen Handelskammer in Harn - 1

4 * besonders geeignet zu sein . Vis vor einigen Tagen habe er

. ««glaubt , dasz so schnell und unter so günstigen Umständen , wie

S, -* neue Handelsvertrag gestattet , zwichsen London und

i»,
° urg Handel getrieben werde . Aber was der Handelsver -

«»/ K Rechten Neues gebracht habe , sei schon im 13. Jahrhundert
w ^ rcig Heinrich dem III . von England gewährt worden . Wäh -

toof-p Jahren seit damals habe der Handel mit England einen
Teil des gesamten Handels des Hamburger Hafens aus -

De, 7 [ - In letzter Zeit habe der Import von England nicht weni -

»M, . 30 Proz . des Gesamtimports betragen . D-er Schiffsverkehr
nn gleiches Verhältnis auf . Es fei Crund vorhanden , an,M-

^ >! der britische Anteil am Im - und Exporthandel Ham -

ijJ 5 heute noch größer sei als vor dem Krieg . Die weitere Eni -

!n,;;;
Un8 könne man allerdings nicht prophezeien , doch lasse die

^. Ordentliche Bessennig der deutschen Währungsverhältnisse zu

Itj, Solisten Hofiiungen Raum . Die deutsche Währung sei

Wt ° ls einem Jahre stabil geblieben . Soweit menschliches
nebe es keine Unsicherheit in dieser Beziehung . Die Ein -

gjjj Deutschlands der letzten Monate überträfen selbst die optimi -

CT Erwartungen . Man müsse den Mut , die Bestimmtheit und

kxj^ Ichicklichkeit der zwei Männer , die hauptsächlich für den Fort -

verantioortlich seien , nämlich des jetzigen Reichskanzlers Dr .

fcut,
U11d des Präsidenten der Reichsbank Dr . Schacht lobend aner -

Während der nächsten Jahre dürfte , wie Lord d' Abernon
e der Kapital,zufws , noch Deutschland durch die angelsäch -

^ Kredite wahrscheinlich die groften Zahlungen unter dem

^-^ plan ausgleichen . Selbstverständlich wäre es besser, käme das

gliche Kapkital aus dem eigenen Land . Aber der deutscke

iz ^
'
chnittskapitalist verfüge heute nur über ein Eesamtkapital von

jnFj . 20 Proz . des Friedensbetrags , das andere sei während der

w ^ ons/eit verloren gegangen . Die passive Handelsbilanz Deutsch-

fcL , gebe keinen Grund zu Besorgnissen . Eng ' and hätte während

W en 50 Jahre stets eine passive Handelsbilanz gehabt . Der

^ 'Urrenzkampf zwischen Deutschland und England dürfe nicht aus -

i „
n- Ueber den zwischen beiden Ländern abgeschlossenen Han -

ertrag sagte Lord d ' Abernoon u . a . i Handel erfordere

Wo o * und Sicherheit für die Zukunft . Kontrakte seien nun auf

(Jj * Zeit seien nur unter diesen Bedingungen möglich . Wenn die

^ .Leidende, ! Punkte des Vertrages von beiden Seiten durch guten
ausgeführt . Energie und Weitblick für die Interessen der

>>> j? ^ 'Nhdt gezeigt werde , so müßten wir in eine Epoche eintreten ,

jjj ^ - der Handel zwischen Deutschland und England frühere Rekorde

^
'^ >gen werde zum gegenseitigen Vorteil beider Länder . Zu die -

" Lweck entstehe auch in Hamburg eine britische Handelskammer ,
v An Namen des Hamburgi ' chen Senats sprach Bürgermeister

Uetersen die Wünsche Hamburgs für eine Arbeit aus . die

y. I jenseitigem Vertrauen zwischen den Vertretern der englischen
ber deutschen Wirtschaft gegründet wurde . Anf eine Ansprache

h ^ nrektors der Ehartered Bank of India . Australien and China
Man antwortete der Präses der Handelskammer Hamburg

^
'Nann Münchweyler . Als letzter Redner des Abends sprach

^ Präsident der vereinigten britischen Handelskammern I . San -
Allen . ★

T- v . London, 17 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
abend wurde in London der neue deutsch-«ngli !sche Handels -

veröffentlicht , dessen Inhalt in Deutschland bereits bekannt ist.
er in England später veröffentlicht wurde , ist nicht bekannt .

lZoU <Z«r Allmächtige hif unsem
lieben Vater , Schwiegervater und
Großvater

is

unerwartet rasch im 79 . Lebens lahr
tu sich gerufen . B3292

KARLSRUHE 16. Februar 1925

Cläre Brey , geb. Reisacher
Edmund Brey , Ingenieur .

Kgi Württ Oberleutnant a. D.
Ueorg Brey .

Beerdigung : Mittwoch , 18 , Febr.
1926, nachm /̂,4 Uhr.

Der Reichskonzler an der Weichselgrenze.
TU . Marienburg , 17 . Febr . (Drahtbericht .) Nach einer eingehen -

den Besichtigung Marienburgs durch den Reichskanzler Dr . Lu .her

unÄ den Reichswirtschaftsminister Dr . Neuhaus begaib sich der Kanzler

in Begleitung d«s Reichswirtschaftsministers und des Oberpräsidenten

Siohr im Anto zu einer Besichtigung der Weichselgrenze
nach Kurzebrack . Dort ließ er sich über die neue ErenMhnmg und

über die Eeifahren für das Deichsystem eingehend unterrichten und

überzeugte sich an Ort und Stelle von der willkürlichen und unnatür -

lichen Grenzziehung . Im Anschluß daran empfing der Kanzler im

R «gi erung ebä .ude zu Marienwerder die Vertreter der Stadt Ma -

rienwerder iowie auch der Weichselniederun « , die im einzelnen die

Nöte und Bedrängnisse der Bevölkerung in diesem Gebiet schilderten .

Nach einem Abendessen beim Regierungspräsidenten , an dem auch die

Vertreter der Behörden teilnahmen , trat der Reichskanzler abends uin

9 Uhr die Rückreise nach Berlin an .
TU . Berlin , 17. Febr . sDrahtbericht .) Reichskanzler Dr . Luther

ist heute vormittag nach 7 Uhr wieder in Berlin eingetroffen .

Sine polnische Provokation.
Ein polnisches Flugzeug über der Festung Marienburg .

dz . Königsberg , 17 . Fvbr (Eigener Drahtbericht .) Die .Königs -

berger Allgemeine Zeitung " meldet : Am Freitag , den 13 . Februar ,

nachmittags gegen 4 Uhr , erschien ein polnisches Militärflugzeug
über der Stadt Marienburg . Das Flugzeug überflog die Stadt und

Festungsanlagen in geringer Höhe . Marienburg ist bekanntlich eine

der wenigen Festungen , die uns durch den Versailler Vertrag ge-

blieben sind . Das Flugzeug kam aus der Richtung Deutsch-Eylau ,

hatte also schon , bevor es über Marienburg erschien , einen längeren

Flug über deutsches Gebiet hinter sich. ? a das Wetter am ganzen

Nachmittag klar und weitsichtig war und da die deutsch-polnische

Grenze durch die großen Ströme Weichsel und Nogat auch aus be-

trächtlicher Höhe einwandsfrei bestimmbar ist , handelt es sich hierbei

um eine bewußte Provokation beziehungsweise um einen

Spionagenversuch . Die polnische Provokation ist um so

frecher , als das Flugzeug über Marienburg mehrere Schleifen zog,
dann nach Marienwerder weiterflog , wo es ebenfalls mehrfach über

der Stadt kreiste, ehe es das deutsche Gebiet verließ . Die deutsche

Regierung sollte gegen diesen unerhörten Uebergriff , der in letzter

Zeit immer provozierender auftretenden Polen auf das Schärfste

protestieren . j

Die Besetzung des Auswärtigen Amts .
TU . Berlin , 16 . Febr . (Drahtbericht .) Im Haushaltsausschuß

des Reichsrates wurde ein Zentrumsantmq angenommen , für die

Kulturabteilung des Auswärtigen Amtes zwei

wissenschaftliche Hilfskräfte einzustellen . Auf Anfrage erklärte ein

Vertreter des Auswärtigen Amts , daß im Auswärtigen Amt A

Kolonralbea -mte , sowie sechs höhere Beamte übernommen worden

seien , die auf verschiedenen in - und ausländischen Posten tätig waren .

Das Auswärtig « Amt stelle die richtigen Männer auf den richtigen

Platz ohne Rücksicht darauf , woher sie kämen .
Der Haushaltsausschuß setzte für die Fragen des auswärtigen

Dienstes , insbesondere für die Neueinrichtung von Konsulaten , einen

weiteren Unterausschuß ein und vertagte dann die Weiterberatung .

Dauernder llnlerausschutz für soziale Fragen .
TU . Berlin , 16. Fvbr . (Drahtbericht .) Im Haushaltsausschuß

des Reichstages wurde heute bei der Beratung über den Etat des

Auswärtigen Amtes ein Zentrumsantrag angenommen , wonach zur

Bearbeitung von sozialen Fragen des Haushalts des Auswärtigen

Amtes «in dauernder Unterausschuß einzusetzen ist. der von je zwei

Mitgliedern einer Fraktion beschickt werden soll. '

Lange-Kegermanns Kampf um das Mandal.
TU . Berlin , 16. Febr . (Drahtbericht .) Der Zentrumsabgeord -

nete Lange -Hayermann ist heute durch den Untersuchungsrichter Dr .

Rothmann in dem gegen den Reichspostminister a . D . Dr . Höste ein¬

geleiteten Verfahren sehr ausführlich als Zeuge verkommen worden ,

bekanntlich ist von der Staatsanwaltschaft auch gegen Lange -Hegcr -

mann ein Ermittlungsverfahren vorbereitet , das aber erst dann zur

Durchführung kommen kann , wenn der Abgeordnete nicht mehr unter

dem Schutze der Immunität steht . In -wischen hat sick, die Staats -

anwaltschaft mit maßgebenden Zentrumsabgeordneten in Verbindung

gesetzt und Herr Lan,ge-Hegermann ist erneut ersucht worden snn
Mandat niederzulegen Trott alledem erklärt der Abgeordnete arä ,

jetzt noch , daß für ihn vorläufig höchstens eine Erklärung in Frage
komme, die dahin lauten würde , daß er sich des Reckts der Immuni '

tat freiwillig begeben walle Lange -Hegermann begründet feine
Stellungnahme damit , daß das Zentrum seine Rechtfertigung nicht
habe anhören wollen , sondern daß man von ihm lediglich die Beant ^

wortung zweier kongreter Fragen verlangt habe . Diese Fra »" 'N-

stellung Hab? Lange - Hegermann abgelehnt , weil sick, 'einer Ansicht
nacki das Zentrum nur aus einer längeren in die Details g-ch ' nd .' n

Darstellung ein Bild darüber machen könne , ob ihm Vorwürfe zu
machen seien oder nicht . Er wolle aber am Dienstag frei -

willig sein Mandat niederlegen .

Kaftent '.afsnng von Rechtsanwatt Engelberl .
TU . Berlin , 17. Febr . (Drahtbericht .) Rechtsanwalt Dr . Engeld

bert wird sobald 50 V00 Mark Kaution in Wertpapieren bei der (Sc-

richtskasse hinterlegt worden sind , freigelassen werden , voraussichtlich
schon heute vormittag . Iustizrat Dr . Werthauer hat , da er in

das Versahren gegen Kutisker als Mitschuldiger hineingezogen wor -

den ist , bis zur Klärung der gegen ihn gerichteten Anschuldigungen
die Verteidigung Iwan Kutiskers niedergelegt .

An seiner Stelle haben für Kutisker und dessen Söhne die Rechtsan -

walte Dr . Herbert Fuchs und Themcl die Verteidigung übernommen .

S . Reichslandbunviagung .
TU . Verlin , 16. Febr . (Drahtbericht .) Im großen Schauspiel -

Hause zu Berlin trat heute mittag unter gewaltiger Beteiligung au *

dem ganzen Reiche der 5 . Reichslandbundtag in Verbindung mit dem

ersten Reichsjugend -Landbundtag zusammen . Die Bühne war mit

großen schwarz-weiß -roten Fahnen geschmückt Der Präsident des
Laiüibundes , Gras von Kalkreuth , führte bei Eröffnung der Ta -

gung aus , daß der deutsche Bauer sich seines Wertes , aber auch seiner

Pflicht dem Vaterlände gegenüber bewußt sei . Der Vorsitzende be -

grüßte sodann die Presse und die Vertreter der Deutschen jenseits
unserer Grenzen . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte er dann
der durch den Tod entrissenen Mitglieder , in erster Linie des alten

Führers des Reichslandbundes . Dr . Rösicke und Dr . Helsferlch . Zu
dem Dortmunder Grubenunglück fand er herzliche Worte des Beileids .

Darauf nahm der erste Vorsitzende des Vrandenburgischen Land -

bundes , Nikolaus Rostin , das Wort zu einer Begrüßungsansvrache .
Der Redner beschäftigte sich dann mit der Organ ' sieruna der Jugend
und warnte diese vor allem vor einer falschen Einstellung zur So -

zialdemokratie .
Der Vorsitzende des Hannoverschen Landbundes , Cordes ,

sprach über das Thema „Bauernschaft und Landbund "
. — Nach ihm

sprach der Präsident des Landbundes . H e p p. Er forderte die Vil '

dung einer zweiten Kammer als Vertretung des geistigen , kulturellen

und wirtschaftlichen Lebens . — Mit einer eindrucksvollen Kundgebung

des österreichischen Landbundes , Nationalrat Dr . Schönbauer

(Wien ) wurde die Tagung mit einem Hoch auf das Vaterland und

dem Msingen des Deutschlandliedes geschlossen.

Ein Beleran der Presse .
TU . Hof. 16. Febr . (Drahtbericht .) Der Chefredakteur des „Hofer

An .zewers "
. Franz B ü ch l . feierte in völliger Fris che seinen 70.

Geburtstag . 45 Jahr - hat er in unermüdlicher Arbeit dem Ausbau

des „Hoser Anzeigers " g>ewidmet .

Achtung !

Empfehle mein reichhaltig :«s Laeer in

^ bsielnen aller Art
"k " billigsten Pr <N«ra . Ausführung nach jeder

Zeichnung

^ Grabstein " Einfassungen 35 Mk.
sturen werden billiget b <rechnet . Komme anf

Wünsch ins Haus .
Huber , Bia - i GribiteiiHi» ,1t t. Scherralr. 4 (Südat).

kagprnift .t »:» Renn La »nen - u SvhMstr ße .

6 " ' Tr. w«d. s In C. tetll I
UR3 tntt daß er 6et

B&jSWüaa.«
« aas

Ailerle 'nstes

»»Oka "
Pflaumen - Mas

»Barantiert rein
Juckpr . Krwia 'i -
D» » B

r
» p,rtr kocht,

in Ii .
*?e Vom Kesten

»er CiL. UD(1 E 'mern
frVnti ' « 1- 5 90 Mk.anK# »er Po«t-Nachn

Alfred Roth ,

wird in liebevolle Pflege
genommen .

Offert , unt . 335521 an
die Badtf » c Prelle .

AngoraKaler
, um Decken ge ' uch . Än -
aebote unter Nr 3219 an
»ft . sHoö « reffe *

Das Materwlamt der
Netchsbahndircltion ver -
steigert am Samstag , St .
Februar 1925, vorm . 8
Uhr beginnend im Ge -
räteftauptlager Karls -
rufte, alter Personen -
baftnftol <Eingang Rllv -
vurrerstrage ) alte , filr
Eiscnbaftnzlvecke nicht
mehr geeignete Gerate ,
darunter AvfaUhol ^. Ho -
belbSnle , Werlhönle ,
Srhranvstöcle , Schreib -
niafchinen . 3123

Verputz -, Glaser -, Schrei¬
nerarbeiten u . Rolladen -
lieserung zu zwei Dienst -
wovngcbäuden an der
Neuen Vahnhosstr . KarlS -
ruhe öffentlich zu verge -
hen . Pläne , Bedingnis -
heft auf dem Dienstzim -
mer 32 der Hochbaubahn -
meisteret I KarlSruve , 2.
Stock, i '.eue Eilguthalle .
Dort AngebotSvordrucke
zum SelbstlostenvreiS er -
heben . Angebote verschlos-
se» , postfrei . nach Losen
getrennt , mit der Auf¬
schrift ..Neuhauten Bahn -
bosstraße , Angebot auf

arbeit " versehen .
spätestens bis Donners -
tag . den S. März 1925.
vorm . 9 Uhr an ' Bahn -
bau -Jnspcktion I Karls¬
ruhe einzureichen . Den
Angeboten ist Preisaus -
ieilung beizugeben . Zu -
lchlagssrist drei Woche» .
Karlsruhe , den 1V. s?ebr .
1925 . Borstand d. Bahn ,
bauinspektion I . StSS

Peitschengamasciien
Marke eiDRestempelt .

We ' tn stiidtischr » © nie " ,
meiste . Elk>Iachtiwu ?ft 17
werden im Tonnertltag
den IS . ds MtS .. vorm .
U Uhr iolaende i^und -
hunde vffentlichgeaen bar
versteigert : 4 Schäfer -
f> nde . 3 Pinscher und
I S ^ nauzer . 3224
Kar sr » be 17 . Kebr . 1925.
- tiid ». Ocklackit - uno

Sti -' bko amt .

Arlleigmm .
Am Mittwoil ». de «

18 . Februar 1V2S, nach-
mittags 3 Ubr . werden
im lvüierbahnbof Ab >
Ichnitt Lodselc 2 Wagen

taMMM
te 15 «00 ka meiftbieteno
öffentlich oerfteigert .
Giileramt Karlsruhe

flriegfitr . 3 3195

urso
verpackt f

Gebild. Dame
mittl . Jahre » , wünscht

Freundschaft
mit nur gebild . Dame
zw . Touren u . Spazier -
gänge . Angebote u . Nr .
N5538 an die Bad . Pr .

eiratsgesuche

55etrafen!
verm streng reell
Krau H . Erding « ,
« arlsruli » . Zädringer -
strabe 21 . 3 6t . )H3300

Niickp . erw .

Jung . Ww ., von an -
aenehmeu Aeußern . 30
Habre . ed. . mit AuS -
iieuer und sehr gutem
Ebarakter . sWM die Be -
lanntschast . >»v - foliden
Herrn oder Witwer zw .

Heirat.
i. Bild bei nicht-

gefall , zurück unt . A5476
an die Badische Presse .
Off . in.

ta

Lebenskamerad
naturliebd ., tapfer u . lüciig . m . wir kl Bilduno Vermögen er¬
wünscht abei nicht unbedingt eriorder ich . vorerst wanaern .
lesen u sich kennen lernen , bei gegenseU echter '.uneinuno hhc -
ocnuinschait . Austührl .Zuschrift . m .L chtb {wird zurückgegeben )
unter \ r327a an die Badische Presse Diskretion beiderseits Be-
dinauho .

" Vermittlung , außer von Eltern , höfl . verbeten .

Wir bitten, beim Einkauf von „Schwan im Blauband " das farbig
illastr . Familienblatt „Die Blauband - Woche" gratis zu verlangen.

ItOlKWOf 13171

Iahlungsslockung
Gejchiiflsaufsich !

oni ) Konkurs
beteiligt bei rechtzeitiger
« earbeitung durch Äer -
gleich Kreditveratung ?c

M . Schubert
« ii -t>erreotfor ,

amicniiit , aorutr . it.
anöjci - und

floUtoorcnjobrih
ucht zur Vergrößerung
hres Betriebes stille» od.

tätigen Teilhaber mit
einer Einlage von 3 bis
5000 Mk. Evtl . würde
auch als Gegenleistung d .
Lieferung von Möbel -
bezw . Holzwaren zum
Selbstkostenpreis über-
mAnmen werden . Ange¬
bote unt . Nr . E5555 an
die Badische Presse .

Svv M auf einige Mo¬
nate gegen gute Sicher -
"ett gesucht. Ang . unt .

an dt« Bad . Pr .

Welche Firma~ " " Wut "od . Fabrik wurde strebs.
Mann ein Baiidarlefte »
von 15 - 20 000 Ml . geg .
Sicherheit u . zeitgemäß
ZinS überlassen . Gebe

groszer Laden ^
mtt

3-Zimmerwohnung od . 2
3— 4 -Z .-Wohnungen in
zukunftsreich . Lage Dur -
luchs . Lage eignet sich
für jedes Geschäft. Lade »

600—1000 MK.
geg . Sicherheit zur Aus -
beutung einer geschllbten .
hochreniablen Erfindung ,
hoher ZinS u . Gewinn -

. veieiligung . von Höherem
!Techniker sofort gesucht.
Angebote unt . Nr . $ 5551
an die Badische Presse .

würde auch in Kommis
ston od . die Leitung ein .
Filiale übernommen wer -
dent . Angebote unt . Nr
05466 an die Bad . Pr .

2000 -3000 Gm.
gegen gute Sicherheit .
Zinsen und Gewinn
anteil auf 3 Monate ge-
sucht . Aug . erb . unt . Nr .
£ 5491 an die Bad . Pr

1890 MK
Jnteresseueinlage , wenn
Dauerstellung , Monats -
gehalt u . Stcherstellnng d .
Einlage geboten wird .
Angebote unt . Nr . H5570
an die Badische Presse .

Deutich - U'» fllänt >c*to
unterrichtet Englisch und
Deutsch . Näh . Buchhand -
lung zur Post , Ecke Kai-
serstr.- Douglasstr . B3269

III - ss
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i nach der F tfrnerfftraßc Ö verlegt habe z
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" - ( Handfilet )
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E Hochachtungsvoll

r | Max Schonhard
lf[ E Körnerstrasse 9.



^ bische Presse tAbendavSgade ? Dienstaa - den 17 . Jv ' Btrttar

Forderungen Kes Kandwerks
Aushebung der Jwangswirtschast im Wohnwesen . — Aushebung der Kandeisdeichrällku,lsenReform der Steuergesetzgebung . - - Neuregelung der Lehrlingsausbildung .

letzter Linie von der Lanswirtjchaft erwarten soSu . Da »
verlangt mit Entschiedenheit , da « man hinsichtlich * r, £li :S

i:, irung ihm gegenüber aus der Reserve heraustritt ! o*nn
diesen , dpjj die Behauptung , es sei lein G » lb »orfav »eu.Ausrede war , sonst hätten seitens der Post nicht so wie tfw . 1 . ^ . .. . ..v cw„ .. . . . fix v

In der am Samstag , den 14. d . M .. stattgehabten Plenar¬sitzung dei Handwerkskammer Karlsruhe warf derVorsitzende der Kammer einenRückblick aus die Handwerkergesetzgebungund ging im desonderen aus die neue .Handwerkerordnungein . die nunmehr dem Reichstage vorgelegt worden ist und die Z >i-
geHörigkeit jedes einzelnen Handwerksbetriebes zu seiner Pflicht -
organisation vorsieht . In der Zuwahl wurden diejenigen Bezirke undBerufe berücksichtigt, welche bei den Urwähler , der Zahl der Betriebeentsprechend benachteiligt waren .

Unter Teilnahme der zugewählten und des Gesellenausschussestagte die Handwerkskammer in ihrer neuen Zusammensetzung amMontag , den 17. Februar 1825 im Landtagsgebäude . Nach der Be -
grüßung der Kammermitglieder und des Gesellenausschusses sowie d«sVertreters des Ministeriums des Innern und des Landesgewerbe -amtes . Herrn Oberregierungsrat B u c e r i u s , des Vertreters desMinisteriums des Kultus und . Unterrichts , Herrn OberrogierungsratsHuber , und des Herrn Direktor Sonner von der Landeswirt -schaftsstelle für das Bad . Handwerk A .- G . behandelte der Vorsitzendeder Kammer in ausführlicher Weise die Ausgaben der Handwerkskam -mer als Interessenvertretr ". g des Handwerks und als Selbstverwal -tungskörper . Die Aufgaben der Handwerkskammern find in den ge-schlichen Vorschriften der Gewerbeordnung enthalten , jedoch m^ßtedie Kammer sich entsprechend der Entwickluit «; der heutigen Wirtschaftund nach den Bedürfnissen des Handwerks ihren Ausgabenkr - iz er-wettern . Ausgabe der Ka .nmermitglieder ist es in allen Angelegen -hciten mitzuarbeiten , draußen überall durch Wort uns Sa . aufk .ärendund belehrend zu wirk . î , die Bestrebungen der Kaznmer in der För¬derung des Handwerks und anerkennend als besonderer Bcrufsstandzu unterstützen .

Der Tätigkeitsbericht war den Mitgliedern bereits zugegangenund nurde durch den Geschäftsführer der Kammer ergänzt . Aus demTätigkeitsbericht und der anschließenden ausgiebigen Diskussion istbesonders hervorzuheben der Kampf gegen die Wuchergesetzgeb^ ng ,die sich im wesentlichen nur gegen den mit dem Konsumenten unmittelbor in Berührung kommeirden Handwerker und Einzelhandel aus -wirkt , wählend man gegenüber den Trusts - Konzernen usw nicht vor -zugehen wagt ! gefordert wird die restlose Beseitigung derZwangswirtschaft im Wohnungswesen , sowie fcv Aus -Hebung der Handelsbeschränkungen . Die Bestrebun "gen des Reichslandbundes werden , aus das allerschärfste verurteilt ,da sie einer versteckten Sozialisierung gleichkommen , die man in aller -

oem Ziele der vollständigen Beseitigung . eine endgültige
jur Einkommensteuer 1924, restlose Verwendung der Gebäude !» ^tieuer für den Wohnungsbau , eine gerechte, alle Berussstände ^Leistungssähigkeit treffer »e Besteuerung des grund - und aewerw ^
Betriebsvermögens . Di : sozialen Al^ aben find der TragsähiM '
deutschen Wirtschaft anzupassen . mFür die ausgeschiedenen Mitglieder des Vorstandes , des
ausschusses . Lehrlingsausschusses und des Berufungsausschussesden neue Mitglieder hinzugewählt .

| W
^ < juVerschiedene Fragen bezüglich der L e h r l i n g s h ö ch st Z fl ? -einem Betriebe , der Lehrzeitdauer und der Lehrlingsvergütung .

den Unterrichtsanstalten und Nähschulen durchzuführen . Hin, .-— . - — —• *"[ßl* f

den durchberaten bezw . genehmigt . Zur Hebung des weiblichenwerks ist eine scharfe Trennung zwischen der gewerblichen Ausvu ■
j(in der Meisterlehre und der Unterweisung für den Hausgebra »« ,^

der Durchführung und Ueberwachung der Vorschriften zurdes Lehrlingswesens faßte die Kammer einen Beschluß . wonach 1
tighin alle Lehrlinge — ohne Rücksicht auf etwaig « Anmeldung '
Innungsrolle — unmittelbar bei der Handwerkskammer anzuwesind. Die Einführung des Werkstättenunterrichts an allenschulen mit Unterstützung des Ministeriums de» Kultus und u"
rich>z wird vom Handwerk lebhaft begrüßt . uIm Anschluß an die letzte Ausstellung „Handwerk und 5 °% ;findet nach einer Mitteilung d«s Herrn Oberregierungsrats ®u£ nt,tin der Zeit vom 2 . Mai bis 1 . Juni 1925 eine Ausstellungwerk und Industrie " statt welche Gelegenheit bieten soll , sich "L ,5Fortschritten der Industrie auf dem Gebiete der maschinelle « ^
stattung der handwerkerlichen Werkstätten zu orientieren .

In seinen Schlußworten brachte der Vorfitzende der Handw^ ^kammer in ehrenden Worten leinen Dank an die ausgeschie ^
Kammermitglieder zum Ausdruck . Einige der Kammer teH £)Jahren angehörende Handwerksmeister wurden zu Ebenml < S .dern der Kammer ernannt , andere erhielten Ehrendiplo
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Aus Oer LanoesyaupMaSt .
Karlsruhe . 17 . Februar 19LS .Her gefährdele Berus der Kleidermacherinnen .

,• Wir erhalten folgende Zuschrift :
„Meine ISjährige Tochter , welche an Ostern aus der Schule ent -lassen wird , hatte die Absicht , nach der Schulentlassung die Damen -schneideret zu erlernen . Nach vieler Mühe gelang es uns . für dasMädchen eine passende Lehrstelle zu bekommen . Da das Mädchen ,«ine der ersten Schülerinnen in der Klasse , im Handarbeitsunterrichtgute Anlagen für den zukünftigen Näherinnenberuf gezeigt hatte ,freuten wir uns sehr , den Wunsch des Mädchens zur Erlernung derDamenschneidern erfüllen zu können . Dieser Tage kam nun unserKind weinend aus der Schule heim . Es war ihm die Mitteilunggemacht worden , daß Damenschneiderinnen nur solche Lehrmädchenausnehmen dürfen , die ein Jahr lang die Sofienfchule ,also eine städtische Nähschule besucht haben . DieseNachricht traf uns wie ein Blitz aus heiterem Himmel . Da meinMann immer kränklich ist, sind wir leider nicht imstande , die MittelKr den Iahresbesuch der Sofienschule unserer Tochter aufzubringen :Wir sind gezwungen , das Mädchen in einen Berus zu bringen , durchden es möglichst bald etwas zu den Kosten des Haushaltes beitragenkann . Mein Mann und ich haben in manchen schlaflosen Nächtenüberlegt , wie dies am besten zu machen sei auf dem Wege ehrlicherArbeit und in einem Beruf , in dem Sitte und Moral nicht gefährdetsind . Und nun diese Enttäuschung . Ein Jahr Sofienschule ! Nein .!«s geht beim besten Willen nicht . Wie kann man nur solche Bestim¬mungen machen ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Verhältnisse derwirtschaftlich Schwachen , die aber bei aller Not immer den guten. Willen haben , ihre Kinder zu anständigen Menschen zu erziehen ."Soweit die Zuschrift . Wie wir auf Erkundigungen erfahrenfyiben , trägt man sich in Jnnungskreisen tatsächlich mit dem Gedanken ,daß jedes Mädchen , das den Beruf als Damenschneiderin erlernen.will , erst ein Jahr die Sofienfchule besuchen müßte . Der - Grund fürdiese Maßnahme wird in dem Beschluß des Ministeriums ^ kM^ nnernerblickt , wonach Mädchen , die die Frauenarbeitsschule des ^ tdisdfrnFrauenvereins mitgemacht haben , ohne weiteres zur Gesellenprüfung '

zugelassen werden . Das gleiche Necht soll nun auch die Schulleitungfür die Sofienschule angestreht haben . Das ist aber scheinbar ab -gelehnt worden . Die Schneiderinnung soll sich dagegen bereit erklärthaben , allen Schülerinnen der Sofienschule von dem Besuchsjahr einhalbes Jahr aus die Lehre anzurechnen Es wäre dies ein ähnlicherVorgang wie bei der Handelsschule , deren Jahresbesucher in der Regelauch ein halbes Jahr bei der Lehre angerechnet wird . Nun ist esaber bei der Ausbildung der Mädchen in den verschiedensten Hand -arbeiten doch etwas anderes als bei der Ausbildung in der Handels -schule. Die Jahreshandelsschule wird doch in der Regel nur vonsolchen jungen Leuten besucht, die die Absicht haben , einen kausmänni -eruf zu ergreifen . Außerdem ist es den jungen Leuten auchmöglich , ohne den Besuch der Jahreshandelsschule in eine Lehre zukommen . Die Sofienschule , also die städtische Handarbeitsschule , hatvor allem den Zweck, die Mädchen in den weiblichen Handarbeiteniur den Hausgebrauch auszubilden . Welch schwere Bedenkendem Plan eines zwangsweisen Besuchs der Sofienfchule für alle'Lehrmädchen im Schneiderinnengewerbe entgegenstehen , ist aus derobigen Zuschrift ersichtlich. Gewiß wäre es wünschenswert , wenn alleLehrmädchen die erste Grundlage für ihren zukünftigen Berus durchden Besuch einer Handarbeitsjahresschule erhalten könnten , aber dasist infolge der sozialen Verhältnisse eben einfach nicht möglich . Würdeein solcher Beschluß von Seiten der Innungen strikte durchgeführtwerden , wäre dem Beruf selbst sicher nicht gedient . Man würde Ge-fahr laufen , nur noch Lehrmädchen zu bekommen , deren Eltern im -stände stnd , für die Kosten einer solchen Vorbildung aufzukommenund deren wirtschaftliche Lage es ihnen erlaubt , ihre Kinder ein oderzwei Jahre länger ohne Einkommen durchzuhalten . Anderen da -gegen , bei denen diese Voraussetzungen nicht zutreffen , die aber viel -leicht dank ihrer Veranlagung sich weit besser für den Beruf als^ letdermachermnen eignen , würde einfach der Weg zu diesem Berusangeschnitten , das wäre nicht nur eine unsoziale und ungerechte Maß -nähme , sondern auch «in Widerspruch zu der Forderung des Tages :Freie Bahn dem Tüchtigen ! Z .

u )Ä geflaggt haben am heutigen Tage die Reichs -,staatlichen und städtischen Gebäude aus Anlaß der in Dortmundstattfindenden Beisetzung der Opfer des schrecklichen Grubenunglücks ,
rx Sparer und Gläubiger beim Reichsfinanzminister . Manschreibt uns : Vorstand und Sachverständige des Hypothekengläubiger -und « parer -Schutzverbandes für das Deutsche Reich (Sparerbund )wurden von >dem Reichssinanzminister in eingehender Ausspracheitfer .die Aufwertungsfrage gehört . Außer der großen ethischenBcdeutunq der Auswertung wurde hervorgehoben , daß eine weiter -gehende Aufwertung die geschwundene Kaufkraft weiter Massen wie -der ausrichtet , die Arbeitslosigkeit beseitigt und Handel und Indu -ftrie wieder belebt . Die individuelle Aufwertung nach dem ver -besserten Bestschen Gesetzentwurf bringt Gerechtigkeit für Gläubigerund Schuldner und ist infolge ihrer Anpassung an die Leistung - -' ah,gleit des Schuldners immer wirtschaftlich tragbar . Die Richt -IlNlen zu diejem Entwurf verbürgen Rechtssicherheit und schließendie dem Entwurf angedichteten Prozesse aus . Die Hypothekengläu -btger sind bereit , für die notwendigen Betriebsmittelkredite die erstestelle im Grundbuch bis zu 16 Prozent des Wehrbeitragswertesfreizugebet ! , lieber die Verzinsung und Behandlung der Reichsschul -den wurden dem Minister eingehende Vorschläge unterbreitet , derenivearoeitung zuge >agt wurde .

Schutzabzeichen für Schwerhörige . Nachahmenswert ist derschritt des Württembergischen Vereins für Schwerhörige und Er -täubte , der seine Mitglieder veranlaßt « , ein Schutzabzeichen zu tra -gen ; dieses ist eine am rechten Oberarm getragene hellgelbe Armbindemit drei schwarzen Punkten , in der Stellung des bekannten Weg -werrzeichens fiir Automobile . Die Führer aller schnellfahrendenFahrzeuge sollen hierdurch darauf aufmerksam gemacht werden , das;bei der Begegnung mit Trägern dieses Abzeichens besondere Vorsichtgeboten ist. weil diese Warnunqssignale nicht hören können und des -halb besonders Gefahren im Straßenverkehr ausgesetzt sind.Die zweite Schwurgerichtstagung umfaßt nur einen Fall , der amMittwoch , den 18. Februar vormittags 9 Uhr zur Verhandlung kommt .Unter Anklage steht der Taglöhner und Händler Albert Heck ausWürmersheim wegen Begünstigung zur Körperverletzuna mit nach-gesolgtem Tode . Geschworene find Mechaniker Jakob Jordan vonKarlsruhe , Kaufmann Julius Hausmeister in Eaggenau . Maurer -meister Heinrich Sälzler TI in Wiesental , Ticsbmi Unternehmer KarlKnobloch VII . in Egqenstein , Fabrikant Karl Schall in Pforzheimund Oberlehrer Strobel in Karlsruhe .
Neues Geschäft . In den nächsten Tagen eröffnet die FirmaOtto Loewenthal & Co .. Karlsruhe . Kaisers » . 88 «neben derRhein . Ereditbank ) ihr Spezialgeschäft für Knaben - , Mädchen undJungmädchenbekleidung . Das Lokal wurde der Neuzeit entsprechendumgebaut und eingerichtet .
Vom Tode des Ertrinkens gerettet . Am Sonntag nachmittagZwischen 2 und 2 Uhr fiel ein etwa Ivjähriger Knabe von der Wald -bornstiaße . welche ? mit seinen Eltern zu Besuch im Nordbecken desRheinhifens cmf einem Schiff war . ins Wasser . Durch das rasche Ein -greifen des Herrn K . Fischer konnte der Knabe gerettet werden .
Festgenommene Einbrecher . Die Diebesbande , welche hier in den

letzten drei Tagen drei schwere Diebstähle verübte , wobei ihnen ineinem Falle Kleider und im anderen mehrere Pistolen und andere
Waffen in die Hände sielen , wurde ain Sonniag in Lörrach festgenom -
men . Es find dies der ledige 26 Jahre alte Kellner Fritz H e t t -
mannsperger von hier und der 23 Jahre alie Kinoopcrateur
Hans Kittler von Freiburg . Diese beiden wurden erst kürzlich
aus dem Landesgefängnis Freidurg entlassen Einige der Mittäter
konnten schon bald nach der Tat hier festgenommen werden , während
es den Haupttätern Hettmonnsverger und Kittler gelang , am Frei -
t «lg . «den 13. Februar , nach Freiburg zu entkommen Dort verübten sie
fo d« Nacht zum 14. Februar in vinem Kleidergeschäft in der Kaiser -
ßkahe einen weiteren Einbruch , bei welchem ihnen Kleidungsstücke .

u . a . auch Pelzmäntel . Lederautomäntel und Sportanzüge im Wert
von .">000 ,M in die Hände fielen . Den größten Teil dieser Beute sandten
sie nach der Tat bahnlagernd nach Ettlingen , wo die gestohlenenWaren noch a-ni gleichen Tage beschlagnahmt werden konnten .

Aus Nahrungssorgen ver Achte sich gestern nachmittag gegen 5 Uhrdie . in der Schützenstraße wohnhafte Ehefrau eines Gerüstbauers mitihren - 'A und 2 'A Jahre alten Kindern durch Leuchtgas zu vergif -te n .
'
Di « Polizei drang nach Aufbrechen zweier Türen in die ver -

schlössen« Wohnung und fand die Frau und die Kinder noch bei Be -
wußtsein .

:= Falsche SV0-Lire ?cheine. In letzter Zeit handeln zwei Italienerim Rheinland mit Stoffen im Umherziehen und geben fauche 5M -Lire -
scheine beim Einkauf der Stoffe an den Großhändler in Zahlung . Daes nicht ausgeschlossen ist. daß die beiden das Feld ihrer Tätigkeit auchnach Baden verlegen werden , wird vor ihnen getarnt . Bei ihremAuftreten wird um schnelle Benachrichtigung von Polizei oder Gen -darmerie gebeten .

Turne,t + Spiel + Sport.
Abschluß der A .D . A C. .Wintersahrl .

Die Wettbewerbe aus dem Riessersee.
Von unserm Sonderberichterstatter .

Garmisch -Partenkirchen , 15 . Februar .Ueber das Werdenfelser Land brauste ein Föhn , der Bäumeknickte und alles umwarf , was nicht niet - und nagelfest war . Auchdem Geschicklichkeitsturnier aus dem Riessersee spielte er übel mit ,denn er warf die behelfsmäßig errichteten Hindernisse und Flaggen -stanzen um , die nun , kurz vor Beginn der Wettbewerbe , neu herge -richtet werden mußten . Immerhin , was die meisten nicht geglaubthatten , gelang : das Eis des Riessersees erwies sich als stabil genug ,um die Last der konkurrierenden Kraftwagen und Krafträder aus -zuhalten . Gefährlich dünn war die Eisdecke an den Seerändern .Dort brachen sogar Fußgänger ein . Wie es auch war , das Turnierkonnte zu Ende geführt werden , und zwar zu einem schönen und er¬folgreichen Ende . Immerhin : Funktionäre , Helfer und Reichswehrhatten alle Hände voll zu tun , um immer und immer wieder dieumgewehten Stangen und Atarkierungen aufzurichten . An komischenSzenen fehlte es hierbei nicht .
Was die Fahrer auf dem Riessersee alles zu vollbringen hatten ,war wirklich erstaunlich . Besonderen Wagemut erforderte die Be -wältigung der für die Motorradfahrer vordgesehenen Aus¬gaben . Da mußte auf der Eisfläche des Riessersees in schnellemTempo hin - und hergekreuzt werden , da galt es , eine Barriere zudurchfahren , über eine Wippe winwegzukommen , ja , aus einen 6Meter hohen Holzverschlag in 52 Proz . Steigung hinaufzufahren ,oben zu wenden und dies Gefälle wieder zur Eisdecke hinabzufahrenund dererlei schöne Proben mehr . Nur 4 Fahrer von 28 gestartetenerklommen mit ihren Maschinen den Turm nicht . Die beste Wer -tungsziffer erziÄte W i ir k l e r - München auf V i s - S i m p l e x.Ihm folgten als Preisträger G m e l ch - München auf Viktoria ,Weichelt - München , Goldammer - Leipzig . Steiner - Mün -chen Kreuzer - Regensburg und Böhm - München .Für das Publikum noch interessanter war der Wettbewerbder Kraftwagen . Hier war aus abgesteckter Straße eine schnelleRunde zu fahren , mußt eder Fahrer dann durch einen Käfig kraxelnund dann möglichst schnell wieder ans Steuer seines <jPagens sprin -gen . mußte er einen der im Föhn wild hin und hertaNZ^nden Conti -nental -Ballons schießen, mußte er in einem eisglatten Viereck auf derEisfläche des Riessersees wenden , mußte vor einer Schranke halten ,abspringen , sie öffnen , durchfahren und wieder schließen — kurz :hatte unendlich viele Geschicklichkeitsprüfungene in möglichst kurzerZeit zu vollbringen . Lustige Bilder freiwilligen und unfreiwilligenHumors gabs hier . Und nichtt der schnellste Wagen gewann , son-dern wer eben das meiste Glück hatte und am geschicktesten war .Stuck - Sterzing auf seinem Dürkopp und Sch m idt - Nürnbergauf seinem Farn erzielten die besten Wertungsziffern , bewiesen sichals Artisten am Steuer und Akrobaten im Springen und Klettern .Als nächstersolareich folgten ihnen Kx .aß - München auf Lancia ,Molitor - München auf Heim . Dohm - München auf NSU . ,

§
auer jun .-Plauen auf Presto und I . von Ganz -Schmölz aufhlribiri .

Als Sieger im Beiwagenwettbewerb konnte Aum2l -ler - München mit seiner Viktoria mit Beiwagen das Eis desRiessersee verlassen . Schuck auf Blackbourne und Theobald -München auf Jmperia waren seine schärfsten Gegner gewesen . Diezuletzt gestarteten Wagen Reiffs und v . Ganz '
fuhren dann zumGaudium des Publikums alle Flaggenstangen uiii> Hemmnisse kurzund klein . S . Doevschlag .Das Olympiastadion zu Amsterdam 1928.

Mail muß den Holländer » zugestehen , daß sie sich der Größe ihrerAufgabe 1928 bewußt , schon beizeiten , d . h. sofort , an die Arbeit ge-macht haben . In ihrer eigens dazu geschaffenen hübsch bebildertenWochenschrift „Die Olympiade "
sucht ihr Olympia -Ausschuß rührigund verständnisvoll im In - und Ausland (durch vielsprachige Bei -

träge ) für ihr Olympia Stimmung und Beachtung zu erwecken^st« mit Recht betonen , daß man die beim letzten Pariser Ol « pgelegentlich zutage getretenen Mängel und Mißstände Vernunft '»
weise künftig nach Möglichkeit verhüten müßte , nicht dagegen °
halb den ganzen hehren und zukunftsreichen Olympiagedanken JUeilig als überlebt oder unausführbar betrachten dürfe N<rwen>

^weist der Schriftleiter und Vorsitzende des städtischen Büros (Weltsportbiinde , Hauptmann Scharroo , auf den wirklichen Wen
Olympiagedankens für den Weltfrieden im Sinne seines ErneuetBaron de Coubertin , eindringlich hin . fNeben dieser geistigen Vorbereitung des nächsten Olympiasim neutralen Nachbarlande endlich erstmals wieder alle Spor >v^vereinigen wird , geht die praktische Förderung dieser Rie ' ewgA^ ^zielstrebig einher . So bringt die letzte vorjährige Beilage der ..c ^Piade "

. der Internationale Monatsbericht , schon einen eindruck?vo >
^Uebersichtsplan des vorgesehenen Olympiaheimes 1S2K.

■
„sich dabei zweckmäßig an das bereits bestehende Amsterdamer Stao

angelehnt , das allerdings in heutiger Gestalt für den allumfaN ^ vWettkampf zu klein ausfiele . Es wird deshalb entsprechend "
ßgebaut zur üblichen Größe mit ringsum laufenden Tribünen ^40 000 Zuschauer und enthält Fußballfeld , Lauf - und R. »
^renn bahn nebst Sprungplätzen . Der Haupteingang führt w

ein monumentales „Marathon " -Tor . Die Hofloge und
komiteeloge inmitten der rechten überdeckten Tribüne sind durch c,Terrasse nach dem gleichlaufenden eigenen Schwimmstadionschlössen , das beiderseitig Tribünen ausweist , während zweiüber den hier den ganzen Olympiabezirk südlich umräumenden K«
den Abschluß der in diesem so abgegrenzten 50- Meter -Bahn b ' 1

^ ,Diesem Wettkampbezirk schließt sich ein noch ausgedehnterer . -
„reich von Plätzen und Gebäuden an , die den sonstigenSport bewerben dienen . Um den Ehrenhof für den olympischenbewerb gruppieren sich drei schmucke Bauten : einer für Rt "
)Box - und Kraftsport , einer für Fechten ( auch imund ein Tagungs - und Ausstellungsbau . Seitlich sorgt ein

rassenrestaurant für die Erholung der Festbesucher . WogegenWettkämpfer ungestört dahinter , durch einen Zaun abgetrennt , ^Uebungs - und Wohnstätten finden . Ein Rugby \ , z e!das zugleich für die Wettspiele dienen muß , da im Stadion so *
fehlt , weshalb auch hier ein« Tribüne vorgesehen , bietet

. 3?®'
0iifür eine Laufbahn Raum genug . Umrahmt wird es beiderseitig

insgesamt 30 hübschen Wohnhäuschen für Spielteilnehmer aller
tionen mit je 6 Schlafzimmern für je 2 Personen , Baderaum unv . ^meinsamen Wohnraum . <lln den beiden östlichen Platzecken I'
Verpflegung -»- und Erholungshäuser . Den letzten Abschnitt nen . ^die zahlreichen Tennis Übungsfelder ein mit den beiden Wettlk >
Plätzen nebst Tribünen in deren Mitte . — Man steht daß h >̂ .ideale Lösung der Aufgabe angestrebt ist. an Stelle der hc *

, j,Kampfftättenzersplitterung zu Paris ein einheitliches Ganzes
schaffen, wodurch Verkehr , Besuch , Ueberstcht , Zeitaufhand ufr
Wettkämpfer nebst Betreuer , Publikum und namentlich auch jjungemein erleichtert und vereinfacht werden . Dadurch kommt
in diesem wahren neuzeitlichen Olympiaheim als Gegensatz ?um
iiken Olympiahaine , die volle Bedeutung und Ausdehnung .

*
heutigen Heerschau über das Sportleben auf Erden der dortb ' >l >
geströmten Menge überwältigend zum Bewußtsein . W . M a

Ja

Geschäftliche Mitteilunaen .
Der Gesamtauflage unserer heutiaen Leitung liegt ein Proivek

„Der Ter im WcUIiandel " . . xeder interessante Ausschlüsse gibt Uber die Pslanzuna und Hcrstcll »
^ ^Tees tut Urivrunaslande und aan » besonders tü nuf die aussilvri fitJ,braucbsanwcisuilg zur Zubereitung einer wirklich guten Talle vc

gewiesen . Auf jedem Teevrospckt , herausgegeben von der ivlaja «» ^
Vort -Aktien -Gesellschaft . Stuttgart , befindet sich ein Gutschet «
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Sinüeraätinenn
(4 . ktf . 6tBbtrmaüd)tn
aefuttd , durckau » , u -
oeiläifig . das fcf) n
in ähnlicher Stell ' -na
war . « oben n . bügeln
kann , au ' 1 Mär » od
,Väter aefucht . Beste
rt ignisse u (Jmtjfebl
Bedingung . Boiznlt
10— 11 . 3 4 II B ?2XSj
Westends , 66 , »ort

FW ZMMMMIMllÄMN
per 1 . Aprii evtl , sriilier geiucht . Angebote
unter Nr KZI » an die »Badifche Prene "

Tüchtige und erfahrene

Kupferschmiede
darunter

1 perfekter KupferZchAeiher,
1 perfekter Alumin ! umfchweitzer

»um baldigen Eintritt gssRcht . ES wollen sich
jedoch nur Kachkräiie bewerven . d c Qual tä !S -
arbeit , n leinen vermögen und dieS ourai Belege
nachweisen können . 315>a

Schriftliche Offerten an

Badische Slpparatedauanftatt,
Inh . G « ftav Bader . Ing . . Biuchsai SS .

Flaschenmeister
>iir !Jin » äiieiitiet Brauerei gesucht

« ngebote unt . Ar . 314a an die „ Badifche

Press «- erbeten .

BE >8MtM S Bfc « aillll IIMII I IIIIH

ältere Perlon , für Nein .
Haushalt gesucht Ange -
böte unt . Nr . U5445 an
die Bad . Presse erbeten .

Haushälterin
ältere , ohne Anhang , ge
sucht . Spätere Heirat
nicht auZgeschloss . Änge -
böte unt . Nr . S5568 an
die Badifche Presse .

Siiige
d «e in aut d » r .,«r ! icher
A » che bewandert u .Hatis -
arveil mit übernimmt .

Sch7ifi7 Angebote v
'
r 1. » Mr . «efudtt . Vor -

Zbtt . an : H . Sönniwsen , » stellen »wtichen 2 nnd 8

M . b . H . . Elektro - Uhr .' "
Handlung . 3162 BahnbofSplatz 4 . 2 St .

Sleilen -lluslchreikung .

"" Äff .£ «SS ... « ," ' cht tider ' -britten boben . die ertorderliche Beruis -

W ' lduna und Erfahrung im Gostwirt ^ werbe
?esstzen . owie >n der Vage find . d>e zum Bermitt -
lunisdienst geb rigen ichrifilichen Arbeiten mw .
Z? - tledioen wollen tbre lelbitaelchriebenen « c-

L ? rbunaSaefucke mit Lebenslauf und ZeitgnUub .
Stiften im trbflib 14 Tagen bunt Arbeitsamt
forUrube einreichen . Die flttitellut fl erfoiatauf
?»und der Dienstordnung aui Prtoatdtenft ^ertraa
" nd »unSchst tür ein « robetahr . »21«

. . Der « »rstvende d« -> « »deitSamte «
den « ermt »ti « n 0d «,irt Kartvrud «.

Hochbautechniker
Notier Zeichner mit abgeschlossener SSulbildting
Und mehrjähriger Praxis für BUro und Baulei -

Jl' .'iQ aui Architetturbiiro gesucht Eintritt bald -

woglichst . Bewerber mit Skizzen . Zeugnissen und

Aehaltsansprüchen unter Rr . 247» an die Ba -
«na >e presse erbeten ^

" eistutiaSiäbige S »r » mp,wa : «n -» »0i,ha « d >
' U« g mit riaener Strtilwareniavrikation i» M
» er i Mär , evtl . später jüngeren , kaufmännisch
»iditdeten Herrn als « Ws

Vertrefer .
. . „Derfelbe mutz Kenntnissc der Tertildranche
Eutzen und schon oereist haben . Gefl . Angebote
? ' t Angabe der bi »her >aen TSiia ' eit und B ' ld
Znier Ar 422 an » la . Öaafeafteta & « » gl
Zi « dauE » « isn »etler

Existenz
Zum verkauf gangbarer Artikel in Tertil - und
« vllware » gegen Hobe Provision an allen Orlen
juverläisige Herren « nd Damen oeiuciit . Per -
i? » f kann im Laden oder Wohnung eriolgen
« auiion oder genügende Tichervett erwünscht

^Offert unt . TSS44 an die »Bad Presse '

in allen Büroarbeiten bewandert . ver >
Ii . Avrtl 1925 gesucht — Bedingung
I flotter Stenograph u . Mafchinenichreider >

Äeinrich Baer & Söhne
Grohbrennerei „Helbaerka "

Karl -Wtlbelmstraft « 2«.3217

Selbständige

M » sofort oder wSter

g- iuchl.

S . Wois . Forllonis
Ste !a « ienstrade 7. 321«

Ausläufer
für tägl . mehrere Stun '
den v « i« cht . 3214
Kr ' eoMrntze 12'? . vrt .. r

' £ cfnd ) i für fofjrt
tiFchtigeS . ehrliches

MiuMchen
d . koch . kann Guie Zeuitn .
eriorderl Koeplrr . Ste -
' nnienstr . 74. 1 . 32"fl

M « SWW
mit guten Zeugnitten ge -
iucht Vorzustellen Ii - 1
u » d 4 - S Uhr :<Z1Ü

» .tfer . llee 17a . II

2 tllckttge

Friseurgehilfen
suchen gutcS Gelchäsr f.
Karlsruhe . Angebote u .
Nr . 935546 an Sic Ba¬
dischc Presse .

Junger Mann
26 Jahre . längere Zeit
in einer siaatl . Regilira -
>ur tätig , fuivt Stellung
»d . BeschSsiigtiNg gleich
welcher Art . Angebote u .
Nr . T5569 an die Ba -
btid ie Presse .

Korrespondendn
welche den Brieiwechsel
' ineä k etne > n Bl iri « S
felbftdg . erledigen könnte ,

^ ^ ^ WWWW ^ W

B ' r«ra "en ° voft -n
Suchende ist 19 Jabre
alt , in allen Büroarbei -
ten bewandert u . noch in
ungekündigter Stellung .
Zuschrift , u . Nr . W54L7
an di« B adifche Presse ^

Iüna . Fräulein
aus guier Familie sucht
Stelle auf Büro oder

Gefucht auf 1 . März in ' Laden per sofort . Ange -
bess. Haushalt ein ehrl . . jbote unt . Nr . M5537 an

Zu älterem Ehepaar
wird ein

« MNAll
gesucht , welches ftreude
daran bat . den Hauehalt
allein nein ' ach zu fubien ,
ab »rm >t Auimert ' amkeii
bürgerlich kocht u die ab -
gearbeitet Hausfrau ent -
lastet u eber pflegt als
noch niitzudelfen nö ' tgi

Lfferi unter N.r 3207
an d>e . '" ädi rtie Presse

Qeseilscfjaft
9er beste Unterhalter

ist der echte und einzige

Elektromophon
mit der neuen Tonführung zu Origiiralpreisen .

Kein Federbruch ! Kein Aufziehen ! Geräuschloser Gang !

f! s gibt nur ein Fabrikat mit dem Namen .Elektromophon
"

Aehnlich lautende Erzeugnisse sind im Handel , und ist

beim Einkauf Vorsicnt geboten Darum hat man nur

Gewähr für einen echten , erstklassigen „Elektromophon
'

bei der offizie len Ali6inverkaufsstelle

Fnfz Müller , Musikalienhandlung,
Kaiserstra &e, Ecke WaldstraBe - 3106

Verlangen Sie Original -Kataloge -
"ü ®

zubcrlässsges
Alleinmädchen

da ? bereits in Stellung
war . Kochen nicht mibe -
dingt erforderlich . Frau

Burkart , Hirschlir . 101,
Stock .

Suche für lotort oder
auf 1. Mär , , u 4 Per¬
ionen ein braves fletfet «.

Mädchen
für Nücke u . Hausarbeit ,
das schon ged >e >t bat n
auleAeugn besitzt B322K

rau Anna - chweizer .
!« rlach . Lamm 'tr 4.1

die Badische Presse .̂

Gebildetes , älteres

Fräulein
tüchtig in allen Zweigen
des KauShaltS , gute Kö-
chin , möchte d . Führung
eines HauihalteS über -
nehm . , auch m . Kindern ,
würde au » ölt . Hrn . od .
Dame in Pflege nehmen ,
da schönes Eigenheim
Vorhand . Angebote unt .
£ 5503 an die Bad . Pr .

. Suche auf fofori oder

Her i . UKim coli früher juchen tott tür unierll Mär , , u einem Kinde

t >iiro ein von 8 Mon . »uverlaistges

Kräulew ! Mädchen
%J das nähen kann u schon

pcrfekl . in Schreibmaich ' ne und Tienographie . bei Kindern war . Bor -

Buchfilbrung und Loiinabrecknungen . 3^26 , nstellen mit Zeugnissen
Schriftliche Offerte mit Zeugnissen an | !ms » ari « r . s ». i

Spiegel & Wels Nachf .
Serres « « nd « naben - Nontettto «

Kaiierttra « « I «v.

Gesuch ! ehrl . Frau f .

Sauänrb
Mittwoch und

am - tag vorm . B3261
Hirschftr . 112, S . Stock .

Züna . Fräulein
sucht Stelle aus Büro .
Prima Zeugn . in Korre -
spond ., Maschinenschreib .
u . Stenogr . Vorhand . An -

ebote u . Nr . G5557 an
ic Badische Preise .

Schwester
mit besten Zeugnissen
sucht Stellung sür Wo
chcn- ober Säuglinas
pflege in Familie . B3230

Adr . : Luise Ries ,
Hachhausen (Tauber ) . Ibifche Presse .

Mädchen vom Lande ,
16 Jahre , sucht Stelle in
auiem Haushalt ans I .
März . B3215
Erfr . Leliingftr . IS . III .

$
« »MSlM !
Grincht ! Stminer »

Wohnung mit Küche in
Karlsruhe od D » rlach

(Äedoten wird schöne
Zwei - " immer - Wohna ^
mit Küche in gutem
Ha » le in Brühl bei
Schw ' tzin ' en .
Ange . erbeten unter

Nr . Z^04 an die . Ba -
di 'che Prelle "

3 Zimmer und Küche,
belchla >nai meirei . im Seitenbau ohne Border »
haus bell und luftig , sofort beziehbar , aegen ent »
sviech . Baukonen zu vermieten Angebche unter
Nr • f>552 or di - . Bad Prene " ' rbeten

1 -3 Büroräume
im HandelShof sof . zu
vcrm . Näd . Ing . Mühl -
berger , Nowackanlage 17 ,
Tel . 1006 . BS259

^ ofin = ii . Lchlchimiiitt
für l od •>Herren sofort
k" vermieten . Zu ersr
Gnte « brr «vl " d 4 «Lad .»

Möbliertes Zimmer so»
zu vermieten : Steiichr . 7.
4 . Stock . S3| 380

Miet

WoWUNllStMlM.
Rastatt — Karlsruhe .

Schön möbliertes
Balkonzimmer

heizbar , mit elektr . Licht ,
an bess . Herrn sofort zu
bermiet . : Friedenstr . 19,2. Stock . B327 !>

Büro
mit tl . Vogstf oum fof
zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . Kki»««
an die . Badüche Vresse ^,

Gut möbl . , sonnig . Zim
mer an bess. Herrn auf i .

Tausche meine 3 Zim - Marz zu vermiet ., ebenso
merwohuung in Rastatt lchon . Manf .-Zimmer m
gegen ebensolche in gut , Bett , per fof . Dur -
Karlsruhe . Angeb . unt . !lacherallee 69. 3 . Stock
Nr . A55V1 an die Ba - " " "

KMlHEVlki
Artikel

Verkauf und Ausstellung
im Lichthof

KNOPF

2—3 unmöbl.
Zimmer

m . Küchenbenützung , von
gcbild ., kindcrl . Ehepaar ,
n nur gutem Hause , aus

Zum sofortige « Eintritt gefacht

Bewerbungen unter Vorlage von Zeug -
nissen bezw . ZeugniSabfchrtften find , u
richten ott " lUo

Lonza - Werke
Eleltrot - lvniich » Sabril « » 0 . M b . H .

Weriodirettlon « <aldsl,nt i. B .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

welches gute Zeugnisse
aufweist , kann bis 1 .
Mär , eintreten . Ludw .-
Wilbelmstr . 6 . I . B3267

Perfektes

Büfettfräulein
iür grSherenMeftaurationsbetrieb sofort gesucht .

Angebote mit Zetigni ? " l" chriften und Gehalt » -

nnwriichen unt r Nr . :i tt die . Bad vreii ?

Mädchen
daS selbständig aut kochen
und Hausarbeiten ver -
r ' chten kann , wirb ver
sofort oder auf 1. Mar ,
gesucht . Vorzustellen
mit Zeugnissen 3229

Bnnlenftr 14 . pari

ösA Wlige AKWili
brunckekundige , für Danerstelliing sucht O55S6

Damenkonfektion volle Weil , Piorzheim

Ausnahme -
angebet

Jüngere , kansm
Kraft

(Herr od . Fräulein )
aus der Elektro - od .
Eisenbranche für die
RechnungS - u . Offertab -
teiluug einer hiesigen
Großhandlung z. bald .
Eintritt gef . Offerten
unter Nr . 3161 an die
Badische Presse .

Persektes AUeinmädchen
oder zuverlässige Stütze

für kleineren Villendausbalt . Nähe KarlSrtihe .
be > besten AnstellunaSbedingnnaen auf 1. März
gewlvt . Nur erste K - äfte mit auten ,-jeugnissen
wolle » sich melden bei Idiergarten . Lammftr . lh
4. stock 8220

Bedeutendes Werk sucht für den Vertrieb seiner

Dieselmotoren
in Württemberg , Baden und Rheinpfalz

erstlil
.
Vertreter .

Out eingeführte Firmen wollen Angebbte einreichen

unter G . H . 660 an Ala -Haasenstein & Vogler , Köln.

Wt Stelle au , (aufm . Kenfölche in « är .Srnhe .
u % Kntf Angebote unt . Nr .

chrcibcn Vorhand . Ange - ^ '̂ an c' t0 ^ ad . Pr .

böte unt . Nr . P554V an
die Badifche Presse .

utll guten Zeugnissen .
Führerschein II . n . Illb .
ucht Stellung auf Last -

u . Perusonenwagen . An -
geböte unt . Nr . Po56S
an die Badische Presse .

<28 Jahrrl
O iu » t sich aus l . Avril
, » verändern
liebsten al »
Telefonistin ,
Kassiererin

oder ähnlichen Polten
Gest Angebote u . Z5o7S
an die . Bad Presse '

Jüngere

Anfängerin Mnunostoufd) .
In Heidelberg : 2 große

Zimmer mit Küche geg.

Modistin
welche im Berkauf be -
wandert ist , sucht Stel¬
lung für hierher oder
auswärt ».

Angebote unter CS55S
an die » Badifche Presse "

WosWWYStllUich.
Bleie sonnige
4-Z . 'Wohnunq

mit Bad . Man «., Spei
cher^Abteilung , 2 Keller ,
beste Lage der Weststadt ,
2 Treppen boch gegen
gleichwert .. gleich welche
Lage an ruhige Mieter .
Angebote uni . Nr . 818T
an die Badische Presse .

Junge Dame , 26 I .
alt , sucht Stelle als

Servierfräulein ,
pr . Zeugn . vorb . Ang . u .
Nr . P5515 n . d . B . Pr .

,vr ?lulein
welch , selbst . einem HanS
halt vorstehen kann mit
an ». Zeuan . iucht S ' ella
insrauenl OauSd B3 .V6
Uhlandstr . 2^ . ■<. St . lks

Heim -Arbeit
im Nähen gesucht . Män
iel , Kleider u . Blusen ,
auch Wäsche . Ariru Beck,

ährinaerf .rafec ITn
^ jt

.

Möbl . Zimmer zu
bermieten . B32I9
Gerwigstr . 30, 3. St .. r .

Angebote u . Nr . £14353
an die Badilche Presse .

Junge » Edevaar iucht
aui >5 Februar od früher

2- 4 Mer
auch möblirrt , evtl a«»
teilte Wohnung tu des»
lerem Hauie . bei hoher
Miete Angebote unt .
Nr 8212 an die »Ba »
diiche Presse ' erbeten

Freuudl ., möbl . groß .
Zimmer m . Ofen
mit anschl . Badez . als
Küche zu benützen , zu
verm . Zu erfr . u . Nr .
B5502 in der Bad . Pr .

Zimmer
leeres , großes , schönes ,
elektr . Licht , bei Voraus
Zahlung der Miete auf
1 Jabr avzugeb . Stadt -
teil Mühlburg . Angebote
unter Nr . 3197 an die
Badifche Presse .

it >n0erlo >ei! Ehepaar
sucdt ichön !
2 Zilnmermvnuna
m . Küche , mögt , nicht höh .
alS 3. Stock . Bordring -
lichkeltSkarte vorl andin

Angev . n . Nr . K55Wan
die „ Endliche " e"

Freundlich möbliertes
Zimmer

m . elektr . Licht , evtl . mlt
Pensson , auf 1. März zu
verm . Näb . Klauprecht -
ftraße 32 , I . B3268

Gu « möbliertes Zimmer
an nur besseren Herrn
auf 1 . März zu vermiet .
Lenzstr . 2. II . . IkS . B3282

Kinderl . Ehepaar sucht
ein bis zwei leere oder
möblierte Zinimor
evtl . mit Kochgeleaenheit .
Karlsruhe oder Vorort .
Sprechstunden nicht im
Hliufe . Preisangebot an
Pfarrer Saenger . Ger -
wigstr . 18. II . B2851

Gut möbl . . iinimer .
elektr . Lichta in schöner
freier Lage auf 1 . Mä ^,
in vermieien . B32V6

Biumenftr . 5. Ii .

3immcr1tt 5" 7 iettn
B3 .291 La <l»iersir . 1. IV .

Kausmann sucht f . fof .

nut Ml . 3immet
IN. eleklr . Licht , In nur
bess. Hanf . Parterre aus -
gefchl. Angebote u . Nr .
X5548 an die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
mögl . mit fep . Eingang ,
bon berufStät . Herrn auf
1 . März gesucht . Ange ^
böte mit Preisangabe u .
Nr . « 5535 gu die Ba -
dische Presse .

Mansardenztin mer , gut
möbliert , sofort zu ber-
mieleu : Markgraseustraße
Nr . 49. IV . . IkS . B3281

Zimmer mit » oft erhalt
l ob . 2 fol . Ar6 fof . ©tt »
lingerstr 21 v B3016
Wer ein Kosseekräuzchen
abbalten möckie lVrivail
niii oder ohne Tanz , auch
5 Uhr Tee f . ält . Damen

stell « ich meine

gemütlichen Aäume
mit guter ü-edienitna zu >
^«erslianna .
Anaebote nnt . Nr J5584

an die Bad . Presse .

Geräumiges , möbl .
Zimmer

m . 2 Beilen od . Wohn «
u . Schlafzimmer , p . fof .
od . auf 1 . März von 2
iüng . Herren (Brüdern )
gesucht . Angeb . unt . Nr .
W5497 an die Bad . Pr .

lofinutifistniilrf) .
Suche 2—3 Z .-Wohng .

gez . frdl . 2 Z .-Wohng .
in ruh . Hause zu tau -
scheu . Ang . u . X54S8 an
die Badiicke Presse .

Einfamilienhaus
in Langenalb , 8 Zimmer .
Küche, 2 Keller , großer
Obst - u . Gemüsegarten
gegen schöne S-Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe
zu tauschen gesucht . An¬
gebote urt . Nr . Q5541
an die Badifche Presse .

mit Werkstatt evtl . Nebenraum lTaufchwohnuna )
, u mieten gesucht . West ?>„ oebote unter ® ?548
an die » Badifche Presse " - rbeten .

itreitoerlienöe , aeräumige ©8181

5 Zimmer-Wohnung
in guter Lag « für einen unserer Beamten aeincht .

Enti . 8 Zimmerwohnuna Parkstraße in Tauich .
Aadilche Tadakdan » und Beiwertungs A .-G .

? iordol «ttraNe «S.

Suche s. meine Tochter ,
18 Jahre , tagsüber

Stellung
bei Zahnarzt od . Laden -
geschalt . Angebote u . Nr .
£ >5539 an die Bad . Pr .

Jüng. Fräulein
mit guten Zeugnissen
(Anfängerin ) sucht Stelle
als . .

Stenotypistin
100 Silben ) , evtl . auch

halbtags Stellung . An -
geböte unter Nr . W5472
an die Badischc Presse . P54 . 1 an die Bad . Pr .

Wo kann ein 18 Jahre
alt . Mädchen 4 —6Stun -
den in der Woche , das

Sticken
erlernen . Angeb . u . Nr .

mit Mansarde , in bester
Weststadtlage , an Miet -
berechtigte abzugeb . Ein -
richtung n» l >; teilweise
übernommen werd . An -
geböte nnt . Nr . 3203 an
die Badische Presse .

Bankbeamter
25 ^ abre alt . perfekt in allen Zweigen de» Bank «
iacfii? bll >inzficherer Buchhalter mit Steuerpraxis .
uliit sich zu verändern in Bank oder Industrie

Beste .«ieugnisse stehen zur Verfügung .
Gest Angebote unter Nr . 5488 an dl « . Ba -

dische Presse ' »rbeten .

Lagerist,
Fachmann der Manufaktur - Kutz - u Wollwaren
branche . mit la . Zeugnissen , sucht fich per lofort , n
verändern . Angebot « unter Nr , W5572 an die

. VM . Vrtfft ".

immsa

Schneiderin sucht einf .
>nKI »I . Zimmer

ohne Bettle , u . Bedieng .
Elettr . erw . Angebote u .
Nr . L5536 an die Ba -
dische Presse

Mut möbliert , ionniae »

Z . ^ .Wohnunq Limmer In N X
Z I Mittelst auf 1. Mär , v

Sehr gu eitigerichiote

ZJimmer-Woimung
mit Mädchenzimmer , in
gui . Hauie . im Zentrum
zu vergeben „Anoeb unt . Nr . 155/3
an d «e ..Bad Presse .

berufstkit . Herrn aelucki .
Elektrisches Vicht tt . auf¬
merksame Bedienung er -
wünicht . Angeb . mit näh
AuSführiinae » u L5561
an die ..Bad .

'Lrl sse^

Gut möbliertes

Wolin- u . Schlch .
auf 1. März n . an allein -
stehend . Herrn zu beim .
Daselbst a . ein einzelne « .
Westends » . 18. II . B3257

Gut möbl . Aiminer an
solides Fräulein oder
Herrn bei einzelner
Turne auf 1. März oder
später zu berm . B3210
G abelSb cr gerftr . 13 . III .
Herr sucht frdl . inSbl .

Zimmer .
ohne Arüiisiück , womogl .
Ostsiadt . Angebote mit
Preis unter Nr . R556 <
au die Badifche Presse .

« iohn - « nd Schlas -
' iut ' ner mit «Hichen »
beniifeiinn in gut . H ufe
an gebildetes , kinderio '
Ehepaar ivk. od . 1 . Mär ,
z» verm . Ana unt . Nr .
L5S11 a » » ie Bad . Presse .

1 Z.-Wohnunq
tt . Man «, aes . Angeb . u
J3434 an d . Bad . Presse

Gr ., leer . Zimm.
ohne Küchenbeuütz . von
Frl . zu mieten gesucht .
Augeb . unter Nr . G5S32
an die Badischc Press «.



Veite 8 : Nr . 80 .
Badische Presse (Abend -Ausgabel

Dienstaa . den 17 . Kebruar 1925 -

Berlin et Eorse
Berlin , 17. gebt , j Funkspruch .) Die gestrigen KursabschwäHungen an der Börse nähmen heute ihren Fortgang , wenn auch in« erhältnismägig geringem Umfange . Die Regulierungen per UltimoFedzuiar werfen dock? schon ihre Schatten voraus und Monatsgebdwird zu erhöhten Kurjen stark gesucht, yiNAU kommt noch die Zu -

Mckhaltllnq der großen öffentlichen Geldinstitute , die offenbar nachde : Sucht der Geldanlage jetzt' in das entgegengesetzte Extrem ver -"fallen sind . Es gibt nichts , was die Börse im günstigen Sinn an -regen könnte und so setzt sich die Abschweifung weiter fort . AmM o n t a n a k t i e n m a r k l bewegen sich die Kursverluste etwa bis1 Prozent . Auch der Marit der Elektrowerte liegt abgeschwächtBemerkenswert ist die erste Eoldnotierung für Akkumulatoren mit127J/i . Eine Ausnahme der allgemeinen Tendenz bilden Schiff -fahrtswerte , wo die Aufhebung des Ausfuhrverbots eine be«kbcnde Anregung ausübt . Trotzdem sind die Kurse mit Ausnahme«on Hamburg - Süd und Hapag leicht abgeschwächte Der Banken -markt liegt lustlos . Berliner Handelsanteile weiter im Rückgang .Für Reichsbank ist noch kein Kurs zu hören . Auch der Markt der
ausländischen Renten liegt abgeschwächt , ebenso Kolonial -

, wette . Ben den ausländischen Bahnaktien vermag Schantunq etwafeinen Astrigcn Kurs zu halten . Völlig interesselos liegt der hei -mische R e n t e n m a r k t . Kriegsanleihe 0.742%, Z ^ proz . Konsols1475 , Schutzgebiete 6 .S75 , 23er K -Schatzanweisungen 1 .90. — Die Lagecm Geldmarkt ist für tägliches Geld mit 9—12 Prozent flüssig .Sehr gesucht wird Monaisgeld mit 11—14 Prozent . Privatdickontcnunverändert 8 Prozent . - - Am internationalen Devisenmarktte ?ne nennenswerten Veränderungen .Rerlw . 17 . geb . IFnnkiornib .» ffrcwerkehr . Adler Kolile 9 .25,« lbrcilit Meistex 6.75. Rti !>osf ffilm 0.08,). « auernwerk 12 . Detter ÄvvleP .S. Becker 2t <iIU 1.45, Ben » 5.12 , Bcri . Tchmirsel 0015 , Brandend . Holz0. 15, Broion - Boveri 1.6 , Tt . l£ l)cm . Werke 0.12 , Dt . Holzbearbeitung 1.9 ,Dt . Lastauto 3.6, Dortm Zement 0.13. Duxer Porz . 50, Elektro OSmose 0.1 ,Eittewayen 0 .52, Evavorator 0.4. Fraureutb . Porz . 15, Irisier Rotzmann75 . Glückauf Braunkolile 1.8, Görl Zentrikuae 0.1, Grade Auto 0. 13, KradeMotor 0.3, Grosikraft Franke » 8.12, Hocksreauenz 6 .8 , Holsatia I, Soiib 'n -werke 0 .8, Indnstriebcieiliauna 0.6, Kabel Rbevdt 0 .5, Lamberts obn n.V,Lindear Anto 0 .04, Manoli 125 . MartinS - Bloch 0 .025, Maschinen GciS .linaen 0. 17 , Meiner Zpriv 0 .085 , Muldenilial 0.01 . Müller Kaffee 0.75 ,Nanviinifilm 0 75, Nirulai Tabak 0.25, Nienburg Eisen 0.95, Nordd . Union0.0V, Dehlingen Berg 16, Oemthaufeii 0.85 , Olea Mineral 1 .5, OswaldFilm 0.03 , Poser Leder 0.85, Üiauciu' Stahl 0.9 , Südd Tchebera 0.85, Sche -dera 2 95, ZuliuS Sichel 2.7, Stahlwerk Lese 0 .05, Stahlwerk Krone 0.6,Stock it . «ioou 0.05. Stöwer Motor 18, Terra Film 0 .85, Tertil Mezer 0.16,Thür , Ittucn 0.47, Tiag 0.87, Trierer Walzen 22, Ufa KU« 14 .87, Vera(Vilm 0 .14 Ver . Ehem . Zeiv 7 , Winkelhausen 1.6, Adler Kali 88.5 , BentheKali 3.5. Halle Kali 33.25, Hannover Kali 20, Heldburg . alte — , Heldbnr «Vmita 54.5, Krngershall 12 , Niederfachsen 7.75. RonuenKera —. Stein »förfe —, UurNiendorf 0.8, Wittekind 7.75. Kaoko 5.25, Sloman Salpeter7 .87. Pomona —, Tüdsee Plioöphat 58, Diamond 18.25, Salitrera 2.25.Htfrano El . Ära . 828.5 , Vilvano Svan . Ovroz Bonds 386 . vifvano Aktie »1827 .. :. Art 1.8 , Dt . ISrböl , junge 62 . Dt . Petroleum 17 .62, Petersb . Inte »nationale Bank 3.2, Rufsenbank 7.12.
Franhfur ' er ' ' ö - se .

FranV
'urt , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Zu Beging desheutigen Börsenverkehrs zeigte es sich , da « die Unternehmungslustvöllig ins Stocken gekommen ' ist . Die Um >1? kie, die getätigt wurd 'n ,nahmen einen so geringen Umfang an . das , von einer ausgesprochenenStille gesprochen werden kann . Lust - und Mutlosigkei gaben demMarkt sein Gepräge , wobei neuerdings wieder d '

.e Besorgnis überdie knappe Abwickelung der Engagements per Ultima Februar stär¬kerem ungünstigen Einfluß auszuüben vermochte . Daher kam es zuneuem Awrbol , das nfrr keinen größeren Umfang annahm . Die Ten -d«nz war schwächer . Es kam aber nur zu - !nem Abbröckeln de :

Berliner Devisennotierungen , üeriiri . deii 17 . Febr . 1925.Die tieut Devisennotierungen stellen sich wie folgt .

SüdwestdeufscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
| . r « « a , _ _ . Kurse , da stärkere Einbußen durch die Widerstandsfähig ^

^ ^
WuViSfili " 1311 Cl EiTiGKfönmarKt . !

. . . 1 „ . Marktes vermieden werden konnten . Das einzige Geviet , ^Bisserungen vorkc«m>en > war der Bankenmarkt , für dessen äi>M"
^cm gewisses Interesse zeigte und zwar aus dem Grund « . ®« 1

bevorstehenden Jahresberichte der Bankinstitute einer gewinn *
verficht begegnen . Bei geringen Umsätzen gaben die Kurie aul
Montan '

, Chemie - und Elektromarkt leicht nach . Auch Schtll"^ .^ .t 'flien bröckelten ab . In Zuckeraktien ist das Angebot etw^barer geworden , tro^ dem waren die Einbußen geringer « tu ■ ,heitsmarkt der Jndustriepapiere war das Geschäft ruhig bei un
beitlick>er Haltung . Der deutsche Anleihemarkt neigte gleichst ^
Abschwächungen . Sproz . Kriegsanleihe 0 .74b Auslandsrenten <

]{Interessen . Der Freiverkehr der nicht amtlich notierten Aktien * ■
sich in sehr bescheidenem Rahmen zu nachgebenden Kursenleren Verlauf bleibt das Geschäft weiter still ohne nennenswerte *

l'ft:ei/r * iitiisohP AosiHBlanv
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Amsterdam • • •-
Buen#f .Aires • •
Brüssel -Antwerpen
Oslo ■ • •
Kopenhagen • • •
Stockholm - -
He!s !ua(or8 •
Italien • •
London • - -
New-York ■ -
Paria • • •
Schweiz • • •
Spanien • • •
Lissabon • -
Japan • •
Rio sie Janeiro
Wien -
Prao - • •
Jugoslawien •
Budapest • •
Bulgarien • •
Danzlg • •
Konstantinipol
Athen ■ • •

100 S.
1 PcsJ

100 Fr.
100 Kr .• • • • 100 Kr.• • • ■ 100 Kr .■ 100 finn . Wk. ;• • • 100 Lire

• • • 1 Pfund
- • • - 1 0 .• • • • 100 Fr . 1• • • • 100 Fr . i1 • • 100 PesJ

• lOOEscuo
• • • - 1 Jen
1 • • 1 Milreis

• 100000 Kr. :
• • • *00 Krj

• 100 Dinnrl
• 100000 Kr.j• • 100 Leva

> • 100 Gulden
• 1 tflrk . Ptd |100 Orachmi n

168 69
1.665

21 .90
53 97
7476

113 .02
1.0 .5 '
1727
70 -0 2

4 .19f
<?1 .97
80 .77
59 .505
19 .93

1.63 '
0 .474
6 .908

12 .431
6 .84
6.807
3 .045

79.45
9.205
6 69

U8 .69
1 .657

21 .21
( 3 97
74 71

113 .02
105
17.26
?0 0 5
4 .19 l

^ 1 .98
80 .75
nn
kW ,
5 .908

12 .455
6 .P4
5 .807

, 3.045
79 .45

5 205
6 69

t
042
0 .004
0 0h

t 0 .16
T 0 ' S
+ 0 28

004
t 0 .04
r 005
+ 0 -01
+ 0X6
+ 020
+ 014
+ 0 .04
f 0 .( 0 "
-r 0 .002
+ 0 .02
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+ 00 ?
f 0 02
f 0 .01
■f 0 -? 0
+ 0 .01
+ 00 ^

Berlin , 17 . Febr sFunksprnch .) Devifcnnotierungcn am Usancen -mcrlt . London -Kabel 4,77 ^» , Kabel - Zürich 5 .1g , London - Amsterdam11,82 % , London -Oslo 31 .31 , London -Paris 91 .50 , London - Kopenbagen26 .82 , Kabel - A'
msterÄam 2 48 '/2, London -Mailand 116 .25 .* CitScoifcn vom 17. stebr . Warschau und Kattowlv SO 485—90 825,!1! iaa 80.40—80.80, Sioiuito -U .S7—41 .58, Polen 80 .05—80.85, Posen 80.4.'?bis 825, Estland 1.094—1.106, Litauen 41 .14—41 .56.

Züricher
Die heu

Ne» -Y»rk •
Londta • «
Paria • • »
Brösssl • »
Italien - •
Madrid • •
Holland • -
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen
Prag • •

Devisennotierungen
t - Devisennotier

Telotrrttphische
16 2. 25 117. 2. ' 5

5 .19 '
24 .79

1. Zii rieh , den 17. Februar -
un gen stellen sich wie folgt :
AuszahiQUüon

2715
26 .30
2135
7 - .75

208 .75
139 75
79 .25
9250
1540

5 .19 ' <
, 24 .79 ' f

27 .15' 26 .35 '
! 21 .37 '':
I 73 .7 -
208 .75

: 140 -'»
79"»

, 92 .50I , 5 .35

Oeotschland »
Wien
Budapest - • ■
Aerani • - •
So IIa
Bukarest > • •
Warschaa • •
Helsinofors • •
Konstantlnspsl
Athen
Buenos -®1' »*

IG. 2. 25 .117 V. «
1 .2365 1 .2 ' 5S

° '

e .ßo .3 .77i /sj2 .65
100 .00

13 .00
2 .75
8 .40
2 .08

Unno 'üerte Werte *®t (feteil : von Ba « r 4 Eland . Esnl£(fe3Chift , Karlsruh », Kaiserstralii m)9.Alles ctrca In Mark pro 1000. —
350

23
0 . 7

j
67
14

Adler Kall - -
Apl
Bad . Lskomotivwk.Ba' dur
Becker Kohle • • •
Becker Stahl • • •
Benz • • - - •
: rown Bovert - • •
Continental « H« lz -

verv.-ertuna ■ •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Srindler Zigarren •
firollkraftw . Wttbg.Hansa Lloyd ■ • • .Heldburg Vorz.-Akt ; 5 '>0
Inag I 14
Itterkraftwerk • • ! 13•<abel Weydt • • • I S4
Ksmmerkirsch • • I —

34
180
170
25

1 . 3b
15

Karstadt - - . » » 45
Knorr 3y
Krilpershall • - - - 125
Landeswirtscbafist . —
Welliand Chem. • 1 -5
Meurer Sprltzmctall 0 8
mjninoer Brauer «)
Oftenburger Spin» .Pax . 'nduirtrle - und

Handels -A.-G. ■ •
Petersburn . Intern ,flastatter Waason •
Rodi u. Wienenkerg .Russenbaiik • •
Scliuvag » »Sichel
Sloman
Tabak -Handels-A-6 .Teichgräber
Textif Meyer • - -
Turbo -Motor. Stetig .

420
290

0 .5
30
6fclB
26
60

005
16

1 .2

Ufa . i 145
Zuckerwaren Speck 0 .8
5% Bari. Kohlenw.-An ' eihe • • - 11
S '.Kannh .Kohlenw.-Anieihe HS7*11 Sächs . Braun -
. k» hlcni*ert -Anl . ■ 1 . 95°^ Bhein-Main -Don .Gold -Anleihe 55 -55r;,i Neckarwerke

Goldanleihe • —5°/.i PreuBlsche Kall-
Anleihenro 100kg ' 4 .15° iSächs .Roggenw.- ■

. Anleihe pro Ztr . • > 6 .5So/o Sädd . Festwert - !
fcank -Gbligationen i 65(froFreiBnrner H#)r -
wertanlelhe
pro Festmstef •

' " '• ii uieiui ucö vieimusi Weiler iiut oane ncnii '-ii » , rtlltuüderirngen . — Die vereinzelt getätigten Umsätze wickelteninnerhalb der Spekulation ab , da heute Kaufaufträge aus dein ±Itfum nicht am Markt ? waren
. . ,itGeld ist wieder stärker gesucht. Der Zinssatz für Monatsgb- trögt lOö — ll Pro - ent p . a .

M jwAm internationalen Devisenmarkt unterließt die ^ -Fra nken weiter starken Slbwanku ^ ^en . Der Kurs stellte ftal^ rühverkehr auf 91 .20—91 .30 in Pfund und auf 18.08—18.1- '
Dollars . Die Mark ist unverändert

Warenmark ? ,.
Berlin . 17 . Febr . (Funkspruch .) Produktenbörse . Der Pu >ô '

markt war heute auszerordentlich still . Nom Inland blieb dasgebot für Brotgetreide klein , aber auch hier fehlte es an Unteren •
weil das Mehlgeschäft schleppt und daher die Mühlen sehr we ^mehr kaufen . In der Provinz zahlen die Müh ' en verbältnisma ^mehr als hier zu erzielen ist Am Lieferungsgeschäft blieb es !» c . .falls still Amerika wie Enaland sandte mattere Berichte und
mäßigten die Forderungen Wenn auch hier Verkäufe wenig f er"

JLtraten , so zeigten sich die Preise doch merklich niedriger weil "
Käufer durchaus fehlten . Die allgemein lustlose Tendenz gab "^?ür andere Artikel gleichfalls kund . In Gerste wie in Hafer ™ yLiweni ? Nachfrage . Abg.eber waren teilweise eher billiger Futteroriichloiien sich non der rubigen . luitlosen ^ altuna nicht aus ,eDie amtlichen Notiernnac » stellen sich »für (Yetreide und LeUaaten1000 Kilo , fonft je 100 Kilo ab Station, : Wetzen niiirk . 850 —216, » ,288.50—282 .50 , rnliia : Rogaen märk 25,0—25« . Mär , 200—202 .50. . '' Li .971—270, Mai 280—278 .50, matter — Winter - lititi fflittcracrfte 21^-7 , -nsvmmeraerfte . märt . 255—270 , rnbi « : Safer , märt . 187— 105, i 'lürivis 217.50—217—218—217.75. riiftin ; MatS . loko Berlin 221 . rubw ' ™

ie
.75, ruljtfl :

Raps 800. # '
s19—- '

hfjbis 14 ; gelbe Lupinen 15—10.50 ; Seradella 15—17 ; Navsknche » lS—lf 'L«Leinkuchen 24.50 - 25 ; Trockenschniizel 0 .80—9.50 ; TorfmelaNe 80/70 S.N 19.00 ; Kartoffel flocken 20.10—20.40 .(/ . , cKartoffeln : iveine 2. «elfte 2.60, rote 2.20 .M. Saatkartoffeln : rt"M» nd rote , amerik . Sorten ea . !j—8.30. «elbe ea . 1— 4 75 .4 .Raichfntter : Noa -ienftroh 1.10—1.35, SaferNroh idrahtaevretzt ) 0-851.10, Weizenftroh 1.1 .25, Noaaenlanaftroh 1.25—1.55, Roaaen « und 2^e, ,»roh ibindfadengeorefUI 1—1.35, Säckfel 1.80—1.50 , Heu , Vandelsuv '2 .30— 2.55« Seu . ante ? 3.30—8.65, Mtltser Sen »»80—2.20.
•Motatic

Berliner Metallnotierungen vom 17 . Februar . Elettwlytl -upl ?140 « , Raiffiuadekupfer 127 50 — 128,50 , Origin -rlhüttenweichblei 75 b' -7g . Originalhüttenrphzink ( Preis im freien Perkcbr ) 71 - 75 , Rem "ted . Plarten ^ink von handelsüblicher Beschaffenheit 65 — 66 Origtrt ®
bllttenaluminium 235 — 240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 245250 , Bankazinn , Straitzinn , Äusiralzinn in Berk Wahl 540 - -°>^

'
buttenzinn 530 - 535 , Reinnickel 340 —350 . Antimon Regulus 129— if

1
Feinsiliber ( 1 Kilo ) 95 .75 — 97,75 J £. Die Preise gelten Für 100

zeninehl S4.50—86.75, rnbia ; Roageinnebl 84.50—80 .;15 50—-15 .00, matter ; Rogaenkieie 15.50— 15 .60, matter ;Biktortaerbfen 27—34 ; kleine Sveifeerbien 21 —22 ; Huttererbfen *" „ «iPeluschken J8— 19 ; Ackerftohnen 20—21 : Wicken 19—20 ; blane Lupinen 1- ^

Berliner Börse
vom 17 . Februar ,
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Frankfurter
vom 17 Februar
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Mxelöfte Rettungsmannschaften verlassen de« Schacht.
Zur Grubenkalaslrophe in Dorlmund .

Einer der Transportwagen mit Särgen , der die ersten Opfer von der

Unglücksstätte nach der Leichenhalle überführte .

In den Siratzen von Tokio.
Von

Professor Dr. Ii . von Hutton .
H Kaum waren in der freundlichen Bai des schmucken Städtchens
i>oiot<uma, dem ocdeuleiu>jten vasenorre Japans , die Amerleiten
untere» eijernen « chtsssiOtOjjes ra >ieind gejauen , als ein « chwarm

Rao ^rdooteu herüelichov, geführt von untersetzten Schi >,ern. die
der srijchen Brife nur mit einem schmalen Lenvemuche , einem um

Stirn gewickelten Handtuch, uno höchstens noch mit einer kurzen
vtauen Jacke bekleidet waren , deren Rückenteil ein vcrolüffend groges
uZlnesischLs Zeichen als Firmajchild oder ein stilisiertes Wappenschild
^ uer Körpcrichaft, in Weiß zeigte. Wir benötigten ihre Dienste , um
Wer Gepäck an den Landungsplatz zu schassen, wo dasselbe einer
Wuchtigen Visitation unterworfen wurde, und erreichten nach einer
Miwe Eisenbahnsahrt die neue Hauptstadt Tokio , das frühere
i>edo .

*

n . Ein Hellendes Geklapper, wie wenn tausend Riesenkastagnetten im
? >ttbe! gejchlagcn wuroen, erschüttert unser Trommelfell beim Aus-
'i ^ gen. ii5 ward durch' das Schuhwerk verursacht, dessen sich die
<^

>pancr außerhalb des Hauses bedienen ; hohe Schuhjandalen, ge¬
wöhnlich bestehend aus einem Fußbrettchen mit zwei darunter be-
J -Wötet» hohen Querleisten, eine Doppelschnur, die zwischen der gro-
gen und zweiten Zehe zusammenläuft , hält den Stelzschuh am Fuße
M . Diese Sandalen schützen zwar vor Schmutz und Nässe , aber sie
nnd schwerfällig ung machen den Gang kurzschrittig und stoßend.

Das elegante , mit europäischem Komfort ausgestattete Hotel
>^ aiserl<of" bietet ein behagliches Heim, aufmerksame Bedienung
j vorzügliche Küchen . Wir haben einige Brocken Japanisch ge -
.e-at. »er Zimmertellner versteht ungefähr ebensoviel englisch , und
10 deginnen wir unser neues Leben mir gutem Mute .

Zuerst muß ein japanisches Bad genommen werden. Ganz Ja -
alt und jung , arm und reich, badet nämlich tagtäglich in heißem

ster von 3b Grad Reaumur .' wir folgen dieser Sitte .
. . Der erste Versuch des Fremdlings , in das heiße Bad zu steigen .
-Deitert regelmäßig , man fkrchtet sich zu verbrühen und braucht große
Überwindung , um überhaupt nur die Füße in das brennende Wasser

tauchen . Langsam, ganz langsam vermag man den Körper unter-
fei! SUc*, en' es versetzt anfangs den Atem. Krebsrot und damp-
hin 0etIt<* ich nach ein . gen 'Mnuten das B <id ; bevor ich Zeit ge-
>u »«on . das Badetuch zu entfalten , war die Haut trocken ! Solch eine
kör. ^kbbrühuna wirkt ungemein ermunternd und schützt vor Er -
?»ungen. während unsere lauen Wannenbäder die Haut zu Er -
Zungen vorbereiten und den Körper erschlossen .
» . ^ edes bessere Haus birgt einen Baderaum und die unbemittelten
bo ■ f ' n*)en an verichiedenen Stellen der Städte öffentliche Bade-
anhi61 ' 050 ® ünn und Weib , Mädchen und Jüngling neben ein-

^°^en- Harmlos gibt man sich plaudernd und scherzend der
^ oorühung hin , um eben,o ungeniert dem Bad zu entsteigen, sich zu

?^ n und wieder anzukleiden.
Nach dem Bade rüsten wir uns zu einer Fahrt durch die Stadt
Nun wurden einsitzige , elegante zweirädrige Wägelchen vorge'

'" > wir steigen ein , zwischen die Gabeldeichsel tritt ein halbnackter
^agenzieher und fort gebt es in raschem Trabe . Anfangs sträubt sich

^ Gefühl gegen die Ausnutzung des Atenschen als Zugkraft , aber
i>i!t Bedenken schwinden , sobald wir die fabelhafte Leistungsfähigkeit

..Menschenpferde " kennen gelernt haben : denn zwei voreinander
? wannte Wagenzieher vermögen in einem Tage zehn deutsche Mei -

» zurückzulegen , ohne über Ermüdung zu klagen oder mürrisch zu
?*de« . und verlangen hui eine zweimalige kurze Rastpause. So sind

^ schließlich herzlich froh, ein so bequemes Gefährt überall zur
^ fugung zu haben, dessen Schmalspurigkeit auch die Benutzung

Wege gestattet, und welches über steile oder unpassierbare
<£? mühelos auf der Schulter getragen werden kann.
Die Riesenstadt Pedo , das „Wassertor" , feit dem Sturz der

Syogune Tokio oder Osthauptstadt genannt , ist durch allmähliches
«schmelzen von mehr als hundert kleinen Ansicdiungen und Ort -
Wlcn entstanden, die sich seit dem sechzehnten Jahrhundert um die
SSc ® des Herrschers gruppierten Sie umspannt daher ein aus -
g ?P « s Terrain , welches reich ist an Abwechslung und malerischen
xaionhciten. Im Süden bespült das chinesische Meer den Fuß der

welche in mehr denn 300 WO Häuschen anderthalb Mil -
0l* n Einwohner zählt . _ . __ . _ .

v. , A >!ere Wagenzieher führen uns im ^.rablauf an dem Wohnsitz
» Uttwörtlich . hohe Psorte "

. vorüber . einer durch breite
^ » - raräben und zollopt,che Mauern geschützten grünenden Insel .
fn -T ^ der Wrfl ab in eine der Hauptverkehrsadern , die Nihon»
terL Die Straße bietet einen einförmigen Anblick , denn sie ist ein-

oon ni . dnacn . fast durchweg zweistöckigen Häusern, die samt-
kT gleiche stillose Bauart ausweisen. Die Monotonie wird
y. »m unterbrochen durch vereinzelte feuerfeste Magazine oder Waren «

« i** r ^ «usleuie und besser situierten Bürger .
^ eine bunte beitere « alksnienge treibt sich auf diesen Verkehrs-
*wl cn lebhaft I5wotzend. sich anlächelnd, artig mit tiefen
^ " ' » P - ngen ftch begrüßend, behutsam vor einander answcichendi

Ho ' .' ick-sklt ist hie erste Bürgervslicht . und die Artigkeits -Maske
gilt für unerhört unanständig . Man plaudert selbst auf

5Snnv .
ct ® ■' in iiekzebiickter Stetlun « und mit geknickten Knien , die

» '- f die Schenkel genützt . Mit Ausnehme vereinzelter , zur
^ p«t»n Gesellschaft zählender Männer und etlicher . Gigerl"

, welche
tU* ,

v t0W' fchf ftofitl-n bevorzuget , irä ? t die japanische Bevölkerung
dn? «» f » kthero,l>,achte Rali - na ^ nstiim ^ Obwohl wir auf Schritt
Simt i «

^en E' nsluß der abendländischen Knltur spüren, ist das
vnd t . n noch wenig fitr ' hil t .rn den fremdländischen Reuerungen*,n Tokio schont di » l>r !lla ?» e elektrische Straßenbeleuchtung-" °v a ,̂s echt mittkl » ?t - . liche S ?<ncn .

der Rihonbashi- Straße liegen die offenen Berkaiissläden Haus
und der Kunde darf alles besehen nnd anfassen. Auf der

Flur , die in der Regel etwa einen halben Metxr über dem schlecht
haussierten Niveau der Straße erhaben ist und als Sitzbant benützt
werden kann, sind die in ganz Japan gebräuchlichen , dickgepolsterten
Matten ausgebreitet , darauf die Verkaufsobjekte auf Gestellen
arrangiert . Hier sind bedruckte und bemalte Zeugstoffe , dort Holz -
und Lackwaren ausgestellt, in einem andern Laden werden Bücher
und Bilder feilgeboten, oder Bürsten , Schreibutensilien (Tufchstdn,
Tusche und Pinsel ) , Bronzewaren , Riechgegenstände, Sandalen von
verschiedener Form , Kindcrspielzeuge, Seidenstoffe, Arbeiten aus Pa -
pier, Kuriositäten usw . Alles ist sauber gehalten und gefällig ge-
ordnet , das zierliche und nette Aussehen der Waren erregt die Kauf-
lust. Wir können der Versuchung nicht widerstehen und steigen vor
einem Bilderladen aus . Ein Schwärm Neugieriger umdrängt uns ,
hübsch gekleidete Mädchen und Frauen , Jünglinge , Männer , drollige
Kinder, alle lachen und plaudern , alle sind guter Dinge . D^r aus der
Flur hockende Ladenbesitzer verbeugt sich gemäß vorgeschriebenerRegel
so tief , daß seine Stirn fast den Boden berührt , gibt seine Höflichkeit
auch durch ein sonderbar schlürfendes Geräusch , wie wenn er einen
Tropfen Flüssigkeit langsam einsaugte, zu erkennen, und harrt ge-
duldig unserer Wünsche .

Ringsum auf Matten und an Wänden sind Papierbilder in
Farbendruck ausgebreitet und von bestimmter althergebrachter Größe.
Was vor allem unsere Verwunderung erregt , ist der Mangel jeglichen
Schattens , die Fehler der Linienperspektive und die unnatürlichen ,
karrikierten Züge der nach chinesischen Vorlagen dargestellten Gesichter
alten Stils . Solche Fratzen gibt es nirgends auf der Welt : schräge
Augen, schmal wie Knopflöcher , und ein Mündchen von der Form
einer gespaltenen Kirsche ! Das sind die albernen Abbilder der kon-
ventionellen Schauspielermasken, die sich seit Jahrhunderten als
Schönheitsideale eingenistet haben , die aber durch die Vorbilder euro-

werden.
>on längst
erstanden

waren .
Was uns an den aufgelegten Illustrationen ferner überrascht, ist

die gefällige Komposition der Genrebilder , das Maßvolle in der Dar -
st« llung , die Zartheit des Kolorits und die Harmonie der Farben .

Und das ganze Volk , hoch und niedrig , versteht und tauft sie und
hat seine Freude daran . Ein Blatt Papier mit einem flatternden
Sperling im der einen und eine>m Bambusstengel in der andern Ecke ,
ein in der Luft zappelnder Fisch, das Stück eines Latssblattes mit
einer Heuschrecke darauf ein Kiefernwst mit niederfallenden Schnee-
flocken, der Gipfel eines Berges , « in Kirschzwe-g mit hevalbwehendsn
Blütenblättern , eine Flußlmudschast mit zwei rudernden Armen am
Brldrande , sturmgepeitschte Balbushalme — alles realistische und zu-
gleich poesievoll« Motive . Es verschlängt der Schaulust des Japaners
nichts , Stücke aus der Natur herausgeschnitten oder w. Teilen abge¬
bildet zu sehen , wenn nur der Sinn des Bildes erkennbar und die
Komposition gefällia ist Ein Bild ist dem Japaner eine Geschichte,
eine St '

mrmung , ein Gedicht , selten epischen , n.eist lyrischen , bisweilen
dramatischen, oft genug humoristischen Inhalts . Lehr beliebt sind
nämlich PinseNcherze . Farcen und Fratzen, Bravourstückchen . Karika-
wren und Burlesken , humoristisch übertrieben , alber mit Maß und
Geschmack.

Unser Dolmetscher , dem es offenbar große Geimfltuung bereitet ,
daß wir den ErzMgnisfen seines geliebten Vaterlandes fo reges Inter¬
esse entgegenbringen , führt uns weiter zu einem Kuriositäten -
bändler . Da hängen sie an den Wänden umher die prächtigen
Erinnerungsstücke einer malerischen Epoche , für die in der neuen Aera
keine Verwendung bleibt ! Wundervoll ziselierte und tauschierte
Schwerter und Stichblättei , vergoldete Rüstungen und gewebte
Prachtgewänder der vornehmen alten Adelsgeschlechter , die nun durch
den schwarzen Trauerfmck *ind das Svanierstöckchen ersetzt sind All
der Glanz und die Kunst früherer Jahrbnuderte ist der europäischen
Mode, dieser rücksichtslosen, unbarmherzigen Herrscherin, gewichen ,
und das Land der anflehenden Sonne ist über Rächt zum Lande der
untevg«henden Romanti -k geworden ! Mit Wehmut sehen wir dl«
historischen Belegstücke stapelweise aufeinandergetürmt , Kleinode ver-
loren gegangener Kunst und vergangenen reichen Lebens ' goldbomalte
Trinksckiolen und Prunkkästen, bronzene Vasen, phantastische Silber -
drache mit 8ch>wpen?anzer und beweglichen Gliedern . Elsenbinfigür -
chen in entzückender Feinheit , altes Sazuma -Porzellan von unver-
aleickilichem JvarijenMrnwfa Poraellangeschirre, dünn wie Papier sind
hier den verarmten Vdelsitzen de? ganzen Landes zusammen »
geschleppt und Ar den fremden zu Kauf gestellt , um über die Erde
zerstreut zu weiden.

Wenige Schritte entfernt liegt ein Geschäft für Seiden st icke -
r e i « n. Bevor wir in den Laden eindringen , haben wir uns der
Stiefel zu entledigen , denn der Reinlichkeitssinn verbietet jemals den
Mattenboden eines japanischen Hauses mit Schuhwerf zu betreten !
Wir lassen uns an ? die Matten nieder , erhalten eine Tasse Tee ange-
boten, und nach lanaem Zureden bequemt sich endlich der Händler ,
einige Ballen alter Feidengewander hervorzubolen. obwohl er anfangs
versicherte , dergleichen nickst zu iBhren. Sa geht es dem Abendländer
meistens: die besten Sachen bekommt er überbauvt nicht Mi (Mtchf.
wenn er dem Japaner nicht von vornherin mit seiner eigenen Münze
?ahlk, nämlich mit Geduld aber diese wird dann meistens belokmt ??ür
geringen Breis erwerben wir ein Duzend pompöser, in vbantastilchem
Stile gesticktem nnd beinalter seidener Obergewänd^r . jener weü «ärme-
' igen langem Schfet >*?f<üdei in Schlafrock form , wie lie in A^ ^lsfamilien
^ >er bei Tbeirteravsfi'hrunx 'en qetrggen werden. Die Ber^übning war
'«doch m groß , nnd fo wnrden noch einige Decken in Gobê nweberei
«'rhandelt : ein fliegender Kranich vor der goldenen Sonnenscheine nnd
* >ne Kranichschar über Baumwin ^eln am abendl !<ben Gimmel beide«

an CWder Komnosition nnd der Okarben
Von der Hauptstraße biegen unser« ..Manneskraftwagen " in ein

Sertengäszchen . und wir glamben uns plötzlich in ein Dörflein versetzt :
einstöckig« Häuschen mit Kärtchen, bebaut« Feld«, rinasum . Hier

wird von den kleinen Leuten Papier fabriziert . Wenn Japan M *

Land der Blumen "
. ..das Paradies der Kinder"

. ,Mt Heimat der höf¬

lichsten Meu chen"
, „der Schauplatz harmloser Lebensfreude «enanni

wird , so könnte man es scherzweise auch ..das Land des Papier ^
heißen . Der Japaner benutzt Papier als Taschentuch , als Pflaster -

unterläge , gedreht als Bindeband , gefaltet als Mutze und Haar -
'chmuck .

'
zur Herstellung von Fächern. Schienen Laternen , « « ersetzt

ihm Fensterscheiben und Innenwände , er benutzt es zur Amertigung
von Kissen . Beuteln . Feuereimern . Regenmänteln usw .. und zu kunst-

lerischen Zwecken dient das Papiermach«. Diese vie5eitm« Verweif

dunq ist durch die Zähigkeit der japaniichen Papiere bedingt , deren e«

an hundert Arten geben soll. Nicht nur der Rindenbast d« ®taul -

beerbaumes . die Fasern der Eth !vorc,a . sowie der wildvxtchsenden
Vicstromia canescen. welche letzteren das Seidenvapier liefern , wa.

dern auch manche andere Pflanzen werden zur Papierbereitung be-

nutzt . Taufende und aber Tausende von Menschen gewinnen ihre«

Lebensunterhalt , indem sie die Pflanzen auf Feldern ziehen oder ein.

bammeln und mit den allereinfachsten Mitteln zu den vorzüglichstem
Blltten-Pavieren verarbeiten .

Bei eintretender Dämmerung nehmen mir den Rückweg durch di«

neue Hauptstraße mit europäischen breiten Trottoirs , int Etnfo . Wtt
kommen hier in ein dichtes Menschengewühl Hunderte von Klein«

Händlern haben ihre Waren bei flackerndem Lampenlicht m Sch -nr

gestellt , teils auf aus,iebre ! tetn Tüchern .teils auf Neinen Stellagen .
Da gibt es zierliche Haarkämme und Haarnadeln zum Kauf . » W »

blonen für Tapeten . Klapvern . Puppen ^ Hampelmänner und andere«

Spielzeug . Sandalen . Zirkel, mis Bambus »u einem Wenn ig das
Paar , magnetische und elektrische Steine . Zauberknospen, die in Wasser

getaucht sich plötzlich zu Blüten entfalten , auch snngeniestbares) Ra^ch-

wert , allerlei Hausrat , lebende Blumen uw . Wir kaufen «in« vier,

iährige Kiefer von zwölf Zentimeter Höhe ! Der Stamm ist wiraliq
gewunden, mehrfach im Zickzack geknickt und trägt mir drei n, ' win -

zigen Nadeln bedeckte Aestchen — ein schnurriges Kunstprodukt, ein
Greis als Kind verkleidet, wi« es der Japaner gerne zum Schnm«
seiner Zimmer oder seines Gärtckens verwendet .

' 3«*m Pfennig «
(4 Sen ) erlegte Mb für das reizende Lttivutbäumchen mitmmt deni ge-
schmvckvollen bunten Porzellantopfe . „Viel zu teuer bezahlt , ruf
entrüstet unser Führer : ..Professor, Sie sind über dem Ohre aehauen «
Das ist eine schändlich« Prellerei !"

In das Hotel zurückgekehrt , beschloß ich den Tag in echt japani -

scher Weise und ließ mich vor Schlaiengehen massieren. Die Veran -

lassung hierzu gab ein schriller Pfiff , welcher von der Straße her
erschallt« . Auf weine Frage , was das zu bedeuten habe, antwortete
mir der Zimmerkellner: „Amma. Sir "

» wobei er zur besseren Vcr-

ständigung seine Glieder zu kneten begann . Ich ließ den rätselhafte «
Amma rufen , und alsbald erschien ein alter blinder Greis m der
Türe vorsichtig umhertastend und höflich sich verbeugend. Dies «
Amma's der Kneter bilden in Japan eine eigene Gilde von Blin -
den . denen die Massage obliegt. Sie tasten sich abends bis zur Nacht-
zeit , meist ohne Begleitung , durch die Straßen mittels ihres Stabes ,
und geben ihre Anwesenheit durch schrille Pieistöne zu erkennen Air
Kunden kehlt es ibnennie , da Rheumatismus und Verdauungsbe «
schwerden zu den häufigen Unpäßlichkeiten des Volkes gehören

Ich streckte mich nun der Länge nach auf den Boden und der
Amma begab sich sogleich an 's Werk . Mein ganzer Körper wurde
von seinen starken, weichen Händen geknetet , gestrichen , erschüttert
und geklopft , wohl drei Viertelstunden lang : und da ich endlich auf»
sprang, spürte ich als Wirkung dieser Prozedur eine wunderbare
Leichtigkeit in allen Gliedern .

Von den Promenaden in Tokio seien die des Ujano - und des
Shibahügels genannt . Auf dem elfteren befand sich früher die Resi-
denz : jetzt zeugen nur einige Grabtempel . eine Pagode , einige
Tempelbauten und bronzene Buddhabilder von verschwundenerPracht ,
gewähren uns die prächtigen, öffentlichen schattigen Parkanlagen Ge-
legenheir, fröhliche Menschen zu beobachten , so entzückt uns der Blick
aus der Höhe auf die Landschaft : zu unfern Füßen ein See mit
LotospflanM überwachsen , am Ufer aus einem Halbinselchen ein
Tempel der Göttin der Schönheit und des Liebesglückes , weiter
hinaus die grünenden Gefilde mit dem heiligen Feuerberge Fumi
als Hintergrund .

Sehr lohnend ist der Spaziergang zur Shiba , wo sich zwischen
düftern, feierlichen Eedernwäldchen die Erabmonumente von acht
Shogunen erheben. Der Tempel übertrifft di ^ meisten übrigen
Buddhatempel durch Vollendung des reichen Schnitzwerkes und durch
die Pracht der Vergoldungen nnd Lackarbeiten, welche in wunder«
voller Farbenharmonie unser Auge erfreuen Zur Form und Farbe
des Tempels gehört die Pflanzenwelt , die klare Luft , die fröhlichen
Menschen , die ihn umgeben.

Den Eindruck eines Jahrmarkts macht das bunte Treiben in
der Umgebung und dem Garten des Shinto -Tempels in dem Stadt -
bezirke Afakufa ( sprich Asaksa) . Schaubuden mit allerlei Sehens -
Würdigkeiten, dressierte japanische Affen Verkavksläden mit Kinder --
fpielzeugen, Jongleure und Tafchenwieler. alte Weiber , welche mit
buntem Streusand die reizendsten Bilder aus den Erdboden Zeichnen,
kleine Restaurationshallen , öffentliche Vorleser »nd Erzähler beJ
schartigen sebraus , jahrein das Publikum Zur Abwechslung wird
der Tempelb 'such . welcher in Anbetracht des regen Verkebrs in
Hol ^chuben betreten werden darf . Kinder nnd Hiinde spielen um-
ber . Tauben nnd Sperlinge nisten im Gebälk Es stört die reliaiös«
Andacht des Javaners nicht , daß in mehreren Shintatempeln auch
buddhistische 5iaMilder untergebracht sind , » msow- n ' aer als letzter «
während der Shinto - Zeremonie verhängt werden können ! —

Mäuse , Käfer , RaWeic «Ä
Friodr . Springer , Karlsruh « , Markgrafenstr. 52 Telephon



W * WL « adischc Presse (Slbend-Ausgabe ) Dienstaa . den 17 Februar 1925 .

Das Ende der Quükerspetsung .
fünf Jahren , im Februar 1920, wurde das amerikanischeKwd «?ip >- ^unv »u>« rt in Deutschland begonnen . Es Hai innerhalb»t^ « k stinf Jahr « viel « Wandlungen durchgemacht — in Amerika und

fm Deutschland — <a »f die hin nicht näher eingeqangen werden soll,twtim aber war «« der Geist lebendiger Menschenli «b« und tatkräftiger
Hilfsbereiilschaft , der die Fortführung der Speisung ermöglichte , auch
jpenn da« Aufbringen neuer Geldmittel drüben immer schwieriger

j « urd « »nid manchmal unmöglich schien. Deutschland — Reich Land'
mit » Gemoinden — haben immer einen Teil , zu Zeiten fast die Hälfte ,! j>» den Speisungen beigetragen . Viel liebevolle Kleinarbeit , die der
Öffentlichkeit meist verborgen blieb , verhals ht großen und besonders
in kleinen Gemeinden den Speisungen zu ihrem überall anerkannten
Erfolg .

Fürsorge - und Schulbehörden , aber mit besonderem Nachdruck Schul
örzte ud Fürsorgerinnen halben immer wieder betont , wie notwendig
diese wanne Zu 'satmmhlzeit in der Schulpause den leider immer noch
untere rnähnen und deshalb speisungsbedürftigen Kindern sei . Die
meisten Menschen , die nicht aus Berussinteresse oder sonst aus beson-
derer Emstellung die Kinder daraus anschauen , gehen ja im allgemei -
nen ganz stumpf an den Kindern vorbei , — viele finden , das, es gar
nicht mehr so schlimm sei : st« wissen aber nicht , das! die kleinen , oft
noch recht dürftigen Kinder durchschnittlich ein bis zwei Jahre älter
sind als sie ausgehen . Dieses mangelnde Wachstum und das Unter -
gewicht wird , wenn überhaupt , nicht so schnell nachgeholt werden
rönnen und um diese geschwächten Kinder widelstandsWbig zu machen
gegen Krankheiten aller Art — besonders aber gegen die gefürchtete
Tuberkulös — . wird e» nötig sein , die Kinderspeffungen noch längere
Zeit fortzuführen .

Aus den schulärztlichen Berichten , die regelmäßig jedes Jahr vom
Unterrichtsministerium angefordert werden , eben '« wie aus den ärzt¬
lichen Berieten , die dem Badischen Landesau - schuß für Kindersveisung
vorliegen , ist zu entnehmen , daß zwischen 25 und 35 Prozent der Ge -
lamiscknilikindeî ahl in Weitem Ernährungszustand und speisebedürf -
tig sind . Der Badpche Landesous ^chuß für Kindersveifung hat nie
diesen großen ProzenNak vnn Kindern speisen können : es wurden —

mit wenigen Ausnahmefällen , in denen besonders schwierige Ver -
höltnisse vorlagen — 10—15 Pro - ent der Schulkinder gespeist . Diese
3wf>f % t sich. Nirif » geringere in den höheren Schulen in die
sem Winter »»minst -'n der Vollksschul« verschoben ! die Speisung wird
aber wst in allen döberen S <fml«n weiter durchgeführt

Aus der unterstehenden Tabelle ist zu ersehen , wie stark die Speise -
miftfen im Pati*e der ?akwe « schwankt haben , zum Teil durch die
Schulferien beengt , mm Teil aber aus Grund der tmTW % ffftifl ein¬
gehenden Hilfsmittel . Tn der Tabelle sind keine Zahlen für die Zeit
vor IM genannt : es wurde während dieser Zeit mir in den grös-eren
S ^ ten Badens «etwifi . Die Beerte der amerikanischen Kind - r^ s -
wWtu » » reit aber nickt nach Ländern eingeteilt sondern umschlossen
« ö^er« geoaetnchische Bezirke , so daft getrennte Z<chlen für Baden für
diese Zeit «cht vorlegen .

« abl der « es » etsten Kinder :
In
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Ad«, « cht nur dt« Schulspeisungen allein , sondern auch die
> ,h,l » ng » fürsorg « . di« durch di« Belieferung mit ameri -
lanniche » Lebensmitteln »in« wesentliche Förderung erfahren hat .
» n,ß «»hallen bleiben , und zwar die Verschickung in Heime wie die
O>tlich« Erholnngsfürsorge , die fich in den letzten droj Jahren ln
BimcfäHt 40 Städten und Gemeinden Badens sein gut bewährt hat .

!
» kimn gar nicht oft genug qesagt werden : „Mehr Sonne den
Indern !" Sonne von außen , die die zum Leben so notwendigen

tttftn Blutkörperchen verdoppelt und verdreifacht und den kindlichen
Organismus anregt und kräftigt . Aber auch mehr Sonne von innen
vehr Freude und Frohsinn den Tausenden von
Kindern , die viel zu früh alles Schwere und Häßliche miterleben
» uhten und müssen .

Die örtliche Krholungsfürsorge steht in ihrer Ent -
Wicklung noch am Anfang , es sind soviel « Möglichkeiten damit ver-
Kunden , das? noch viel schöpferische Arbeit zu leistet ist. Es sollte*n Zukmft keinen Ort geben , der nicht wenigstens einen von einer
geschulten Persönlichkeit überwachten Spielplatz besitzt : mindestens
während der yroßen Ferien Luft - und Äinnenbabplätze . Walder -
holungsstätten , Solbade - und Liegekuren Ferienwanderungen mit
eriabrenen Führern oder Lehrern - das alles ikt in dem Begnff
..örtlich « Erbolungsfürforge " eingeschlossen . Und all das ist nicht nur
Gesundheitsfürsorge , es ist Er ? ichungsfürsorge wichtigster Art : schondie alten Griechen haben das Spiel als wichtigsten Erziehungsfaktor« kannt und gepflegt .

Mit dem i . April 1925 hört nun di « seit fünf
Zabren ununterbrochen gewährte amerikanische
Hilfeleistung auf . Dtr schönste Dank Für die amerikanisch nFreunde und der würdenollste zugleich wäre die Wetterführung der
Kiniderkpeilsung im gleichen Geiste , solange dies nach Ansicht der
mak ^ 'benden Aerzte und Für ' ^ gerinnen notwendig ist.Land und Gemeinden müßten gemeinschaftlich die dafür not¬
wendigen SWttM ausbringen int Vergs >' ich zu dem allgemeinen s^iir -
so^geanfmand ist der Aufwand die Kind >rsne ' s»nn löch ' rlich klein .^ es»nt»?rs menn n«in für S>errMTiin .">s » und Verteiluno «kosten dieEltern durch einem klonen tägliche » Beitrag mit heranzieht , wie esl»tsJv"- cf' rf» Won fgst ü^ ^rall geschehen ist

Die Gemeindi ' n werben in diesen Ta ^eu anlädsich der Etat -
beratung die Entsckeidun » treffen müssen , ob die« n « ' lvngen nacki dem 1 . ^ vril we .itergesiihrt wer .den ' n " <• lt . od»r sie ern<>!>st-' ^ t merken meil dxrli ' Ken»er ? « tchs!!s» „ on Am »ri ?a d-i ' G " m->in >>»n stch in etwas nrö ^eremAntf -" ,^ beteilige m," k.t »n ^ nterello der Kinder iniifrtcit sichalle Eltern um disse En ^ lbsi^ning kümmern .

Die KowmunMen .
Am Sonntag fand in Stuttgart die erste süddeutsche Par -

teiarbeiterkonferenz der Kommunistischen Partei statt , zu der 295Vertreter aus Württemberg . Baden , Hessen, Bayern und demRhein -Saargebiet erschienen waren . Ein demonstrativer Vegrühungs -
aufmarsch wurde von der Polizei verhindert .

★
• = Pforzheim , 16. Febr . (Todesfall .) Eine bekannte Psorzheimer

Persönlichkeit ist in Julius Wilhelm Säle aus dem Leben qeschi,' -den . Zm Jahre 188ö hatte er die Bijouterie -Firma Julius Sal «

Organophal Mr Männer
das neue , anregende (Sexual -) Kräftigungsmittel von hochwertige ,
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet .' Prc :s 4.7

', M . kür 30 Por¬tionen 8,25 M für 60 Portionen . In Karlsruhe sicher erhältlich in
der Hof-Apotheke . Kaiserstrasie 201 und Stadt -Avoihek ? . Aarlstraße zg.

gegründet , die noch heute besteht . Der Verstorbene hatte sin Alter
von 12 Jahren erreicht .

te . Pforzheim , 17 . Febr . (Bürgerausschntzsitzung .) Wer glaubte
daß unser Gemeindeparlament aus den Beratungen der letzten Si >
f,ung eme Lehr « gezogen hätte und am Aiontag dte übrigon Punkte ,die an stch recht harmlos waren , schnell erledigen würde , der hatte
sich getäuscht . Wenn man auch über die Erstellung einer neuen
Bade - und Waschanlage in dem Kindersoolbav Wimpfen , die neue
Gemeindesatzung zur Prüfung der Gemeinderechnungen und die Aen -
derun « der Satzungen der Gewerbeschule , die besagte datz in Zukunft
auch alle weiblichen Lehrlinge gewerbeschulpflichtig sein sollen , schnell
genehmigend hinwegging , so entfesselte die Bewilligung von weiteren
100 090 Mark für Geländeerwerb in solchen Fällen , in denen man
schnell handeln muh , eine schier endlose Aussprache . Man stritt
sich da wieder einmal „um des Kaisers Bart "

, jeder sang dabei
der Verwaltung ein Loblied darüber , dah sie seither mit solchen
Bewilligungen einwandfrei gewaltet habe . ieder sprach seine Bereit -
Willigkeit dazu aus , auch diese 100 000 Mark wieder zu bewilligen ,aber jeder glaubte eben doch reden zu müssen und wenn sonst ge -
ivöhnlich die Linke immer ein Beschneid ?!, oer Befugnisse des Burger .
ausschusfes wittert , so war es dieses Mal zur Abwechselung« die
Rechte . Ein Wort gab das andere . Man versetzt« sich gegenseitig
Nadelstiche und schließlich kam der befreiende Antra « auf Schlich der
Aussprache , wonach man denn bewilligte Der weitaus interessanteste
Punkt der Tagesordnung war eine Aufwertungsangelegen -b e i t - die gan , eigenartig ist Es handelte stch dabei um dis große
Benckiser'

sche Anwesen , draußen in der Westlichen Karl -Friedrich -
strahe . Die Benckiser Erben hatton im Jahre 1918 der Stadt den
herrlichen alten Park geschenkt und den Rest gagen 300000 Mark
verkauft . Diese Summe war von den Verkäufern auf 10 Jahre un »
kündbar , doch die Stadt tat im Jahre der Inflation , was die
meisten getan Haben , sie kündigte die Summe im März 1923 aufOktober 1923 und zahlte mit dem Einverständnis der Sachwalterder Benckiser Erben , der Allgemeinen Rentenanstalt in Stuttgart ,den Betrag in Papiermark zurück wodurch dann den Erben dieSumm « von 12 Goldmark zu teil wurde . Diese gaben sich abermit dieser ..Riesensnmme nicht ^» frieden und stellten weitere Forde -
rungen . Eine Hvpothek war nicht eingetragen und der Kaufvertragbinq mit dem Schenkungsvertraq zusammen . So war eine besondereSituation begehen , die mit der 3. Steuernotverordntmg nichts zu tunhatte . Es wurden daraufhin zwischen den Parteien lange VerHand «
lungen geführt und es kam denn schließlich zumal die Sachlage fürdie Stadt durchaus nickt günstig war und auch aus dem Gefühl der
Billigkeit heraus , d» Vergleich zu Stande , demzufolge die Stadt denBencki'er Erben , be>i Verzicht dieser auf jede weitere Aufwertung ,eine Summe von 140 000 Reichsmark zahlen will Mit Ausnahmeder Kommunisten billigte man allseits diese Lösung . Der Rest Ht
Tagesordnung war belanglos und wickelte sich ohne größere Debattenab Es wurden efnige Grundstückkäufe und -V ?rkäufe bewilligt ,ebenso der Bau eines Hauses in Dillweißenstein , einige Straßenher -
stellungsarbeiten und die neuen Bestimmungen über das Einstellungs -
Verhältnis des Stmßenbabnfahrdienstpersonal « . wobei die Sozial »
Demokraten zwar einen Ergänzungsantrag stellten , doch mußte dieserdem Stadtrat zur Weiterberatung überwiesen werden

Pforzheim , 17 . Febr . (Grober Unfug ) Man braucht sich überdie zunehmenden Autounfälle nicht zu wutüiern . wenn man beobach-tet , mit welchem Leichtsinn manchmal solche Vorkommnisse geradezuheraufbeschworen werden . Ein Beispiel möge dies beweisen . Voreinigen Tagen kamen abends gegen Hb Uhr vier Personenautos hin -tereinander von Wildbad her . Zwischen Birkenfeld und Brötzingensprangen plötzlich in nur kurzer Entfernung drei junge Burschen mit 'ten aus die Straße und brachten dadurch das erste Auto zum Halten .den Umstand , daß die nachfolgenden Autos mit geringerGeschwindigkeit fuhren , konnte « in Anprall verhindert werden . SolcheBubereien verdienen strengste Bestrafung , die am zweckmäßigsten ineiner an Ort und Stelle verabreichten Lektion erfolgen sollte .»te . Pforzheim , 17 . Febr . Das Faschingstreiben geht in unsererStadt lustig weiter , jeden Samstag und Sonntag sind Maskenbällemit verschiedenen Motiven . Den Pforzheimer bildenden Künstlernfolgen nun am Donnerstag die Bühnenkünstler unseres Schauspiel -
Hauses , die ihrem „Ma - Vü -Ba " das Motto ..ein japanisches Früh -
lingssest " zu Grunde legten . Der Ueberschuß soll der Unterstützungs -
kasse zufließen .

®W? " 8«n, 17. Febr . Die Frage der Feldbereinigung , in derverschiedene Vorträge stattfanden und die allgemeines Interesseausloste , wurde negativ beschieden, da in einer Versammlung des^. andbundes der hiesigen Ortsgruppe der Antrag auf Entsendungeiner Kommission in bereinigte Gebiete zur Begutachtung und deraus Ausfuhrung eines unverbindlichen Planes durch die Gemeindemit 108gegen 18 Stimmen abgelehnt wurde .r . Wiesloch , 17 . Febr . Anläßlich des silbernen Jubiläums desSangerbundes „Freundschaft " -Wiesloch sollte auch hier ein Preis - undWertungsstngen «tattfinden . Obwohl nun seiner Zeit ungefähr 250Einladungen an Vereine dazu ergangen waren , haben sich
'
am vor -0e|tngen Delegiertentaa die Vertreter von nur fünf Vereinen ein -

so daß das Preissingen nicht stattfinden kann . Es ist diesnicht allein der Unkosten wegen bedauerlich , die dadurch dem Vereinentstehen , sondern vielmehr noch der Einstellung wegen , die die

zu » MOS .
™.
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. Heidelberg . 17. Febr . Der Krastwagenverkehr Heidelberg —änomthcim ist außergewöhnlich stark , so stark wie sonst wohl auf keineroabischen Landstrage . Um so miserabler aber ist der Zustand dieseristrage . Bisher ist noch so gut wie nichts geschehen. Jetzt hatneuerdings auch die Bad . Anilin - und Sodafabrik die Anregung ge-geben , diese Straße zu verbessern oder eine neue Kraftwagenstraßezu bauen , ^ n einer Besprechuno kam man zu der Anficht , daß manzuerst wohl , um die Sache zu beschleunigen , die alte Straße mitHlcinp . Iaiter versehen müsse, daß daneben aber die Erbauungeiner eigenen Kraftwagenstraße Mannheim —Heidelberg in absehbarerZeit nicht zu umgehen sein werde . Wie man hört , will übrigensauch die bildliche Stegierung allmählich überall zum Kleinplaster über ,gehen . — Der Heidelberger Sommertagszug findet wieder amsonntag Latare (22. März ) statt . — Das Kommando der Freiwilli -gen Feuerwehr will versuchen , aus Beiträgen der Jnterssenten dienosten für eine moderneFeueralarmeinrichtung (60 000ittork ) wenigstens zum größeren Teil zusammenzubringen . Man rech-net auch auf einen staatlichen Beitrag .
. W« Heidelberg , 17 . Febr . (Verschiedenes . ) J n Heidelberg blü¬hen seit Kitte voriger Woche in mehreren geschützten Vorgärten be-reits die Mandelbäume . — Der Kreis Heidelberg plant die Errich -tung emer dritten landwirtschaftlichen Winterschule . Drei Orte be-muhen sich darum , sie zu erhalten , darunter auch Heidelberg .

Weinheim . 17 . Febr . (Blühende MandelbSume an der Berg «straße . ) Blühende Mandelbäume kann man an geschützten Stellender Bergstraße , wenn auch vereinzelt , schon bemerken .
^ Baden -Baden . 17 . Febr . Vermiß ;. Seit dem 8 . Februar wirddie 27 ^ ahre alte aus Loffenau (O .-A . Neuenbürg ) stammend « FridaWöhrmann vermißt , die hier Kit einem Jahr in einer Pension inStellung war . Sie hatte an jenem Tag einen Ausgang gemacht undist nicht mehr zurückgekehrt . Nach einer kuiz vor Redaktionsschlußeingegangenen Meldung erhielten die Eltern der Möhrmann heutevon ihr die erste Nachricht aus Berlin Nach dieser wurde das Mäd -chen seinerzeit in betrunkenem Zustande im Auto entführt und inBerlin abgesetzt , wo sie mittellos aufgegriffen wurde .
( !) Aus dem Schuttertal , 17 . Febr . (Fortbildungsschulen .) DieOrtschulbehorden von Schweighausen . Dörlinbach und Schuttertalhatten sich auf Einladung des Kreisschulrates Dr . Hübet,Emmen :

dingen im Rathause zu Dörlinbach eingefunden zur Gründung eme»
gemeiidsamen Fortblldungsschulverdandes . Diese für unser Tal ttaj

'
wichtige Frage wurde nach eingehender Aussprache in der Weise
löst , daß d>e Gemeinden Dörlinbach und Schuttertal dem V ^rbafwc
Seelbach - Reichenbach zugechlagen und von Seelbach aus besÄav'
werden . Schwoighausen wird unter Anwendung des Gesetzes
Juli 1918 keinem Verbände angeschlossen, und daher wird der U/ater-
richt an der dortigen Fortbildungsschule von den Lehrkräfte der
Volksschule nebenamtlich mitversehen .

= Freiburg i. « rg .. 16. Febr (Nächtlicher Einbruch .) Du ^ ch E?n
bruch wurden in der Nacht zum Samstag aus einem hiesige« grotzei >
Herr «nkonfektionsMis .häft eine Anzahl Anzüge , Gummi, . Pul,v
Ledermäntel entwendet . Der Besitzer hat auf die Ergreiiftmg d"
oder der Täter 500 Mark Belohnung ausgeietzt .

Mambach ( A . Schönau ) . 17. Febr . (Kanalbroch .) Am Sonn
tag früh ereignete sich an dem Wasserkrastkanal des Elektri -
zilätswerkes Marnbach ein Bruch , durch den das Wasser aui der
Straß « Marnbach —Silbersa « « rhedliche Verheerungen anrichietc
Die Bruchstelle zeigt ein mehrere Meter lange » und Äwa 1 Meter
breites Loch , während Sohl « und Decke des Kanalstücks und das gege>"
überliegende Seitensuick unversehrt blieben . Die Aufräumungsarbeiten
wurden sofort in Angriff genommen . Die Ausbesserung des Schaden ^
dürfte geraume Zeit in Anspruch nehmen . Außer beträchtlichem Ml -
schaden sind keine Verluste entstanden .

= : Todtmoos , 17 . Febr . Zu dem Mord und Selbstmord , über den
vor einigen Tagen berichtet wurde , ist noch zu melden , daß zwische "
den beiden betreffenden Personen seit Jahren ein Liebesverhältnis
bestand , das aber später gelöst wurde . Von Eifersucht getrieben , reist'
der Täter von Düsseldorf hierher , bestellte in einem hiesigen Gasthausc
unter falschem Namen die in einem benachbarten Sanatorium beftitf
liche Dame zu stch und erschoß sie nach kurzem erregten Wortwechse .
und darauf sich selbst. Das bei der Leiche aufgefundene Testament
bestimmt , daß die Eltern des Täters erst nach seiner Beerdigung a»
dem Todtmooser Friedhof benachrichtigt werden sollten . Die Leiche
der Dame wurde nach Essen gebracht .

Villingen , 17 . Febr . (Hohes Alter .) Zum drittenmal innerhalb '
vier Wochen vollendet eine hiesige Einwohnerin ihr 90 . Lebcnsjah '
Es ist die älteste Pfründnerin des Heilig - Geist -Spitals . Frau Jnl !vno
Pfund st « in Witwe . Die Jubilarin erfreu « sich großer körperliche ^
und geistiger Frische und tritt heute noch das Spinnrad

=: Bad Dürrheim ( bei Villingen ) , 16 . Febr . (Besuch.) Vor
wenigen Tagen wurde die Kinderheilstätte des Badjschen Frauenvcr -
eins „Kindersolbad " in Bad Dürrhs :m von 80 Studierenden der
Medizin der Universität Freiburg unter Führung von deren Vro
fessoren und Dozenten besucht. Nach einem Erliniterungsvortrag niU
Lichtbildern durch den äytl . Direktor eriolgte ein « Führung di. rtf
die Anstalt mit Vorstellung der kranken Kinder , wobei den Studie
rendcn Gelegenheit geboten wurd « , sich von den Heilwirtungen de«
Dürrheimer Kurniittel -Sole , SSichenfotrne u . a . zu überzeugen .

= Hilzingen bei Engen . 16 . Febr . ( Feuer .) Gestern abend wurd >
der auf einer Anhöhe bei Hilzingen liegende Paradieshos durm
Feuer vollständig zerstört . Der Besitzer Gönner wohnt im Dorfe
selbst kodaß die kiauybewohner nicht in Gefahr waren . Der Bra »?
war weithin sichtbar . Die Entstehungsuriiche ikt noch unbekin «'

~ Meersburg . 16 . Febr . (Ausbau der Seeanlagm .) °?n Enveite
rung der Sseanla ^en wird hier ein 18 Meter breite « Rondell m ^einem Vorsprung seewärts err ' cktet werden das . bepflanzt und mit
K !«-bänken versehen , ein iWiebfnr Aufentbalt für Sna ^ era ^ v.x '
bilden dürft « . Zur Abbaftung von Knnzerten am See soll a "
diesem Platz in späteren Jahren ein Musikpavillon errichtet werÄ «n-

Aus den Nachbarländemt .
-to . Weil der Stadt , 16. Febr . Hart an der Grev . -̂ zwischt"Baden und Württemberg liegt die alte Reichsstadt - Wte ein March ?"

aus vergangenen Zeiten mutet sie mit ihren vielen Türmen , Mauer " .
Kirchen und alten Häusern an . die in winkeligen Csassen ficheinander reihen . Stolz sind die Weil der Städter hent « noch aus iW
Vergangenheit und so wollen sie eingedenk derselben den diesjährige "
Fastnachtstag begehen . Ueber l50 Personen hab -m fich zusammen -
getan , um ein Volkssviel herauszubringen , da^ aus Szenen des
Goetheschen „Götz von Berlichingen ^

zusammengesetzt ist und dem ei"
historischer Festzug vorausgehen soll. Auf d*m großen Marktpla «
umgeben von den historischen Gebäuden , auf toi einen Seite das alte
Rathaus und inmitten das mächtige Standb '.ld Kepplers . des Bürgel "
der Stadt , soll alles in Szene gehen , m« muß der Wettergott an
diesem Tage die nötige Einsicht für soviel Mühe und Heimatlieb «
haben , die in die Sache gesetzt worden sind

— Neckarsulm , 17 . Febr . Am Samstag nachmittag waren an der
Baustelle des Neckarkanals an der Kochermündung bei Kochesdarf vier Arbeiter damit beschäftigt , etwa 50 Zentner Zement au '
einem Pontowboot auf dos linke Kanslufer zu befördern . Dabei kamen
die PapieNementsäcke ins Rutschen , wodurch das Boot das Gleich-
gewicht verlor , umkippte und unterging . Dabei fanden zwei Arbeiter ^
der 27jährige Aug . Kränzler «ms Roiaheim und der SSjähri ^ '
Heinr . Knapp aus Wimpfen den Tod . Knapp hatte bereits einen
Kollegen gerettet . Während er sich dann um einen zweiten bemühte ,
ertrank er selbst.

3 Freudenstadt , 18. Febr . Der diesjährig « Deutsche Ge -
Nossenschaftstag soll zwischen dem 8 . und 15. Dezember in
Freudenstadt abgehalten werden . Man erwartet zu dieser Tagung
mehr als 1000 Vertreter deutscher Genossenschaften .

: : : Ludwigshasen . 17. Febr . (Schwer bestrafte Milchpanscher .)
Wegen umfangreicher und durch lange Zeit sortgesekter Milcht
schlingen wurde der Landwirt Matthias Moyses in Scheidegg vow
Gericht in Lindenberg zu 6 Monaten Gefängnis , 300 Mark Geld¬
strafe und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

% Kaiserslautern , 16. Febr . Im Laufe dieses Jahres könne "
123 Angestellte und Arbeiter der Nähmaschinenfabrik Pfafs hier avt
eine 15- bis 45- iährige Tätigkeit zurückblicken. Die Jubilars w#1'
den mit Ehrenurkunden und namhaften Geldgeschenken bedacht .~ Straßburg , 16 Febr . Di « französische Regierung teilt nti *-
daß sie bei der deutsche« Reichsregieruna sofort Schrftt « unternehmenwird damit iene Kriegerwitwen , die die deutsche Staatsangehörigkeit
nicht durch Abstammung , fondern durch Verheirati <na mit Maß -Loth '
rinqern erworben baben . deutscherseits die ihnen Zustehenden Nettt «#
bekommen . Das deutsche Reichsministmum des Innern hat bis ** *
die Rente an jene Kriegerwitwen nicht bezahlt , weil sie ftaateirlo »
feien .

— Straßburq f. E „ 17. Febr . Der Brotprei ». der nach einein
alten , aus der Revolutionszeit stammenden und noch in Geltung
sinnlichen frtwiaöfWien Gesetz behördlicher 5Tcft*cfeun>ci unterließt , ist
Straßburg und Mülhausen abermals erhöht worden . W*
zweitenmal ' nnerhalb drei Wochen .

Straßburq , 17. Febr . ? n den Hochvoqesen fanden am Sonniggroße Schneefälle statt , die aber bald damit durch Regengüsse abgeM
wurden - Infolgedessen führe » die Vogesenflüsse Hockw - s-
s e r . Besonders im Tale der oberen Jll und der Doller besteht Ueb«r°
'chwemmuiigsgefohr .

^
i
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. "Das sollen Sie auch . Aber erst , wenn Ich die ersten Ankäufe
habe. Anders kann ich es nicht machen . Wenn es Ihnen' Hslant ist ich habe noch zwei andere Beziehungen "

machte Miene , sich zu erheben. Innerlich zitterte er bei dem
Eitlen , daß ihn Aoalescu doch gehen ließ.

Doch der gehörte bereits ihm.

^
»Aber , Herr Eehrkc , warum denn gleich so empfindlich ? Man
doch eine Cache durchspr -chen . Wie wäre es mir einem Whisky-

Oder ziehen Sie Kognat vor? Wir haben hier einen
'^ uit , zu dem man Sie sagen muß.

"

. Tie wurden nun rasch einig . Weder von dem Konto bei der

. kutschen Bankgescllschast noch von dem bei der Dresdner Bank
totte Aoalescu das nötige Geld — Reinhold schlug fünfhundert

^ ionen sürs erste vor — abheben, ohne Verdacht zu erregen.
^ er hatte noch ein . zwei kleine Banken , so Winlelbänkchen

»Treffen Sie mich morgen um neun bei Emil Nathansohn ,
Milchstraße 31, erster Stock"

, sagte er.
, . »Ich will aber nicht durch eine Bank kaufen. Wir brauchen

Mitläufer . Ich habe andere Stellen "
, erwiderte Reinhold .

f. ..Selbstverständlich, selbstverständlich . Ich werde Ihnen dort
"en Kredit einräumen . Sie heben ab. was Sie brauchen. Nun,Nl ,

«in ,

,en Sie noch mehr Vertrauen ?"
Als Reinhold dann auf der Straße stand, pfiff er laut vor sich

Cr war zufrieden mit sich. Die Gelegenheit war da , und er
sie richtig an,

w
Cr wandte sich zu der eleganten Klubvilla zurück. Musterte sie
eine Sache, die bereits ihm gehörte. Wer weiß , wie lange

$ — und auch er ging oa aus und ein. Hatte sein Auto da
in dieser langen Reihe, die bis zum Tiergarten hinunter

X .
t . Punkt neun war er in der „Bank" Emil Nathansohn. Die Bank
^ « nd aus drei kleinen Zimmern im ersten Stock eines alten Hau-

WMMMU ! >

scs . Eines jener Lokale , wie sie zu vielen in der Zeit entstanden. . Reinhold fand ihn gerade damit beschäftig - , den Verkauf 00.
Solide Geschäfte und Büros , die nicht mehr mitkonnten, räumten holländische Gulden zu vermitteln Das war schon eine kolossale
ihnen den Platz . Scs war de* Geist der Wechelstube . der durch das ^Transaktion für den armen Teufel . Unter dem Tisch ging sie vor sich ,
g înze Land ging. Die Wechselstube , daneben die Likörstube und die damit der Geschäftsführer nichts merkte . der die Polizei mehr furch
Tanzdiele

Ein langer , etwas ramponierter Ladentisch im ersten Zimmer,
dahinter ein Doppelpult und in der Ecke ein alter , mächtiger Geld

tete , als er seine Gäste liebte . Als die holländischen Gulden ihren
Besitzer gewechselt hatten , war Josef Magensteiner frei.

Er kannte den jungen Bankbeamten noch aus seinen guten Ta
schrank - so repräsentierte sich der Kundenraum der Bant Emil gen . Jetzt titf er die kleinen Aeuglein weit auf^

als R - inhow mit

Nathansohn . Links das Chefzimmer, rechts ein Gelaß , in dem drei ' " !" ' ""

Kontoristen aufeinanderhoct.en . In diesem WUtetabiissement legte
Herr Eonstantin Aoaiescu seinem Vertrauensmann Reinhold Gehrke
ein Konto an . Diese Transaktion nahm einige Minuten in Anspruch ,
Dann lief Reinhold in sein eigenes Büro , um sich von seinem Pro¬
kuristen Urlaub für den Vormittag zu erbitten . In seiner Brieftasche
blähte sich ein ReichsÄanlscheck auf zweihundert Millionen . Von Zeit
zu Zeit griff er an die Tasche , wie um sich zu vergewissern, daß das
kostbare Stück Vapier noch da war.

Er ging in das Eafo Central hinüber , um Josef Wagensteiner
aufzusuchen . Das war ein ehemaliger Börsenmakler, einer von jenen
Kleinen , die sich mühsam mit den paar Prozenten Courtage durch,
schlugen , armselige Bettler , die sich gegenseitig mit Zähnen und Nä¬
geln die Brosamen streitig machen , die von der üppig gedeckten Tafel
der Börse herabsielen . Jose? Waginsteiner war in diesem furchtbaren
Kampfe eines Tages ganz nach unten gekommen und hotte sich nie
wieder hinausdrücken können . Eine Nachsicht , daß die Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich sich endlich bessern würden, ver-
bu »den mit einem plötzlichen Dollarsturz in Newnork hatte ihn in
einen Optimisten verwandelt . Er ging hin und fixt ? , Man kennt
ja den schönen Börsensang:

.Der Fixer ist bei Gott beliebt ,
Weil er , was er nicht hat . doch gibt .

"

seinem Austrage herausrückte. Natürlich verriet dieser nicht , daß ein
Gott wie Heidenberg seine mächtige Hand nach den Mainzer ikai - it -
nen und Mannheimer Waggon ausstreckte . Er sagte dem Makler
nur . ein Kunde seiner Bank interessiere sich dafür , wollte sie aber
„hintenherum" kaufen . Recht billig selbstverständlich . Und gegen
Kasse , Er zeigte seinen Reichsbankscheck , aber Josef Wagensteincr
schüttelte den kahlen Schädel.

„Aufgerechnet, die Papiere !" sagte Wagensteiner . „Sie sehen
doch , das; sie sich seit Tagen — was sage ich Tage ! — seit Wachen
nicht rühren . Wenn Sie mir folgen, dann kaufen Sie Ihrem
Freunde für das Keld Harpener . Die stehen heute schon über Pari ,
Gestern erst hat mir "

„Nicht zu machen .
" wehrte Reinhold ab .,, Mein Mann will die

Dinger und nichts anderes "

Wagenstetner holte ein Börsenblatt hervor und vertiefte sich in
den Kurszettel . Er mußte sich jetzt oft die Zigarette oersagen, » m
sich das Blatt kaufen zu können . Aber die Leidenschaft hielt ihn im-
i»er noch fest und um so fester , als er ihr nicht mehr sröhnen kon .ite.
Er versäumte keinen Tag , zum Börsenbeginn si <? unter der Säulen¬
halle des Heiligtums einzufinden, ein Ausgestoßener, ein Exkommu-
nizierter Da stand er bis zum Schluß Schnappte da etwas auf.
dort etwas Wechselte einen flüchtigen . Händedruck und eine eilige
Meinung mit alten Bekannten , denn an dieser Pforte der Zeligkeit
hatten die Menschen keine Zeit ,

h,r SS Oif
0
"

® ehestens
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^ dE,e
mit Fieberte bei der Hausle Zitterte , wenn die Kurse klau wur -
den . Dann ging er wiede » in sein Caf^ zutück und fahndete nach
Leuten die zwei ? olla » oder ,ehn Franken zu verkaufen hatten Hier
erst fühlte er sich deklassiert . Dort , unter jenen Säulen , war er im -
mer der Makler Joses. Wagensteiner.

Jetzt auf einmal siel aus dem blauen Himmel dieser junge
Mensch mit seinem Auftrag zu ihm herunter . Er wollte kein» Har-
pener? Ausgerechnet Mannheimer Waggon und Mainzer Maschinen?
Gut — das war zu machen . Gleich ? Nu . was denn?

(Fortsetzung «olgt )

rotem Licht sah und auf die Besserung der Mark schwor, harte also
gegeben Hatte gefixt. Hatte verkauft und verkauft, was in fein No ^
tizbüchlein hineinging . Er hatte den Coup von der Besserung der Be-
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich sich als eine Ente und
der Dollarsturz in Newoyrk als ein Bcrsenmanöver dortiger Valuta -
geier herausstellte. Weil aber Josef Wagensteiner eine grundehrliche
Haut war , hatte er das Bett unter seinem Leibe wegverkauft, um
seine Differenzen auszugleien . Seiner Karriere an der Vörie war
jedoch vorläufig ein Ende bereitet , und er fristete nun ein klägliches
Dasein als Schlepp -.'r für die Devisenschieber , die in dem Cafe in der
Friedrichstraße hockten.

MeMtroa .
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^ 18. Februar bauen rotr unser Büro riocki

Douglasstr. 12, pt.
JoimS' Und empfehlen un ? in der Bermfitiuna

aller Art bei streng reeller Er .
®ahi k 9 •ärntltdier Aufträge . - .In großer iluS -

»oben mit tausend an ubteten :
*n, Kerrichafls - , Eiagen - und Ge -

tn allen Gegenden u . Preislagen ,
Kerner emvfebl - n wir :

Sachoers! Lnöigengu ?achten , Bau
schähungen und Beratung .

& Biedermann
*2 !»i -

" err
^ >!shSuser

Tel . neu ; « . » 5«

Bin unter B3005

Nr * -
. 5i9i

das Telephonnetz angeschossen .

Schumacher
w ®rksiätte vor , enmer Damenschneiderei

Vorbolzstrasse 42 .
^

^ 5 » - tet acänOerte * Äi>L^->

„ Nr. 32
* elefonne6 « eiteranq »ichloN«n .

^ Zahnälztin Grete Frichauf
' Stunden : !)- 12u . S 6, ZainSlaa nachm. keine

» aiserftraft - 174. tl .

fc» D. R. P . |
Die Abweisung der Klage

^ EISS gegen MÖLLER I
4chverst . Gutachten und amtl. Messungen ;

beweisen d e große Ueherlegenheit.
THEATSS und TOUR IX

Kleln *ta und beste Prismengläser
Halbe Größe ! ::: Halbes Gawicht ! -
' '«tteitsgewlnn bis 25 ci. lt Prülungsseheln

z ? » 3 ' /. faoh Ji 96— , 5 «ach Jt 106.-a ° 0. 6 fach Ji ISS. - . 8 fach Jt 170 - 1
^ßfkaufdurch Fachjesch . Druokschr . kost -ni .

D . Möller
Werke , Wedel b Hambs -, gegr . 1864

^ fliehe Anzeigen

^ 1n 'na GrunwetierSbach versteigert am
Februar liiSö, viirmiilags g Uhr.

25 M »5h nft beim Ratbau « :
S-, vo » V,KN bis t,00 » Au.

Z von 0,25, MS 3 .01 Sttra .
; u » s von 0,42 bis 0 .77 ftrtm .
} 15 »Oll 0 .45 biS 135 Sil »
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Für

Konfirmation und Kommunion

Schwarze uro Neisse
STOFFE
in allen Arten u . Preislagen .

RESTE
in allen Lägern zu ausser -

gewöhnlich billigen Preisen

faeipheimer & MenOe
Sl 51

500 000
Notizblocks
u . Stenogiammhetlt-

schrefbfäbig. Fftpiei
1 (IIa PJckciiBc «miwn 1 .
i (Ho ''ostnakei «nitc>
oortotr oet VoreiD» c
öetruj; Bei Nftchnabmr

pegonanfschi Großei
Xl '̂ cm Kellnfrblock:

Ii * 16 cm . 16X24 nm, j»
) OBliitt Steno £ i «mnj
liftfto lßX24 - m F4ö5 .r
JL Max Straus Leipzig
PI . Z .s<hocherBcheStr .M
Postsch 00k - Konto 59H46

Heute bis Sonntag
bin ich zu sprechen

früher Frau d . Dt . A. Gross

Hondlinien -Deuten
Sprechzeit vonll —lUhr vorm .. 3—7U - nach¬
mittags . Hotai National Zimmer Nr 3.

gegenüber d . alten Bahnhof . Rssn
I

Rohr - und

Slrotzstühle
fedcr 3?lrr werden 'achae -
niük ei »geflochten unl >
repariert », Hubto . JHsiö.
SiuiilraoAfr .V-' nttMierltr.ß

Miirie jeniUit B3285

Honig
aarnnt . reiner Ai -» en-
'» liiten - Tckiivder -Hznia
etirlxi 'VCu " lttär HH' ift .
? ole frnnfo •'( '(bnobme
U .^ . tinltiffi .RO,# Ga¬
rantie : .Surttdnabme .
RektorFelndt. 'Brofiimferei
Hemeilnoen 26 . ¥1220

0418a

Privat -Brennerei
Zisck @ rberg - ScBiIoSI
Kappelrodeck i. bad . Schwei zwald

1 : 4 —

Erhältlieh In allen Spezialgeschäften
und Feinkosthandlungen .

Einige Herren f. lräftig
HJIillflß ' unD « bfnMild !
gcf . : Dcgenfcldstrafte 1 ,III . . recktZ . B31N2
Backöl

Salalöl
Nußöl

„ « nzhervorragenSeOua
liiätcn emvnehit von 5 k»
an au >w Kciineii ieidw

Oel - Schmitz ,
t « u 'M9H .« artsruii - ,
Schttvenstr , 26. ? 178i

hatten ! fflcule !
tötet unfehlb . . .AoKerlon".
H . Rciidard . ^ ngei Dro -
aerie , I>i>er !>erl ' l . 44 . iiart
Roth . T>roaer >e Herren -
itr iß /28. S Löfck . ^ rrg .
Herrenitr ü5. 4785

Silintut • » murs
für die «etamts Damenmode , verbunden
mit vraktitchem « iihturv beginnt amt . Milrz . Anmeldungen täglich bis f U6r
ahendSde .

A B820«
« arl »» « be - Müdld « » » . i»radr »>,tr . «.

gehaltvoll u . billig
Wenn Du gesucht und nicht gefunden
Das Be <te was es gibt an Tc ©
So fordere , wo Du bist Kunde
Die „Gratisprobe" Du IIa Tee .

Tee - , Kakao- u. Vanille - Import
L. Elchtersheimer , Mannheim .

Wiederverkäufer erhalten Gratisproben von
Htrmann Munding, Karlsruhe . Herrenstrafie 4

Telefon 5542 . A549

Personen - Auto
ltten, . kl . A . 8 .. oder ätml . nicht unter 10 PS., gut
erhalten gegen Kasse 11t laufen aeiucdt 3201

Schwar,iwaldstrasze 13, Ka » lsruhe .

i —SSiber .bi « Iii ® t .»t*S. , ai8 SSetteioagen geeignet .
5« taufen acindst .

Aut>fudrliche Ängedote nebft Preis unter
Nr . HüZW 1111die . ^ adifciie Prelle ' erdeten

Aavrlkiti'uer W '62 PÖ. Vierzytti der

vreiswer » j« verkaufen , Anträgen unter
Nr 838« an die 1' reffe" erbeten

in tebr gutem Zustande , mtt fast nener Gummi »
« ereifung , bei günstigen ÄavlungSbedingunget »
billig zu verkaufen . SL10

J . F . EcRrlcht ,
« uiaiv . Neue Anlage 25 - Tel 5058 .

Belohnung
demjenigen , der mir über den Berbletd von mei-
nein braune CZätnhUntth Mitteilung machen
got ' gcttcii \ > ugvljanO Der Sun '

wurde anicheinend « «» sefangen Äor Ankaui w >rd
gewarnt «MV>

Aiberl Rovs « Durlach . Sofienstr 12 .

der . .( taHfittenUrefie " '

Wäsche
jeder Art zum Wasche»
und Bügeln wirb ange-
»oinnien. Aug . u . Nr.
5iW _ on die Bad , rr .

Wäsche
zum Flilte » u . Stopfe«,
auch Sirfimrfe wirb an.
genommen , nur » eimar>

eit. Gefl. Angebote u.
Nr . 115545 an d . » ftbtfchc
Presse erbeten.

Wie köstlich
fchmecken dem fteimir die guieu au*

Reichel - Ernzen
tttr mir wenig <Seld I » lb !! d »r « ite >ei»
BiU &rc , ,a : jnnta) > tt , P mlv .-rtn, ,!e.
HtCur Hcrfud ) — ein ttefoia !
Ecüavllch in ticji -iea inb A « td !>-»
ab « nur wrtäfgt m' f S !>; :>«its .n 5 k»
..Oldiibtrs " . Dr ReldH«'» Äeiept -
kSAiei « bafribit umionf obtrhollenirei
kurib Encoimiabrlk Otto Rcidict , Berlin Bd SO, EUcnbalinrtr. 4
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siseilscliaft für deutsche Geistes- and
Lebens - Erneaeruny E . V . -- Karlsruhe.
Mittwoch , 18 . Februar , abends 8 ( Ihr
im . ,Frledrlcligliof ' ' , Karl - Friedrichstraße

Oeffentlicher Vortrag
Heinrich Jürgens

Badische Presse < Abendausaabe ^ Dienstaa . den 17 . Februar 19S5

Übsr

ciss Od
Die Quelle aller Lebens- und Heil¬
kräfte im menschlichen Organismus

Er spricht über die wunderbaren Auswir¬
kungen dieser Naturkraft , die als Gesundungs¬
faktor beim Leberis-Magnetismus , Mesmens-
mus , Vitalismus und bei der He Istromkraft
— überhaupt bei allen Heilung-n — in Er¬
scheinung tritt, und behandelt auch die ge¬
heimnisvollen Erscheinungen bei Aus¬

lösung dieser Kraft, wodurch die
Materialisatfens - Phaenomene

des Spiritismus u . die Geistererscheinungen
ihre Erklärung finden . Ein hochinteressanter ,

sehr lehrreicher
Blick in die Geisterwelt .
Eintrittskarten : Mk. I.— u . 2.— an der Abendkassa .

Saaleröffnung 7Vt Uhr .
D * der Andrang zu diesen Vorträgen bekanntlich
»ehr stark ist , liegt es im eigenen Interesse , sich

rechtze tig einen Platz zu sichern . 3142

Von Mittwoch , den 18 . bis Freitag , den 20 . ds .

RESTE -

mm um

Kleiderstoffe - Seidenstoffe - Waschstoffe
Leinenwaren — Baumwollwaren

auf Extratischen ausgelegt
zu

enorm billigen Freisen .
S188

Salamander
Rarlsr . RoOirhlab c . U.

| ] Einladung !
Wir beehren uns , unsere
Mitglieder zu dem am
Mittwoch , den 18. Febr.
d. J . , abends 8 Uhr, im
Saale des „ Kühlen Krug ' '

stattfindenden

Bunten Abend
„Sommer -Fest auf Rappenwörth "

ergebenst einzuladen . Einfuhrungsrecht gestattet
3070 Der Vorstand .

Karlsruher
Kausfruuenbund

Mittwoch , den 18 . Februar

lallt der Teemillan aus
Datür findet SamStaft ,

den 21 . ftcbtuat . ' s4 Uhr ,uut Wiinich vieler Mitotte
der cm 322Z

statt . wozu wir schon deute berzlich einladen .

Heute II I e n s t a c , den 17. Februar ,ab 8 Uhr abends
Gemütlicher

WM - MM
mit

(jumoriflildjemfionjert.
U \\u Roland

Kreuzstraße 14 . 3191

am

Weinstube „3 Lilien"
Morgen Mittwoch abend 8 Ulli-

unter Mitwirkung erster Humoristen.
Zugleich 3232

Schlachltag .

H »

Amiliche Anzeigen

- ic Gemeinde Plittersdorf verpachtet im Wegeder öffentlichen Versteigerung am Donnerstag . denlS . Februar IgZä , nachmittags 3 Uhr , aus dem Rat -
hause — ' "
ihrer
bruar
irfen , Jagdbezirk I umfatzt etwa 30Ö Hektar , Be¬zirk II etwa 740 Hektar Feld und Wald , außer -

dem besitzt Bezirk II eine gute Wasserjagd <Enten -
jagd ) .

Hierzu werden Liebhaber mit dem Anfügen ein -
geladen , daß alS Bieter nur solche Personen zu-
gelassen werden , welche im Besitze eines Iaadpasfezsind oder durch ein schristliches Zeugnis der zu-
ständigen Behörde nachweisen , daß gegen die Er -
teilung eiiieS JagdpasseS keine Bedenken vorliegen .

Plittersdorf , den 9. Februar 1925.
Der Genieinderat : 325fl

U h r i g , Bürgeriueisler .
Fritz .

Küchenchef
empfiehlt sich zum An -
fertigen von gut bürger -
lich. Essen , kalten Plat -
ten . bet

Familienfesten
usw .. in und allster dem
Hause , bei billigster Be -
rechnuna : Marienstr . 56,' gto (f . Iti . B2 ?4 .

2 Reg. . Mk . 220.—9 Reg. . Mk . 275.—
13 Reg. . Mk. 380.—

ManjieiiiklifeMj
Frankolieferung.

Pianohaos Langt
^alserslr . 167 1. I bI. I0?j

~

Salimao'ier-Scinbliaus.

. tenauisablchristen ,
Lichtbilder sind für se -
ben Stellungssuchenden

Werl -
Objekie.

Wir bitten deswegen
alles Bew « rbungSmate »
tialzutückiiiaeben,sobald
es nicht mehr benötig !
wird .

„Badische Presse"
An/,einen - Abteilung

Scrrengaröerobe
fertigt in feiner , gedie
icner AuSfiilirung z» eil
iglteit Preisen . Sichere

Personen Teilzahlg . An -
geböte unt . Nr . D5S54
an die Badische Presse .

ÄaileAeiiheileii
in Strickivrste « »«. Klei -
der » , für Erwachsene u
Kinder , in s<tiön » et Au ?-
-ühriing auS Wolle und
Seide , sind wieder ein -
getroffen . »H3289
Stojcnßtfiliiift M . ^ängrrt ,
Kriegestr . 109 , gcgcnübei
der iHr iipr - 1 'Wonniger

Billige

Schuhe
vrlma Qualität , solange
Vorrat reicht , auch Ein -
zelverkauf $ »297

Alwed Jacob
Erbpnnzenslr 17, p! r.

« uivo leren
Aeizen

Reparieren
von Möveln Ptano » ?c
besorgt billig . SZ3288" mai ' e » str . 12 , nur3 . Si

.Haslhaiis Z fronen
"

Kroneuftr . 19 . 3211
Moraen Mittwoch

Schlachttag
Perfekte

Hausschneiderin
empfiehlt sich. Gefl , An -
Gebote unter Nr . ä >5547
an die Badische Presse .

Pünktliche B3265
Kleidermacherin

empfiehlt stch im Unser -
»igen v . Damen - u . Kln -
dergarderobe bei mäf » g . entgegen Frau Hufnagel ,Preisen . Fr . M . Stocker, ! Garten
Gottesauerstr . 3 , part . iNr . 80.

Wäsche
zum Waschen it . Bügeln
(auch Stärkcwäscbe » wird
augeiwmm . Senk , Zäh -
ringersir . <;8 . n . B3279

Flick-Arbeiten
v . Wäsche u . Kleidunas -
stücken nimmt fortlansd ,
entgegen Frau Hnsnagel ,
Gartenstadt - Resedenweg" " 583174

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nur Crbprlnzentlr . 2 , III . St .

ttulcttk . Einweben Jeder Gewebe-Betchädlguw . B3302

Achtung !
Kisten
in jeder Aussühruna
liefert , u b i l l t a sie in
T - geevreiS 3223

MensatmliWenig
Tele so n 5837

Bei Schlaji0iigkell
Nervosität , innerer Un -
iniie ilt Dr « uilebs
Schlaf - u . Rerventee
von ungemein ivohitueu -
Oer Wirkung 4!Hi0a

Trog S Herten «
stra »e35 . Wilhelm ! schet -
nina . Drog . Amalien -
str . l9 : H . Metcher «, Engel -
Drog . Werderplav 44

Pelz iH.32' 3

lIlaeka - FuchS >. ichwar, .samStag auk Sonntag
verloren : « offee No -
wack oder Ettl >nger » r
Schiitzen - bisWill ) Imstt

aeg . hohe »Zilohn .
ilhelmftr . »4. III . St . I.

Ein Zwieveloräparat ist
Paul Hneilels MMN
dieieS bat sich seit über
VO Jahren bei Kablheit .Haarausiall und Haar -
vilege glänzend bewahrt ,wo alle anderen Mittel
ver -agien . Arzttich ein -
«sohlen . .' tu aven in 3
(Ärob . bei Luise Wolf Wtw.,
Aarl - Friedrichslr 4 , Carl
Rath , Soidrogerie AVL >

tür schiaiiken Herrn nur
aus gutem Hanie , uleihen aesiics» Angebote
unter Nr . 35550 an die
■̂ nftifiiie treffe " eibet .

Die grofee Krankenversicherung
„Leipziger Krankenfürsorge "

gewähr !

f m Tf ; W » « <■"

rSSÄ *
*<> aLarüuiiiiiiJU3 Hilft

allen Kreisen des Mittelstandes ! |
Verlangen Sie sofort unverbindliche Prospekte von der

Versicherungsanstalt f. Beamte u . freie Berufe, V. a . Q.Abt. A Leipzig, Georgiring Bb , oder durch :

| Bezirks Verwaltung Karlsruhe , Goeihestr . 84 ]
Telefon 4295 . — Vertreter gesucht .

Eine große Serie sehr schöne
ii i ri ■

bestehend a - s : Büfett ca . 140cmbr ., Kredenz ca - 120cm br .rund vorgebaut mit gewölbtem Glas , 1 Tisch und 2 Stühlen ,natur lasiert , mit echtem Linoleum — solange Vorrat zu nur
Mk . 280 .-

per Einrichtung frei Haus aufgestellt , innerhalb Stadtbezirk

eiche gebeizt , sehr schöne Modelle , teils am Lager, , teilsin Arbeit , kurzfristig lieferbar , sehr preiswert .
'

Alles in eigenem Betriebe hergestellt , in . nur bester Quali¬tätsarbeit , für welche Garantie geleistet werden kann .

Payi Feederle ,
Durlacher -Allee 58 lelefon Nr . 2040 .

Haus-Kauf.
Gegend Hirschbrücke , Eta¬
genhaus niit 4— 5 Zini -
man per Stockwerk zu
laufen gesucht . Bermitt -
ler verbet . Angebote u .
Nr . 3008 an d . Bad . Pr .

Srciienbcrfler & ^alinicc
JinmodilienaeschÄft .

SandeiSgcrichll . einaetr
isirma Vermittlung von
Hciuicrn ii Äeichäiten ied
Art . Hnvotheken . Kilian -
»ierunnenic . Karlsruhe .
Douglasitr . 10. 3192

5 e l e >o n 2952 .

Günstige Bezugsquelle , da direkt
v . Erzeuger ohne Zwischenhandel

Belegschaft ca . 40 Angest u - Arbeit - Zahlungserleicht - mögl .____ ________ 2755

GukerH . Vertiko
1 Tam .-Gummimantcl . 1
Kinder - Klappstuhl , ein
Sportwagen , blauer An -
, ug , mittl . Größe , 1 Zy¬
linder . Gr . 59 , alle ; sehr

Vereits neuer Mah ^
voch,eits « An,ng . <An -
ichaffungSvreis 200 Mk >
st für 55 Mk . z« oerlf .

Dunkler An,ug 2i > Mk ..
Gebrock m Weste lehrbill

Serrenstr 20 , 1 Tr .

1 Sofa u. Tisch
mtt 4 Stühlen , neu , zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . Ea5Z0 tu ver
Badifchen Presse .
« Seilt . » «ttfteO . ißol, )
Rachttts «», . Rott u . Ma -
«rnt,e . vre S4NM , » erk .(Stb . Aerinastrahe 18,11 .

Stiefel-Schränke
tannen , braun gebeizt . 2-
türig . 1 .25+ 0 .80 brt , 0,42
tief . Serienpreis 52 M .
Fr . Siegrist , Schreiner -
mstr .. Brauerstr . 15. 3017

Massiv dunkel eichene
Hausapotheke Hill . z. vkf .
Waldstr . 33, II .. Hos
Läuger . BW2 !

EmaiNHerdß
nur erste Kobrika ^
Günstige Zablu «
bedingungen '
A. Rosenberg ®1
Eisenwaren , « »y

u Ktichcnacrott
El « S » t>« cn > '

Marienstr .
Seit 1882-

für mittleren «
oerkauten .

Schneider Riidi ««'
^ maltenstraftkL !̂

Smokilij
mit 2 Westen , auc/Ä
Matzarb . , ganz auf ^ t
f . mittelgrjltze FlüU'A
verkauf . Anzuseh .
2- 5 Uhr . Trau » , &
heimstr . 1 . Jj ?

sehr gut erhalt ., mtt 700
mm Raddurchmess ., z. Zt .
noch im Gebrauch bat ab -
zuaeb . Angebote u . Nr .R5542 an die Bad . Pr .

Gelcgcnhcitölaus .
Gemälde v . Prof . v . Ra -
Venstein . 50x70 . m . Gold -
rahm ., f . 380 M im Auf¬
trag zu verkauf . B3250
Boeckhftr . 30. 3. S tock .
Metiers Konversatiöns -

Lexikon , 17 erste Bände ,
gut erhalt . . 2 Wagen Ta -
Veten en block , billig zu
verkaufen . Off . u . Nr .
H5483 an die Bad . Pr .

3 aut erhaltene 3202
Pferöe-Kumme!

bat abzugeben
Alach & <l » . tu . b . ©.,« arlgruhc ,

Bannwalo - >̂Illee 1 .

Herrsöuftshsus
mit 3 modernen 7 Zim¬
mer - Wohnungen m. Bad
Vor - und Hinteraarten .in schöner Lage der
Weststadt , preiswert zu
verlausen . Platz slir
Autogarage . Beim Kaui
wird eine WeHnung be-
ziehbar . 3082

Georg Klelschmann .
Aunustastr . v . Tel . 2724.

Restaurant
' N Durlatt » bei 8 — 10000
Mk . Ai !,ahig 4u vrrif
beziehbar l Avril Näh .«>3 . 87 Zeitz

iHininin ' TittT 10

Geschäfts - und
Privaihäuser

hier und auswärt « hat
ilttS zu verknusen

Swl .
Kaiierstr . 111 . Tel . 1190.

Sofort outitPHsnsc
M \k \\ b . inniffti

mit Haus Sani . (Satten ,Hof , Stalluna . Srh une
ifitlidi « übl für 20000
zu otrf , Anz . 10— 12000 ««
iür Metzoer oder Bäcker
prima Existenz Nähere ^
Büro Kull .Kaiierstr iJh »

«13108

® ! rifd)off «MMWK
Nckhaus in Karlsruhe .

Karlsruhe, Kaiserstr 86
1893 T - lef . 3875
bietet an : preiswerte
Privat , u . GsZchästs -
Häuser , V >Uen und
G . undsiücke jeter Art .
In d . Nähe Baden -Oos

ist ein 2-/--siöckigez
Landhaus

Eckhaus iit Karlsruhe ,beste Lage , gutgehend ,besonderer Umstände hal¬
ber . sebr preiswert bei
10 000 Mk . Anzahlung zu
verkauf . Näh . durch
Breitenberger u . ftr
lier , 5ZmmobiIicngeschäst ,
bandNsgertchtlich etnae -
trag . Firma . Karlsruhe ,
Doualasstrab 10 , Teleph .Sir . 2952 . 3193

Junges Ehepaar sucht

Wirkschaft
oder Bäckerei

zu pachten . 1—2000 Jiin bar als Kaution kann
gestellt iverden . Ange -
böte unter Nr . Z5375 andie Badische Presse .

Chaiselongue , Diwan ,Vertiko .Schranl .Küibeii -
ichrank . ^ eoerbetten iucht
zu kauien . T .Gutmann ,
:){m olfftrafee 12 . !838iii

Motorrad
Getriebemaschine , neuest .Modell , Wanderer oder
Viktoria zu kause» ge-
sucht. Angeb . in . Preis
unter Nr . R5517 an die
Badische Presse .

Giilerhaltenc

Sommer -
Schaf -Weide

zu pachte » gesucht . An -
geböte u . Nr . O5514 an
die Badische Presse .

Gut erb . leichter

Landauer
zu kaufen gesucht . An >

ffalir - geb . m . Preis unt . Nr
E5 .i0~> an die Bad . Pr .

Lederwalze
zu kaufen 'gesucht . An -
geböte an Otto Bieder ,Mriedenslr . 17 . 1 B3225

Klein -Auto
5 ' 18 Sliiter , 2 3ifcer 5lach
bereift mit elektr . Licht ,■n gutem Zustand fahr¬
bereit , sofort,n verkauf
Anzusehen u . näh , AuSk

bei P Zdiatmatnt ,
Karlsr « >>r SrfilnfHieA. il

Schreibmaschinen
neu u . aebr v nipX'fE. anBliromöbel
sehr billig 4il verkaufen .
2ihoo Hoff , Waldstr . K

Eleg. SmokinS'
Wai ^ '

F ^ r .
^

bHz
verkauf . Zlnzuseh . -
Uhr ab : Kaiserstr . Ätz !
Stock . Imal läut . ^ j

Schwarz . - av «>< ,
( Havelock , ohne -leJ , g
langet ff tagen . Ji «*, [II
fiittett . 20 m .
Gt . 1,70 15 M . « WV
linder . Weite 59.
oerff . SIti ; uf . o . 1- £ 'Ä
Borhol4str ?8 III

Herren — ^ ömenfeiw
sowie Schuhe u . 5 '

][l-,
-

ZU oertouiett .
selbst ein guter , fdÄ #
Schlosserberd
Katl - WiIhelmsttLs

1 ichiv, u . 1 griin -j*#
sellichnstskteid . ' V
Samtkleid , mehret «f
D .- Halblchuhe itr'
ige . Dame . Kig . p - r1
Hill. ab,ug . ajHttf - ft #
bis 4 Übt * '

| |i
BiSinatckiit . 87.
^ leg . Sriifl « ;

fett
Anzusehen nur vor ^ >
Wo ? zu etltag "h ' ~ .in det „ Bad , % reffS>

Großer

mit fämtl . Zubehör zu
verkauf . Preis 100 . !(
Desgl . neuer , schöner

Grammophon
(Siand -Appatat >. Preis
120 Rüppurreriiratze
Nr . 5s . II . B3239

Pianos !
bit iitfste Bezuee
quelle f. Qualitäts
Instrumente 14591

Th . Kaefer
Crbprinzenstr 24.

Trompete
(Pifton ) kaum gebraucht ,
billig zu verkaufen .

Redtenbachersttafte 16,3 . Stock . B3264

Gut
erhaltene Vathevlatien
5 Stück 2 50 ^ « 3198

Modelhart .
Kbrnerstr . 30. IV .

Gut erh . , schw. Herd ,15 .41, zu verk . Hardt
strafte 8K L , Telegraph .
Kaserne . 58325S

Zimmerösen billig zu
verkaufen . PH . Kranz ,
Garteust . 10, Hos . B1184

( thöne
* tiinkbaöewliM .

einf . Gaslüster abzugeb .
Karlstr . 74. 2 St . « 3295

D . K . W.
2Vi PS ., fast neu . wenig
gefahren , äußerst preiSW .
zu verkaufen . B3137
A . H . Wächter , Karlsr ,

Scheffelstr . 45.
Motorrad

1,8 PS , fahrbereit , um -
fländeh . Hill . z . vkf . Nur
geg . Barzahl . Anzused .
1—3 Uhr . B3209
Lessingftrafick . 4 . Stock .
Gritincr -Hcrrcnrad , her .

neu , mit elektr . Beleuch -
tiing zu verkaufen : Erb .
Gerw igsir . 18. II . B3283

Sehr gut erhaltener
Kinderwagen

<Korbwagcn ) preisw . zu
verkauf . : Schützensir . 54.
IV .. b . Fritz . 893274

Garten
m . Obstbäum , bepflanzt ,

. _ , , 571 qm grotz , an dermit Oekonomie -Gebaude , Tonaustr . ( Weiheräcker >Obst - it . Gemlisegart .. zu gelegen , als Bauplatz ge-
verkauf . , dasselbe eignet eignet , per sosortsich zu einer Fabrik oder preiswert zu verkaufen ,itdcm sonstigen Geschäft . Bei Bürgschaft Raten -Nur Selbstkäufer erhall , - ahluna . Angebote uiit . jkcs Obiektiv . 10X15 od ,Auskunft u . Nr . M5512 Nr . 85531 an die Ba '
an di« Badische Presse, ldische Presse erdeten.

Dentist
sucht komplettes Ope -
ratious,immer , neuwer -
tig , sofort zu kaufen .
Angebote unter Nr .
F5481 an die Badische
Presse erbeten .

PhotQawarat
zu kaufen gef . Lichtstar -

9x12 . Angebote unt . Nr .
JSSSS an die Bad . Pr .

Wegen Wegzug zu ver -
kaufen :

Schlafzimmer-
sebr ante Arbeit , nusib .
poliert , mit iXotzbaarma -
tratzen . Händler streng
verbeten . Kaisers « . 235,
2 . Stock . Anzusehen von
10 Uhr ab . Intal läuten .

(Äut erbau ., elegant . su

.Slinöcrniapcit
au verlaus , ittedtenbach -
ftrofee ■? . II '-» 3227

Kinderwagen
kauf . Ludwig -Z
stratze 2 . II ., l .

! . ver -
Zilhelm

B3242

Handwagen
2rädrig , mit verfchlietz -
barem Deckel, gut abge -
federt , m . Pateutachse , so
gut wie neu , zu verkauf .
A . Springer , Ettling « -
straf,e 51 .

Gesucht ein 4rädr .
FHlerwaircn

1,60—1,70 m lg . ll . 90 cm
breit , geeigu . f . Markt -
wageu ^ Traakr . 4 Ztr .
Angeb . m . Pr . unt . Nr .
$ 5529 an d . Bad . Pr

4120 PS. Vierzylinder
Spor »zweisitser mit Notfife , gan ,
wenig gefahren billig zu verkaufen .
Angebote u Nr 329a an die Vl ' d. Vtelle

li^

Heller
Hrühiahrs -Man/ !'

einmal getragen , w.,,5
Anftr . zu vkf. : R - nK
Augartenstr . 29. 4- «s ®
rechts .
Schickes „ ,
Maskenkostüm

(Atlas ! einmal ge » aV
zu Berlf . : Sofien <t>
2. Stock .

Pony M,i
5 Jahre alt . zu vel>L
Scdützenstr . 47.

ob. 4 jiiheiaer « ' Aiivallach unter beides
Wahl »i . ied . Gat «"
zu vetkauien

stifte 2S2^ j
Schweres , gelp

Acker- und . \
Arbeits - PfeI

<Rapp ) , zu
Anfragen Baden -» »
Hghnhofstrasie lo . , -S
lephon 1189.
Schöner 15>Monate
iprutiofäbtacr 4Rmdsasel ,
(Simmenlaler )
Zu erfr » aen vei vln

' ~
Halter 25 iltt . & MSJl,
Schöner , sptungi

S . Zuchtsarre
-

oberd . Abst . aeid ' ^ M
vetkf , bei Trutperi
Steinmauern !VIint

(» ute
Auh- und FahlkA
trächtig , au verta "

flnieltnoe »»',,, .Slldastt ls v-
1 Xtuthuttn l (i .*

Rdooetändeihädoe/, /
4 . -Hennen
zu vetk . V3304 «
Allee 17 . (Snrt

zu verschenk . :
Nr . 38 . III . , lks .

IE

I
ingeltoP 1
Ein größerer

Posten

Stangen*
liäfc - »

20 ®f<1,
im ganzen So ' 6

Pfd . 7 8 J
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